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Seit dem 80. Januar dieses Jahres wirb in
der ganzen Welt mit steigendem Interesse von
Deutschland gesprochen . In bösem und in gu -
tem Sinne .

Die innerlich nnd äußerlich stagnierte Situ -
ation erstarrter politischer und wirtschaftlicher
Weltreiche erheischt aus furchtbaren inneren
Spannungen heraus Klärung , Lösung , Fluß .
Der Hochkapitalismus hat sich durch den Wahn -
sinn der deutschen Kriegskontributionszahlen
überspitzt und ist vollkommen aus dem Gleich -
gewicht .

Gleich lauernden Raubtieren betrachten sich
gegenseitig argwöhnisch öie innerlich lahmge -
legten einzelnen Wirtschaftsimperialismen . Die
Wirtschaft hat ja fast überall im Westen die
Oberhand über die Politik .

Ungeheure militärische Rüstungen entsprin -
gen dem Schutzbedürfnis eiuer mit Spannnn -
gen geladenen , innerlich absterbenden , unsicher
gewordenen alten Welt .

In dieser ungeheuren Krise der Welt , deren
^ „ Nutznießer in erster Linie der ebenfalls mate -

rialistische Kommunismus ist , lag Deutschland
als schwächstes und , weil auch äußerlich voll -
kommen gefesselt , gefährdetstes Land — vor
dem SO . Januar .

In Deutschland , spürte man , bereitet sich eine
Entscheidung von größter allgemeiner Bedeu -
tung vor .

Die Würfel sind gefalle » ! Alle die , welche
kraft der deutschen Revolution unser Land ver -
lassen wollten , weil sie ein schlechtes Gewissen
hatten , bemühen sich , die säkularen Ereignisse
tn Deutschland zu verfälschen . All ihre Hast nnd
ihre fieberhaften Bemühungen des Hasses sind
gleich der Kraft , die stets das Böse will nnd
doch das Gute schafft .

In Deutschland herrscht die nationalsoziali -
stische Bewegung . In Deutschland sind die
Dinge in Fluß geraten , die dringend gelöst
werden müssen . Deutschland hat nach dem ver -
räterischen Psendosozialismus von 1918, die
große geschichtliche Ausgabe des Sozialismus
mutig angefaßt .

In seiner vortrefflichen Schrift „Sozia -
l i s m u s und Außenpolitik " sagt Moel -
ler van der Bruck :

„Die deutschen Arbeiter haben wirklich ge-
glaubt , daß sie, ivie Marx ihnen verhieß , eine
Welt gewinnen könnten , die besser als ihr Ba -
terland sei . Sie haben den letzten Satz des
kommunistischen Manifestes , der zur Bereiui -
gung der Proletarier aller Länder aufforderte ,
so ernst genommen , wie nur Deutsche eine
Sache ernst nehmen können , auch wenn sie ge¬
gen sie ist . . . Die deutschen Arbeiter ließen
sich vordem sagen , daß sie kein Vaterland haben .
Sie , die heute erkeunen , daß sie überhaupt
nichts mehr haben und daß niemand ihnen half ,
stünden im einer grenzenlosen Verlassenheit ,
wenn sie das Vaterland nicht hätten . Das Er -
lebuis dieses Vaterlandes ist ein Erlebnis der
Grenze . Aber es kann nicht ohne Rückwirkung
bleiben — und schließlich gehört auch dies zu
unserem Schicksale , wenn wir gerade von dort -
her , wo wir vollends verderben und uns auf -
lösen sollten , gerettet und zusammengefaßt
wurden .

"

Diese Worte enthalten zweifellos den Umriß
unseres politischen Schicksals . Sozialismus ist
Gemeinschaft und es gibt keine Gemeinschaft ,
die sich von ai^ creu Gemeiuschaftsgebildeu
ganz loslösen könnte . Sozialismus verpflichtet
daher auch zu aktivster und gewissenhaftester
Außenpolitik in der Bemühung um eine Völ -
kergemeinfchaft natürlicher Ordnung .

Jedes Volk hat seinen eigenen Sozialismus .
Internationale Sozialistenkongresse gleichen
dem ungeheuersten Selbstbetrug .

Wir Deutsche sind arm . Es wird immer arme
und reiche Völker geben . Wesentlich ist , ob ein
Volk von anderen Völkern bedruckt und auSge -
beutet wird .

Dag Diktat von Versailles hat eine solche
Ausbeutung unseres Volkes dnrch andere Völ -
ker legalisiert . Eine schamlose Ausbeutung von
unvergleichlichem Ausmaß .

Das deutsche Volk hat sich mit dein Siege
des Nationalsozialismus innerlichst zusam -
mengeschlossen .

Der innere Sieg ist so vollständig und so
sicher in seinem endlichen Ziel , daß heute aus
der deutschen Wahlliste gegen die Ausbeutung
von Versailles sogar Dr . Hugenberg steht , ein
beispielloser Triumph der nationalsozialisti -
schen Idee ! Am 1 . Mai marschierte zum er -
sten Mal geschlossen die deutsche Arbeit . Im
Winterhilfswerk und im gigautischen siegrei -
chen Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit lebt
der deutsche Sozialismus , der Tat .

Nunmehr tritt die Nation geschlossen nach
außen hin an , um am 12 . November aller
Welt zu bekunden , daß der deutsche National -
sozialismns die unglückselige Nutznießer » und
Ausbeuterwelt um das Diktat von Versail -

les in Fluß bringen will im Sinne von so-
zialistischer Gerechtigkeit und nationaler Ehre .

Alle Welt schaut ans Dentschland . Wir sind
nicht so einsam , wie es manchmal scheint . Slber
bestehe » müssen wir diese Eharakterprobe un -
seres Befreiungskampfes , dann erst bekomme »
wir Freunde ? dann erst sind wir unserer Frei -
heit und eines glücklichere » Lebens würdig .
Der 12 . November ist unsere Schicksalsstnnde .
Adolf Hitler braucht den geballten Einsat ; der
ganzen Nation , um die erstarrte Welt des
Versailler Unfriedens in Bewegung zu briu -
gen nnd vor fchn' eren Katastrophen zu be-
wahren .

Tue jeder Deutsche seine Pflicht ! K . N ,

Neues aus England?
Vor einer Parlamentserklärung der englischen

Regierung über ihre Abrüstnngspolitik

London , 27. Okt . „M orning Po st
" zu¬

folge hat das englische Kabinett in seiner Sit -
znng an, Donnerstag beschlossen , daß bald nach
dem Wiederznsammentritt des Parlaments ani
7. November eine wichtige Erklärung über die
englische Abrüstungspolitik abgegeben wer -
den soll . Es sei aber noch unbekannt , ob und

inivieweit diese Erklärung Acuderungen der
bisher von England verfolgten Politik mit sich
bringen werde . Mau habe in Regierungs -
kreisen darauf hingewiesen , daß die Politik
der Londoner Regierung in der letzten Zeit
in England erheblich mißverstanden und
mißdeutet worden sei, so z . B . auch die
neuerliche Bestätigung des englischen Locar -
noversprechens durch Baldwin .

Sie ersten Ä Namen des Reichs«
tagswablvorschlages

Die ersten zehn Namen auf dem Wahlvor -

schlag der NSDAP ., die gleichzeitig auf dem

Stimmschein abgedruckt werden , lauten :

1 . Reichskanzler Adolf Hitler
2 . Stellvertreter des Führers Rudolf Heß
8 . Neichsmiuister Dr . Wilhelm F r i ck
4 . Reichsmillistcr Hermann Göring
5 . Reichsminister Dr . Joseph Goebbels ,
6 . Stabschef irct SA . l?rnst *R öch m
7. Reichsminister Walther Darre
8 . Reichsminister Franz S e l d t e
!>. Vizekanzler Franz von Papeu

10 . Reichsminister a . D . Dr . Alfred H u g e u,
berg .

Nas mm fnmMM Kabinett
Paris , 27. Okt . Nachdem Sarrant in den

späten Abendstunden dem Präsidenten der Re -
publik , Lebrun , seine Bereitschaft , die Ka¬
binettsbildung zu übernehmen , endgültig mit -
geteilt hatte , kehrte er in das Kriegsministe -
rium zurück , wo er die Verhandlungen mit den
Kandidaten für sein Kabinett und verschiede -
nen befreundeten politischen Persönlichkeiten
bis in die Nacht hinein fortsetzte . Erst um 1 Uhr
wurde nachstehende Liste des neuen Kabinetts
mitgeteilt :

Ministerpräsident und Kriegsmarinemini -
ster : S a r r a n t

Justizminister nnd Bizeministerpräsident :
D a l i in i e r

Außenminister : Paul B o n e o u r
Finanzminister : Georges Bonet
Haushaltsminister : Abel Gardey
Innenminister : (5 h a u t e m p s
Kriegsminister : D a l a d i e r
Luftfahrtminister : Pierre Cot
Landwirtschastsminister : Queuille
Pensionsminister : Ducos
Minister für öffentliche Arbeiten : Paga -

n o n
Unterrichtsminister : de Monzte
Kolonialminister : Pietri
Arbeitsminister : Frot
Handelsmarineminister : Jaques Stern
Gesundheit ? mini ster : L i s b o n n e
Handelsminister : Laurent Eyuac
Minister für Post nnd Telegraph : Li st ler

Das Kabinett setzt sich ausschließlich aus Mit -
gliedern der radikalsozialistischen Kammersrak -
tion , der Demokratischen Linken des Senats
nnd benachbarten kleineren Gruppen zusam -
meu . Die Nensozialisten und die Gruppe
F l a u d i n sind nicht vertreten .

Sie Londoner Presse zum Kabinett
Sarraut «

London , 27. Okt . Dem neuen französischen
Kabinett S a r r a u t ivird von der Londoner
Presse im allgemeinen keine lange !

Lebensdauer vorausgesagt . Man glaubt ,
öaß die Grundlage der Regierung nicht breit
genug sei . Die „Times " schreibt , im allge -
meinen werde die Politik Sarrauts derjenigen
D a l a d i e r s ähneln , jedoch mit der Aus -
nähme , daß Sarrant in answärtige » Ange -
legenheite » zusätzliche Unterstützung » ach rechts
hin suche » müsse .

Französische AMchonsgeWe in
Marokko

Paris , 27. Oktober . Der Geueralinspektor
der französischen Armee , Gcueral Weygand ,
ist am Donnerstag in Begleitung einiger ho -
her Offiziere des französischen Geueralstabes
uach Marokko abgereist , um sich über die dor -
tige militärische Läge zn unterrichten .

Da ? „ E ch o d e P a r i S "
, dessen Beziehungen

zum Großen Generalstab bekannt sind , er -
klärte dazu , daß man sich in Marokko am Vor -
abend neuer militärischer Operationen befinde :
denn Frankreich wolle feinen Einfluß bis an
die südlichste Grenze Marokkos ausdehnen .

Auch die Lage an der spanisch- marokkanischen
Grenze werde Gegenstand besonderer Ansmerk -
samkeit des Generals Weygand sein .

Wiederum 20 Millionen RM. für
Arbeltöbeschassung bewilligt

Berlin , 27. Okt. Vcm KreditauSschuß und
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten A.G . lDessa ) wurden einer Mitteilung
des ReichSarbritSministcriums zufolze in der letz-
ten Woche im Arbcitsbeschaffnngsproqramm vom
1 . Juni 1933 weitere Dinl hen im Gesamtbeträge
von rund 20 M liicn .' u RM . bewilligt .

Hiervon entfällt ein wesentlicher Teil auf Ar -
beiteu im Rheinland und in der Probinz
Hannover . Die Rheinprovinz erhielt ein
Darlehen von 1,8 Mill . RM . für Instnndset -

zungS - uud Erweiterungsbauten von den rheini -
schen Städten erhielten u . a . Mülheim - Ruhr
-
'
>00000 RM . , Wuppertal 450 000 RM . und
Rheydt 370000 RM . Auch diese Mittel werden
zum Teil für JnstandfctzunMrbeitcn an ösfentli -
chen Gebäuden , zum Teil für Kanalisationsan -
lagen verwendet .

In der Provinz Hannover wurde für die
Wasserstraßendirektion ein Darlehen von 1 Mill .
RM . für die Regulierung der Weser bereitgestellt .
Tem Landesdirektorium wurden 1 .2 Mill . RM .
für Verbreiterung uud Neudeckung von Pro -
vmzialstraßen bewilligt .

Zudenseindliche Kundgebungen in
Palästina

Jerusalem , 27. Okt . In Jaffa d e m o n -
st r i e r t e n Araber wegen der Zunahme
der jüdischen E i n >v a n d e r u n g in der
letzten Zeit . Der arabische Bollzugsausschuß hat
de» Generalstreik angeordnet .

Nach dem Mittagsgebet unternahmen die
Araber den Versuch , die Polizeikette zu durch -
brechen , die zur Verhütung der judenseind -
lichen Kundgebungen gebildet worden war . Da -
bei machte die Polizei von der Schußwaffe Ge -
brauch . Es sollen zahlreiche Personen getötet
und verwundert worden sein .

Großer Wahlsieg
München , 27 . Okt . Mg . Meldung ) . Die im

obersteierischen Bergbau in» Gebiet von See -
graben vorgenommene » Betriebsratswahle »
haben eine » eindrucksvollen Sieg der Ratio -
nalsozialisten ergeben . Die Wahle » hatten ,
wie die Gauleitung Oesterreich der NSDAP ,
mitteilt , folgendes Ergebnis :
Nationalsozialisten 598 Stimmen (8 Mandate )
Sozialdemokraten 450 Stimmen (6 Mandate )
Ehristl . - Soziale 48 Stimmen ( 0 Mandate )

Die Nationalsozialisten haben uuumehr die
absolute Mehrheit im Betriebsrat .

Tag der Entscheidung : 12
.
November 1933
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Em Werberat der Wirtschaft
Enge Zusammenarbeit zwifcheu Werberat und Wirtschaft - Montag EröfsnungWung

tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitung .)
Berlin , 27. Oktober . Kommenden Montag

findet , wie schon gemeldet , die E r ö s s » « n g s -
s i tz » n g des Werberates der dent -
scheu Wirtschast im Propagandaministe -
rium statt .

Nach einer Eröffnungsansprache von Staats¬
sekretär Funk werden die Reichsminister Dr .
Goebbels und Dr . Schmitt sowie der
Präsident des Werberates Dr . N e i ch a r d das
Wort ergreifen .

Der Präsident des Werberates Dr . Reichard
und der Geschäftsführer Dr . H u n k e M . d . SR.
äußerten sich im deutschen Industrie » und Han¬
delstag , der in Berlin zu einer Sitzung zufam -
mentrat , schon über k ü n f t i g e Z n f a m m e n-
arbeit des Werberates mit der Wirt -
fchaft . Der Werberat sieht es darnach als
seine Hauptaufgabe an , ans allen Gebieten des
Werbewesens vorhandene Mißstände zu besei-
tigen , indem er vor allem sür Wahrheit und
Klarheit in der Reklame eintritt um die Wirt -
schast nach Kräften zu fördern .

Im Interesse dieses Zieles wird der Werbe -
rat alles unterstützen , was zur Hebung der Pri -
vatinitiative der Wirtschaft beiträgt . Seine
Aufgabe wird sich darauf beschränken, seine all-
gemein reglementierende Tätigkeit nur da anö -
zuüben , wo es sür das Wohl der Gesamtwirt -
schast erforderlich ist.

Von den Vertretern der Wirtschaft wnrde
nach den Ausführungen der Vertreter deS
Werbewesens darauf hingewiefen , . das; die
Wirtschaft die Einrichtung des Werberates
dankbar begrüßt . Gerade der regionale Unter -
bau , de, , die Wirtschaft in den Industrie - und
Handelskammern besitzt , werden sür eine Zu -
fammenarbeit mit dem Werberat und sür die
Durchsetzung feiner Zeile geeignet sein.

Aus den Ausführungen der Vertreter des
Werberates ging auch mit aller Klarheit her -
vor , daß wirtfchaftshemmende Einflüsse von
feiten des Werberates nicht zu befürchten
sind . Bei der engen Zusammen -
arbeit , die zwischen Werberat und Wirt -
schast herbeigeführt werden soll , diirste die
Gewähr geleistet sein , daß die Tätigkeit des
Werberates eine Gesundung des Wer -
b e wesens herbeiführen wird , die sür das
erfolgreiche Arbeiten der Wirt -
schaft von großer Bedeutung sein
kann .

ES ist anzunehmen , baß sowohl der Präsident
des Neichswerbcrates wie auch die ReichSmini -
ster Dr . Goebbels und Dr . Schmidt in
der am Montag stattfindenden Eröffnung ? -
fitzung noch vor aller Oeffentlichkeit zu den
Aufgaben des Werberates Stellung nehmen
werden .

Eine Botschaft Mussolinis an die
«ochWarzhemben

Rom , 27. Okt . Am 12 . Jahrestag des Mar¬
sches auf Rom wird Mussolini folgende
Botschaft an die Schwarzhemden ganz Italiens
richten :

„Das Jahr 11 schließt mit einem interessan¬
ten Aktivum an Daten und Ereignissen ab.
Ihr habt es Tag sür Tag erlebt . Eines von
ihnen — der Geschivaderfluq zur 10. Jahres¬
feier — bedeutete die Verherrlichung der Re -
volution am Himmel und über den zweimal
überquerten Ozean .

Die Welt der Doktrinen , gegen die im März
181g der Faschismus sich erhob , weicht zurück,
kapituliert überall . I » Italien liegt sie nun -
mehr iu weiter Ferne » nd ist selbst in der ein -
fachen Erinnerung schon überwunden .

Schwarzhemden , wir gehen dem Jahre 12
entgegen mit brennendem Eifer , mit Bcgciste-
rung und entschiedeneren Vorsätzen denn je.
Gleich von Beginn des Jahres 12 an wird die
Revolution « inen Schritt vorwärts machen, in-
dem sie neue Einrichtungen schafft , um öie
Kräfte der Wirtschast zu disziplinieren und
den nationalen Notwendigkeiten anzupassen .
Wir schreiten vorwärts Schritt sür Schritt nach
römischer Sitte und geben der Welt das in der
Geschichte nie dagewesene Beispiel einer auf -
bauenden Revolution , die fortdauert , sich ent -
wickelt und als tägliche Schöpfung des Geistes
und Willens eines Volkes abläuft .

Schwarzhemden , zu Beginn des Jahres 12
sind die Instruktionen noch strenger ; denn die
faschistische Revolution ist nicht nur Borrecht
und Bemühung Italiens , sondern auch Parole
und Hoffnung der Welt .

A noi !"

Sas rheinische Noll jubelt bem
Rubrer zu

Köln , 27. Okt ., Eine fiebernde , ungeheure ,
Spannung lag über der Riesenverfammlnng ,als sich der Beginn der Kundgebung näherte
und unter den Klängen des Präsentiermarsches
einige hundert Fahnenträger sich einen engen
Weg durch die wogenden Menschenmassen

bahnten . Ein ungeheurer Jubelsturm erhob
sich, als kurz darauf der Führer in der Halle
eintraf .

Immer wieder brandeten begeisterte Heil -
rufe auf , nnd kaum konnte sich Gauleiter
Staatsrat G r o h e zn einer kurzen B e -
g r ü ß u n g des Führers Gehör verschaffen. In
markigen Worten gelobte er dem Führer die
treue Gefolgschaft des rheinischen Volkes .

Als dann der Führer das Wort ergreifen
wollte , brausten immer und immer wieder
Heilrnse ans.

150 000 Rheinländer stimmten dem Führer
begeistert zu, als er in feiner Rede in der
Messehalle erneut den Bersailler Vertrag und
seinen Geist in scharfen Worten anklagte sowie
seine folgenschweren Auswirkungen nicht nur
für das deutsche Boll , sondern auch für die
ganze Welt aufzeigte .

Kaum z« beschreibe» ist der Sturm der Be -
geisterung , der sich erhob , als der Führer gegen
21 .80 Uhr feine Ausführungen schloß . Begei -
stert stimmte die Menge in das dreifache Sieg -
Heil ein , das Gauleiter Staatsrat Grohe auf
das deutsche Vaterland ausbrachte , und sang

Paris , 27. Okt . Die „Volonte " veröffent -
licht einen langen Artikel von Victor Mar -
g u e r i t e , überschrieben „Die vollendete
Tatsache ".

Darin wird erklärt , der Entschluß
Deutschlands sei unvermeidlich
gewesen, und das einzige , worüber man
sich noch wundern könne, sei die Geduld ,
die dieses große Volk , daS während der
Ii Jahre erniedrigt nnd s ch i k a -
n i e r t worden sei, bewiesen habe . Frank -
reich habe sich daraus versteift , den Besieg-
teu ei« Eisen um den HalS z« legen aus

hochfahrender Verblendung .
Alle Anpassungen , die die verschiedenen fran -

Mischen Regierungen im Laufe der Zeit vor -
nahmen , feien nur Zugeständnisse gewe-
sen , die Frankreich ungern und nur unter
dem D r n ck der öffentlichen Meinung
gemacht habe nnd hätte gern wieder zurück-
nehmen wollen . Es sei unmöglich , zu sagen, daß
Deutschland rechtlich gesehen die Gleichberech-
tignng habe, oder praktisch erhalte » solle .

Deutschland wende sich jetzt in der Person
des Führers in einem neuen Ton an Frank -
reich. Tolle Frankreich dem ausweichen unter
dem Vorwand , daß es bei Verhandlungen mit
Deutschland seine verbündete Anhängerschaft
mißstimmen könnte ? Wenn sie sich sür ver -
raten halten , so würden sie damit nur zum
Ausdruck bringen , daß sie einem Ausföhnungs -
frieden den Krieg vorziehen . In diesem Falle
würden sie sich selbst disqualifizieren , und
Frankreich hätte allen Grund , ihnen Vernunft
beizubringen .

Man dürfe Hitler nicht die üblichen Hin -
tergedanken der Diplomatie beilegen . Ein
Soldat spreche , beste » gute » Glau¬
be » und dessen Ehre ma » auf keine Weise
zu verdächtigen das Recht habe nnd der,
ohne daß man die Volksabstimmung vom
12 . November abzuwarten brauche, der
Wortsiihrer feines Volkes sei .

Daher würde , da nun die dentsch - srauzösische
Verständigung der Angelpunkt des europäischen
Gebäudes sei, Frankreich diesmal daS Signal
zur endgültige » Zerstörung geben , wen » es
nicht den Augenblick benutzen würde , in dem
die Verhandlungen wieder angeknüpft werden
können , wo eine Einigung im Bereich der
Möglichkeit bleibe , natürlich mit internationa -
ler Zustimmung und mit allen möglichen Ga -
ranticn .

WeShalb sollte Frankreich , das mit so vie-
len Diktaturländern befreundet oder sogar ver -
btindet ist , nur den Nationalsozialismus bei -
seiteschieben wollen ? Das französische Volk
gehe mit der französischen Regierung , die durch
Friedenshandlungen auf Friedensworte ant¬
worte . Bon der Abrüstungskonferenz könne
ma» vor allem , wenn Frankreich ans seiner
Stellung beharre , nichts mehr erwarten . Sie sei
trotz aller Reden stets nur eine Täuschung für
die Volksmasten gewesen.

Es gebe jetzt nur eine Lösung : Dem Deutsch-
land Hitlers das zuzugestehen , was Frankreich
dem frühere « Deutschland hätte zugestehen sol -
len : Die effektive Gleichberechtigung in einer

in tiefer Ergriffenheit das Deutschland - und
das Horft -Wessel- Lied. Spontan klang sodann
durch die Riefenhalle das Lied des Rheines
„Es braust ein Ruf wie Donnerhall ".

Deutschland wolle den Frieden , denn es
habe so viel an Arbeit vor sich, daß es über -
Haupt an nichts anderes denken könne als an
den Frieden .
Weil man aber in der Welt sage, die deutsche

Regierung wolle vielleicht den Frieden , nicht
aber das deutsche Volk , darum habe er sich ent -
schloffen , noch einmal an das deutsche
Volk selbst zu appellieren . Ich habe
es nicht getan für mich,' denn die Regierung sitzt
im Sattel . (Lang anhaltender Beifall .)

Euer Reich müßt Ihr stützen ! (Stärkster
Beifall . ) Ich werde nicht wanken , sondern
der » der Welt sollt Ihr zevgen , daß daS
deutsche Volk nicht mehr wankelmütig ist !
sLebhaste Zustimmung . ) Am 12 . November
werden Sic Bekenntnis ablegen sür Deutsch-
land , für unsere Ehre , sür nnfer gleiches
Recht und damit am Ende anch für einen
wirklichen nnd dauerhaften Frieden der
Welt . (Nicht endenwollender Beifall .)

international organisierten , stasselweisen und
einer gegenseitigen Kontrolle unterworfenen
Abrüstung .

Sie Pariser Presse zum neuen Kabinett
Earraut

Paris , 27. Okt . Das vom Miuisterpräsiden -
ten Sarrant ausgestellte Kabinett findet in
der Pariser Morgenpresse allgemein eine gute
Ausnahme . Die endgültige Zusammensetzung
der neuen Regierung erfolgte allerdings zu
spät, als daß es den Zeitungen noch möglich
gewesen wäre , in langen Kommentaren jede
einzelne Besetzung durchzusprechen, oder sich
ausführlich über die Politik auf den verfchie-
denen Gebieten zn äußern . Ganz allgemein
ist jedoch festzustellen, daß die Persönlichkeit
SarrantS allein für viele die Garantie einer
gesunden Politik darstellt .

Vom rein parteipolitischen Standpunkt aus
betrachtet charakterisiert das „Journal " die
Frage am besten, indem es betont , daß man
es mit einem fast ausgesprochenen radikal -
sosozialistischen Kabinett zu tun hat , das leicht
nach dem Zentrum hin orientiert ist.

Das „Echo de Paris " erklärt , daß die
Persönlichkeit des Ministerpräsidenten keine
besonderen Leidenschaften bei den Parteien

auslösen könne. Nichts desto weniger könne
man nicht leugnen , daß auch bei der neue »
Regierung die Ohnmacht vor den sich anshäu -
senden innerpolitifchen nnd besonders finan -
ziellen Fragen festzustellen sei und scho « des-
halb müsse man zugeben , daß die Krise an -
danern werde .

Die nationalistische „O r d r e " weist auf die
Schwierigkeiten hin , die der neuen Re -
gierung in außenpolitischer und f i -
nanzieller Hinsicht gegenüberstehen .

Leon Blum versichert dem Ministerpräsi -
denten schon jetzt der wohlwollenden Unter -
stntznng der Sozialisten und erklärt , daß sie
keine systematische Opposition betreibe » wür -
den.

zur Friede, Arbeit . Kultur
Ein Ansrns des Deutschen GemcindetageS
Berlin , 27. Oktober . Der Deutsche Gemeinde -

tag erläßt folgenden Aufruf :
„60 000 deutsche Gemeinden und Gemeinde -

verbände arbeiten mit zäher Entschlossenheit
nnd freudiger Hoffnung für das wirtschaftliche,
geistige und körperliche Wohl ihrer Einwohner .
Diese Arbeit , getragen von dem Vertrauen und
der Mithilfe aller Gutgesinnte » , kann nur er¬
folgreich fein , wenn die deutsche Nation den an -
deren Kulturvölkern der Welt gleichberechtigt
gegenübersteht . Darum stehen die dentschcu
Städte , Landgemeinden , Landkreise «nd Pro -
vinzen einmütig nnd geschlossen hinter der
Reichsregiernng .

Wer den harten Kamps führt gegen Arbeits -
lofennot und für Arbeitsbeschaffung , für die
Ernährung nnd Betreuung der Aermsten der
Armen , für die Pflege der deutschen Kultur
und Wissenschast, Bildung und Kunst, für die
wirtschaftliche Versorgung der breiten Massen ,
der weiß , daß nur im friedlichen Wettstreit der
Völker , in freier stolzer Gleichberechtignng der
Nationen das Glück der Menschheit erkämpft
werden kann . Wir wollen keine Waffe «, fon-
der » Frieden » Arbeit , Brot «nd Knltur .

Die Gemeinde « nnd Gemeindeverbände grü -
ße « de« Führer des deutsche « Volkes , Reichs -
kanzler Adols Hitler , ans der von ihm ge-
schaffenc» Grundlage bauen sie ihre Arbeit ans .
Der Deutsche Gemeindctag mit seine« Unter -
verbänden « nd allen in ihnen .

Aufruf!
Heute abend 8 Uhr spricht Herr Reichs,

statthalter Robert Wagner auf dem
Marktplatz . Die Rede wird durch Eroylaut -
sprecher übertragen .

Zch bitte die Bevölkerung zu der Kund -
gebung vollzählig zu erscheinen.

Pforzheim , 28. Ottober 1333 .
Der Oberbürgermeister

K ü r tz.

AnßeroröenMche General -
versammtnng Her Reichsbank

Eine Rede Sr. Schachts
Berlin , 27. Oktober . In der heutigen außer -

ordentlichen Generalversammlung der Reichs -
bank wies Dr . Schacht zu dem Entwurf
eines Gesetzes zur A ender ung des
Bankgesetzes nochmals darauf hin , daß der
Generalrat durch die Entwicklung über -
flüssig geworden sei und nahm die Gele -
geiiheit wahr , den Mitgliedern deS General¬
rats sür ihr manchmal recht dornenvolles und
wenig populäres Amt seinen Dank auszu -
sprechen.

Bezüglich der Aendernngen der Dek -
kungsVorschriften betonte der Reichs -
bankpräsident , daß man bei der Schaffung des
Bankgesetzes geglaubt habe , daß die Währung
etwas fei, das man durch mathematische und
mechanische Borschriften regeln könne.

Zur offenen Marktpolitik führte der
Reichsbankpräsident u . a . folgendes aus : Ver -
glichen mit der Notenbaukgcfehgebuug anderer
Länder war das bisherige Reichsbankftatnt
außerordentlich eng gefaßt . Wohl konnte die
^ elchsbauk Lombarddarlehen auf gewisse Wert -
• • piere geben , aber diese Lombarddarlehen"

. nnten nicht Gegenstand der Notendeckuug bil -
den. Hätte die Reichsbank zn jener Zeit schon
die ihr jetzt gegebenen Vollmachten gehabt , so
wäre » eine Reihe vo» Hilfskonstruktionen , die
man damals machen mußte , voraussichtlich
überflüssig gewesen.

Die neue gesetzliche Regelung gestattet der
Reichsbant in erheblich organischerer Weise den
Bedürfnissen des Marktes gerecht »u werten .

Das Schivergewicht des Geld - und Kreditmark -
tes hat sich durch die krisenhafte Entwicklung
der letzten Jahre erheblich verlagert .

Es läßt sich mit Genugtuung feststellen, daß
die Stabilität der nationalsozialistischen Regie «
rung und die Stabilität der von ihr betriebenen
Wirtschastspolitik die größte Gewähr sür die
Sicherheit langfristiger Anlagen bietet . Die
Maßnahmen der Reichsregierung sind dahin ge-
gangen , bereinigte Verhältnisse für die Zukunft
zu schassen und die Abschreibung der früheren
Verluste zu ermöglichen .

Diesem Ziel dient in erster Linie das Gesetz
über die kommunale Umschnldnng . Dieses Ge-
setz bietet dem Gläubiger anstelle einer höher
verzinslichen , aber unsicheren Forderung eine
etwas niedriger verzinsliche , aber durchaus ge -
sicherte Forderung .

Es taut gleichzeitig diese eingefrorenen
Forderungen dadurch auf , daß sie bei der
Reichsbank jederzeit lombardierbar ge-
macht worden sind . Die Nenregelnng des Bank -
gesetzes greift nnn daS Problem von der Seite
der Technik an , in dem es die Reichsbank in
de» Stand fetzt, für eine gewisse Stabilität des
Kursniveaus der festverzinslichen Wertpapiere
Sorge zu tragen .

Im Kampf gegen die A r b e i t s l o I ig -
feit hat die heutige Ergänzung des Bankge -
setzes eine neue Waffe geschmiedet. Wir werden
diese Waffe zn gebrauchen wissen.

Sowohl derAenderung desBankge -
setzes wie derSatznngderReichsbank
würde von der Versammlung einstimmig
ohne Erörterung zugestimmt .

Eim vollendete Macht
BemerkenswerterArtikel von Victor Marguerite
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Gegen die jüdische Einwanderung

Ktimpfe in Zaffn
Nlutige MaNM»« «nNratlenen der Araber - Bis M

vier Zote n«b mAretche schwerverletzte
* London , 27. Okt . Infolge der wachsenden

Entrüstung der Araber über die Steigerung
der jüdischen Einwanderung nach Palästina
herrscht in Jaffa eine außerordentliche Span -
nung . Der arabische Vollzugsausschuß hat für
Freitag einen Generalstreik in ganz Palästina
ausrufen lassen . Gleichzeitig soll troy des Ver -
bots des Oberkommissars am Freitagmittag
eine Massenkundgebung und ein Massengottes -
dienst in der großen Moschee von Jaffa abge -
halten werden . Die arabischen Führer erklä -
ren , daß die Nation entschlossen sei. ihre Feind -
schaft gegen die wachsende jüdische Einwände -

rung und dem Landankauf dnrch Juden in ein -
deutiger Weise zum Ausdruck zu bringen . Tau -
sende von Arabern ans allen Landesteilen
strömten bereits am Donnerstag nach Jaffa ,
um an dem Protest teilzunehmen . Die Regie -
rung hat weitgehende Vorsichtsmaßnahmen ge -
troffen . Abgesehen von der Polizei sind zwei
englische Kompagnien mit Maschinengewehren
aufgeboten . Von dem englischen Flugplatz
Ramleh sind Panzerwagen entsandt worden .

Trotz Verbots fand am Freitag die angekün -
digte Massenkundgebung der Araber in Jaffa
statt . Es kam zu blutigen Zusammenstößen mit
der Polizei , die blindlings in die Menge schoß.
Drei Araber und ein Polizist wurden getötet ,
viele Personen verwundet . Erst nach Verstär -
kung der Polizeikräfte gelang es . die Menge
auseinanderzutreiben . Ueber den Bezirk von
Jaffa wurde der Ausnahmezustand verhängt .

Sturm über Kanada
Sieben Hol Flößer ertrunken

Halifax (Neuschottland ) , 27. Okt. Verheerende
Stürme haben während der letzten 20 Stunden

ungeheuren Schaden in den Atlantischen Provin -

zen Kanadas angerichtet . Sieben Holzflößer , die

aus einer kleinen Insel im Lorenzstrom Zuflucht
gesucht hatten , wurden von den Fluten über -

rascht und ertranken . In Neu - Brannschweig wur -

den viele Brücken weggerissen , Straßen unter

Wasser gesetzt und Eisenbahndämme zerstört . Der

Verkehr ist teilweise völlig lahmgelegt und im

westlichen Teil der Provinz sind viele Dörfer
von der Umwelt abgeschnitten . Tie gesamte
Schisfahrt in den Häfen wurde ebenfalls lahm -

gelegt .

Sturzseen an der englischen Ssttüste :
* London, 27 . Okt. Die englische Ostküste wur -

de am Mittwoch und Donnerstag von schweren

Stürmen heimgesucht , die teilweise eine Stun -

dengeschwindigkeit von 110 Kilometern erreichten .

Gleichzeitig gingen Gewitterregen nnd Hagel

nieder . Im Hafen von Searborrough sanken

mehrere Fischer - und Segelbooie . Vinige Dampfer

wurden von den Nertäuungen losgerissen . Schwe -

re Seen haben das Dach des Pier -PavillonS zer «

schmettert und mehrere Schornstein : von den

Hänsern gerissen . In Lvwcstoft verursachte der

Sturm einen Erdrutsch . Teile der Felsenküstc

lösten sich loS nnd stürzten ins Wasser . Meh -

rere am Rande der Felsenküste stehende Häuser

sind in großer Gefahr . Ein Teil der Gärten

ist bereits in die See gestürzt . Die Stürme wa -

ren von einem heftigen Temperaturfall in ganz

England begleitet .

Zn der Klemme
Teralrr wi>M sich - Eine „Erklörnng"

* Berlin , 27 . Okt . Nach der eintägigen Un

terbrechung des NeichstagsbrandstisterprozesseS
wird die Verhandlung zn dem gleichen Beweis

thema fortgesetzt wie am Mittwoch . Es sind

alle die Zeugen wieder geladen , die bereits in

der letzten Sitzung vernommen worden sind ,
oder deren Vernehmung noch nicht vorgenom
men werden konnte . Nachdem bereits Kar

wahne und Frey am Mittwoch bekundeten , daß

sie Torgler zusammen mit van der Lübbe und

Popoff gesehen haben , wird jetzt der Zeuge
Kroyer gehört , der ebenfalls bei diesen Begeg -

nungen zugegen war .

^ Kroner bestätigt die Aussagen
Karwabnes

' LandeSbetriebszellenleiter Stefan Kroyer
aus Linz a. d . Donau hat bereits an der
Augenscheinnahme am Mittwoch teilgenommen .
Ueber den Vorgang am 27. Februar äußert er
sich u . a . wie folgt :

Am Nachmittag kam ich in Begleitung von
Sarwahne nnd Frey in den Reichstag . Etwa
um halb 4 Uhr begegneten uns hier im Bor -
raum znm HanShaltsausschuß - Sitzuugssaal
zwei Männer , von denen Karwahne sagte : der
eine ist Torgler . Ich sah mir den Mann nnd
seinen Begleiter daraus an und sragte Kar -
wahne , ob Torgler immer so verstört ausschaue .
Rarwahne antwortete mir : Nein . Aber er weiß
nun bestimmt , daß jetzt ein anderer Kind in
Deutschland weht . Neben Torgler ging ein
Mann , der mir durch die Art seines wenig
strassen GehenS aussiel , auch noch wegen seiner
Gesichtsbilduug , besonders wegen seiner Bäk -
kenknochen . Ich kann mir ein Gesicht , das ich
einmal gesehen habe , gut vorstellen und behalte
es im Gedächtnis . Beim zweiten Durchgehen
durch den Borraum sahen wir Torgler mit
einem anderen Man » , der einen Mantel trug
und den Hut sehr stark ins Gesicht gezogen
hatte , auf dem Sofa in lebhafter Unterhaltung
sitzen. Ter Zeuge hat dem Mann nicht ins Ge -
ficht gesehen und kann sich daher nicht au ihn
eriuneru . Er kann aber mit Gewißheit sagen ,
daß es nicht Dr . Nenbaner , auch nicht Oehme
war , die ihm bereits gegenübergestellt worden
sind.

Ueber die erste Begegnung mit Torgler be-
sragt erklärt der Zeuge mit aller Bestimmt -
heit , daß dieser Begleiter Torglers der Auge -
klagte van der Lübbe war , der ihm in der Bor -
Untersuchung bereits mehrfach gegenübergestellt
« orde « ist.

ich weiß von Nim .
"

Angesichts der im wesentlichen übereinstim -
wenden Aussagen von nicht weniger als drei
Zeugen mutet die nachfolgende Erklärung des
Angeklagten Torgler sehr seltsam an :

Torgler : Ich möchte erklären : Ich bin nie -
mals nnd auch nicht am 27 . Februar mit einem
Mann namens van der Lübbe durch diesen
Gang im Vorraum gegangen . Ich habe auch

Die amerikanischen Flottenmanöver
An der amerikanischen Küste bei Los Angeles
fanden die diesjährigen Herbstmanöver der
amerikanischen Marine mit einer groß in -
fzenierten „ Seeschlacht " ihr Ende . Unser Bild
zeigt das riesige Flugzeugmutterschiff „Sara -
toga "

, gefolgt von dem Kreuzer „Bromo "
. Im

Vordergrund die Kanonenrohre der „ Penfa -
eola ".

Der Dnee beim Morgenritt im Garten seiner Villa Torlonia in Rom

niemals diesen van der Lübbe vor Dienstag ,
den 28. Februar , vormittags 11 Uhr , gesehen
oder gesprochen . Ich habe ebenso wenig mit
einem Mann namens Popoff hier draußen im
Vorraum gesessen . Ich habe Popoff erst im
Verlaufe der Voruntersuchung kennengelernt .

Zeuge : Herr Präsident , ich halte meine Aus -
sage aufrecht !

Vorsitzender : Bestimmt ?

Zeuge : Ja .
Oberreichsanwalt Dr . Werner nimmt eine

Frage des Verteidigers auf , warum der Zeuge
Torgler und van der Lübbe als zusammen -
gehörig angesehen habe , als er ihnen im Vor -
raum begegnete .

Zeuge : Ich mußte an ihre Zusammengehö -
rigkeit glauben, ' denn Menschen , die nichts mit -
einander zn tun haben , würden wohl in einem
größeren Abstand voneinander gehen , als es
hier der Fall war . Man konnte das beinahe
als Tuchfühlung bezeichnen .

Inzwischen hat sich wieder einmal Dimitroff
erHoven ,

um an den Zeugen eine Reihe von Fragen zn
stellen . ES kommt dabei zu heftigen Znfam -

menstößen zwischen ihm und den « Vorsitzenden ,
da sich die Fragen Dimitrosfs mit der Tätig -
keit der österreichischen Nationalsozialisten be -

fassen und es sich um Dinge handelt , die mit
diesem Prozeß nichts zu tun haben .

Ale ReichStagsangestelle Baumgart
ist um 1 « Uhr herum in den Vorraum ge-

langt und hat dort in einer Zelle ein Ge »

fpräch geführt . Sie habe durch das Zellen -

fenster gesehen , wie Torgler sich von einer
Dame verabschiedete und sich auf das Leder -

fofa fetzte , wo er sich mit dem Abg . Neubauer
unterhalten habe .

Vorsitzender : Sie würden , wie Tie es früher
schon gesagt haben , Dr . Neubauer und Popoff
nicht verwechseln ?

Zeugin : Nein .
Darauf läßt Senatspräsident Dr . Bünger

die Mittagspause eintreten .
Zn Beginn der Nachmittagsverhandlung

wird der frühere kommunistische Reichstags -
abgeordnete Dr . Neubauer vorgeführt und ver -
nommen . Neubauer war am 27. Februar im
Reichstag anwesend .- Er soll nach Torglers Be -
hauptung derjenige gewesen sein , der neben

ihm auf dem Sofa im Vorraum zum Haus -
Haltsausschußsitzungssaal saß , als die Zeugen
Karwahne , Frey und Kroyer vorübergingen ,
während nach den Zeugenaussagen dieser
Mann bekanntlich Poposs ist.

Neubauer „kann sich nicht erinnern "
Der Zeuge kann sich nicht mit Bestimmtheit

daran erinnern , daß er mit Torgler zufam -
men im Vorraum gesessen habe , als die drei
erwähnten Zeugen diesen Raum durchschritten .
Er ist am 27. Februar verschiedentlich mit
Torgler zusammengewesen . kann sich aber auf
die Einzelheiten nicht besinnen . Die Dinge
liegen , wie er erklärt , acht Monate zurück ,
und er habe inzwischen ja auch einiges erlebt .
Er möchte sich davor hüten , irgend etwas zu
konstruieren , was er nicht mit aller Bestimmt -
heit sagen könne . Jedenfalls geht ans seiner
Aussage das eine hervor , daß er , als er mit
Torgler zusammen war , die drei Zeugen nicht
gesehen hat .

Der Zeuge erklärt ferner , mit dem Verbot
der kommunistischen Partei habe man damals
bereits fest gerechnet .

Rechtsanwalt Dr . Seuffert kommt dann noch
einmal auf Torglers Artikel im „Roten WäH -
ler " zurück und stellt an den Zeugen die Frage ,
was er unter einer Massenaktion verstanden
habe .

Zeuge : Die Stillegung der Betriebe , auch

der Verkehrsbetriebe und die entsprechende
Auswirkung auf das ganze öffentliche Leben
mit der Parole : Generalstreik . Die Mobilisie -

rung znm Streik sollte die Vorstufe zur Ab -

wehr des Nationalsozialismus sein , dem später
der Generalstreik folgen konnte . Jede indivi -

duelle Aktion gegen Einzelpersonen habe er

für außerordentlich bedenklich gehalten .

Dimitroff , der diesem politischen Thema mit
ganz besonderer Aufmerksamkeit zugehört hat ,
stellt einige Fragen .

Neubauer erklärt , daß die kommunistische
Partei es sich vor der Reichstagswahl nicht zur
Aufgabe gemacht hätte , einen unmittelbaren
bewaffneten Kampf um die Macht zu führen .
Die ganze politische Entwicklung sei davon ab -
hängig gewesen , ob es gelingen ivürde , die
Einheitsfront gegen den Nationalsozialismus
zu schaffen .

Srel Zeugen - eine Meinung
Die Reichstagsangestellte Frau Feldmann

hat kurz nach Hl Uhr mittags Torgler im
Vorraum im Sessel sitzen gesehen , ihm zur
Seite einen großen bartlosen Herrn mit dun -
kelblondem hochgekämmten Haar . Der Besncher
hatte dicht neben Torgler in der Sofaecke Platz
genommen .

Ebenso hat der Hilfsangestellte W o e l k y
zwischen % 1 Uhr und 1 Uhr , also kurz darnach
diese beiden bei einem flüchtigen Durchgang
durch den Vorraum beobachtet . Er hat bemerkt ,
daß die beiden in auffälliger Weise die Köpfe
zusammensteckten , woraus er entnahm , daß es
sich um ein wichtiges Gespräch handle .

Der Amtsgehilse Johannes Denschel , der
seit 191» bei der Reichstagsverwaltnng ange -
stellt ist nnd früher Fraktionsdiener der So -
zialdemokratischen Partei gewesen ist, hatte
ebensalls im Vorraum zum HaushaltsanS -
schuß -Sitzuugssaal Torgler mit einem frem -
den Mann sitzen sehen . Es war bestimmt kein
Reichstagsabgeordneter . Es war weder Dr .
Nenbaner » noch der Journalist Oehme , die bei -
de dem Zengen gut bekannt sind.

Torgler erklärt auf Befragen des Vorsitzen -
den , daß er sich an diese Begegnung garnicht
erinnern könne . Er habe anch keine Erinne -
rung daran , daß er sich jemals mit einem
Man » i« rotbraunem Mantel und ähnlichem

Hnt unterhalten habe . ES könne sich nnr um
ein Gespräch mit Oehme handeln .

Der Zeuge erwidert darauf , daß er Oehme
sehr gut kenne , nnd daß es sich keinesfalls um
diesen gehandelt habe . Er neige heute der An -
sicht zu , daß es der Angeklagte Poposs gewesen
sei , den er damals nachmittags nm 2 .20 Uhr
zusammen mit Torgler habe im Vorraum sitzen
sehen .

Vorsitzender : Hat Sie jemand veranlaßt , ihre
Aussagen so zu machen ?

Zeuge : Niemand . Ich sage ja auch das
gleiche wie schon immer .

Vorsitzender : Nicht ganz so .
Zeuge : Dann müßte schließlich Herr Dimi -

troff ja auch sagen können , wer mich dazu ver -
leitet haben soll . (Heiterkeit . )

Senatspräfibent Dr . Bünger ordnet nun -
mehr den Lokaltermin vor dem Sitzungssaal
an . Nach Beendigung dieses Lokaltermins teilt
Dr . Bünger mit , daß die für Mittwoch und
Freitag geladenen Zeugen vorläufig entlassen
werden mit Ausnahme der Zeugen Karwahne ,
Frey und Kroyer , bei denen noch eine Gegen -
» Herstellung erfolgen muß .

Damit schlicht die Verhandlung . Die nächste
Sitzung ist SamStag um 9 .80 Uhr .

!
I
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NiegeWWWMoMdesdeutWnBvIkes
De ? RetchSjupizkommtssar Dr . Fra » k ,

bess«» Aufgabe die R « chtSr « sorm ist, hat
dieses große Ziel energisch in Angriff genom -
men . AlleS das , was an der bisherigen Gesetz »
gebung vom Gesichtspunkt eine » nationalsozia -
listischen Volksrechtes abzulehnen ist, soll besei»
tigt » erde» . Die gesunde» Teile deS alte »
Rechte» sollen erhalten und alte dentsche Rechts -
Überlieferunge » gewahrt bleibe «.

Der Reichsjustizkommissar hat zu di«sem
Zweck vier Arbeitsausschüsse gebildet ,
die die verschiedenen Gebiete der Reform vor -
zubereiten Haben.

DaS vergangene System hat oft genug zu
einer Rechtsreform angesetzt, ist aber über
jahrelange Beratungen und fruchtlose DiS -
kusiionen nicht herausgekommen . Der natio -
nalsozialistische Staat , der in Dr . Frank einen
seiner besten und bewährtesten Kämpfer vor
diese wichtige Aufgabe gestellt hat , greift das
Problem viel rasch « , und euergt -
scher au.

Bereits tu » «»ige« Monates soll da« «es «
deutsch« Strafgesetzbuch verabschiedet sei« . Auch
hier ist e» wieder die Frag « einer starken , ziel -
bewußte « Führung , wie sie tn Dr . Frank ge-
gebeu ist, gewesen, um ein solches gewaltiges
Arbeitsgebiet zu meistern .«

Sin « volkstümliche Rechtspflege
ist uur möglich, wenn die einzelne « gerichtli «
che« verfahre « so gestaltet werde «, daß sie dem
Volk « verständlich sind «ud ebenso
sicher wie rasch eine « w i rl .f a nt « »
Rechtsschutz verbürge «.

Schon seit Jahrzehnten liege« die Mangel
der Straf - und Zivilrechtspflege offen zu Tage .
Man hat dies wohl erkannt , aber bei dieser Er »
kenntnis blieb es , und keinerlei praktifche Ord -
nuug wurde vorgenommen . Die schüchternen
Versuche , die Kann und wann gemacht wurden
« ine Reform anzubahnen , liefen sich tot auf den
komplizierten parlamentarischen Irrwegen , die
dazu « och von den entgegenlaufende » Bestre¬
bungen einzelner Jnteressentengruppen blök-
kiert wurden . Man fand nicht die Kraft , die
Methoden zu überwinden , die ein uuerträg -
licheS Hinziehen der Prozesse ermöglichte » , die
Rechtsfindung erschwerten , da » Strafmaß so
milderten , daß der Bvgriff Strafe gegeustands -
los wurde und die Rechtssicherheit gefährdeten .

Der Reichöregieruug ist e» iu der kürzest«»
Zeitspanne gelungen , iu planmäßiger , zielde»
wußter und verantwortungsvoller Zusammen»
arbeit mit alle» maßgebliche» Stellen des deut»
scheu RechtSlebenS die deutsche Rechtspflege von
de » Ueberreste « einer überholte » Anschauung
z» befreie« «nd eS den Grundsätzen des «e» «»
Staate » anznpassen .

Die gesamte Reform verfolgt ein große »
Ziel : Die Vereinheitlichung uud die Verein »
fachu»g des gesamten de» tschen Rechts . Reichs »
justizkommissar Dr . F r a » k hob hervor , daß
entsprechend dem Ausbau der Reichsgewalt
gegenüber den Ländern e» auch zu einem
Ausbau der nnmittelbaren Znstän -
d ig leiten des Reiches auf dem Gebiete
der I » st i z gegeuüber de« Jastizverwalta » -
ge » der LS»der kommen werde . Die Z «stä«dig-
keitsstreitigkeiten müssen weggeschasft »»erden .

Der Srr «ich»ng dieses Ziele » dient anch die
Schaffung eines deutschen ReichSrich »
terS , « tue» Reichsuotars und eines frei»
zügigen Rechtsanwalts . Eine Tagung der Iu -
stizmiuister sämtlicher Länder , die schon in al -
lernächster Zeit im ReichSjustizmiuisterium
stattfinden wird , wird über die Einzelheiten
über die Regelung dieser Vereinheitlichung be-
raten . Mit dem Wesen unserer neuen Zeit tst
eS unvereinbar , wenn wir heut « z. v . noch
überall eine eigene JustizprüfungSordnung und
eigene Voraussetzungen für die Zulassung fo -
wie eigene Arten des Beförderung -»- und Prü -
fungswefenS haben .

Der Befamtprozetz der Neuordnung and Ko-
difizierung des deutschen Recht» deS bltrgerli -
chen Recht» wie des Gtrafrecht » sowie M«
Neufassung der Prozeßordnungen und de» Ge -
richtSverfassungSgefetze» wird sich im Hinblick
auf den ungeheuren Umfang der Materie noch
über einige Monate ausdehnen . Der « eue
Staat g«ht dabei von dem Wille » «Ns , daß der
« eue Juhalt «nd die «eue Forme « de» deut »
scheu Recht» ei« Werk von ZwknaftSbedentnng
sein müssen und daß daher äußerst sorgfältig
und sachgemäß bei dieser Generalreform zu
verfahren ist.

Winterhilfe auch in England
Vorbildliche» verhalte » AuSlandSdeutfch«,
London , 27. Okt . lMeldsvg unsere » Kor¬

respondenten . ) Die hiesige deutsche Kolonie hat
sich entschlossen, eine Sammlung für die deut»
sche Winterhilfe zu veranstalten . Bei einer
Versammlung des deutschen Vereins wurde die
stattliche Summe von 80 Pfund Sterling

1040 RM . gesammelt . Bemerkenswert ist die
Tatsache , daß ein großer Teil der Mitglieder
schon vor dem Kriege naturalisierte Engländer
sind , die sich aber ihre Liebe zum alten Bater -
land bewahrt haben.

Ner Führer in der Stadthalle in Sannover
Hannover , S7. Okt . Gegen 2v.1v Uhr trafder Kanzler , i« dessen Gefolge sich der preu -

bische Kultusminister R u st , Oberpräsidentund Obergruppenführer Staatsrat Lutz « und
Gauleiter -Stellvertreter Schmalz befanden ,bei der Stadthalle « tn und schritt unter den
Klängen deS BadcnweilermarscheS zirm Po -
dium , wo sich die gesamte Gauleitung und der
braunschweigi -sche Ministerpräsident Klaggcs
versammelt hatten . Dann trat Gauleiter Kul¬
tusminister Rust zu einer kurzen Ansprache
vor . Nach ihm nahm der Führer das Wort
und führte u . a . auS :

Was wir 14 Jahre lang alS Programm
verkündet , sei heute Gebot «nd Pflicht . In
den letzten acht Monaten seien umwälzende
Gedanken verwirklicht worden . In den letzten
acht Monaten habe die nationalsozialistische Re -
gierung unentwegt gekämpft für die Einheit
deS deutschen Volkes , das nichts als Ruhe
wolle , damit es arbeiten könne.

WaS habe Deutschland in diesen Monaten
der anderen Welt getan , woraus rechtfertige
sich ihre Haltung gegen Deutschland ? Haben
wir sie beleidigt oder angegriffen ? Haben wir
sie verletzt , beschmutzt ? WaS taten wir ihnen ?
NichtS!

Im Gegenteil , wir habe« «nr für anser Volk
gearbeitet und wollten ihnen die Hand reiche».Aber die andere Welt , sie hat kein Verständnis
dafür . Das einzige , was wir wünschen müßten ,
ist , daß die Welt sich einmal überlegt , daß nicht
nnr sie eine Ehre hat , nicht nnr England «nd
Frankreich eine Ehre haben , sondern auch wir .
(Stürmischer Beifall . ) Die Welt hat kein Ver »
ständnis dafür , baß es nicht fair ist, «ine Na -
tion zu diskriminieren , bloß deshalb , weil sieeinmal im Kampfe unterlegen ist.

Bisher glaubte ich immer , daß man dem
tapferen Soldaten in dem Moment , wo er ka-
pituliert , militärische Ehren erweist . Die Welt
hat eine andere Auffassung.

Wenn ma » diese Behandlung Deutschlands
fortsetze und glaube , dem dentsche « Volk damit
etwa auch in den Konferenzsälen entgegentre¬
ten zu können , dann niüsse er allerdings sage«,daß die Welt das deutsche Volk von jetzt nicht
richtig begreife . Ich habe mich in meinem
ganzen Leben iu keine illnstre Gesellschaft hin -
eingedrängt , von der ich annehmen könnte , daß
ich nicht erwünscht biu «ad sie mich nicht als
gleichberechtigt ansieht , «ad ich möchte » icht, daß
daS dentsche Volk «ine andere Meinung als
Ausdruck seines politische« Charakters wählt .
(Stürmischer Beifall ) . Solauge wir das deut -
sche Volk führen werden , werden wir uns be-
mühe », vom dentsche » Volk« ei» Bild zu «nt -
werfen , dessen der einzeln « Deutsch« sich «icht
za schäme « hat . Lieber «ehme ich de« Haß auf
mich als die Schande .

Der Führer behandelte sodann tn etndruck»-
voller Weise die Argumente , aus Grund deren
man uns sachlich die Gleichberechtigung ver -
sagt und uuS die AbrüstungSverpflichtungen
nicht einlöst , auf die wir ein Recht haben .

Der Führer schloß seine Rede mit dem ve -
kenntnis :

„Ich habe daS vertraue «, daß daS beutsche
Volk i« dieser Stunde seine geschichtliche Ans-
gäbe erkennt »nd daß es sich wie ei» Man »
z» sich selbst bekenne » wird. Zu meinem

Schutz und zu meinem Schirm blanche ich kein«
neue Volksabstimm «»« . Diesmal appellier «
ich a« Sie , daß Si « Ihr « Pflicht erfüll «» für
sich selbst , für Ihr « Kinder nnd damit für die
Znknnft , daß Si « de» Mut habe», lieber der
Welt Drangsal auf sich zu nehme » , «l» unsere
gesamte Znknnst preiszugeben . Trete » Sie
ein für uufer Volk , treten Sie ei» für Deutsch-
land !" (Langanhaltender stürmischer Beifall .)

Nach der Kundgebung im Kuppelsaal der
Stadthalle begab sich der Führer in Begleitung
von Minister Ruft zu dem Zeltbau auf dem
Welfenplatz , wo die Begeisterung der dort ver -
sammelten Hunderttausende bei seinem Erschei-
uen keine Grenzen kannte .

Minister R n st wies daraus hi» , daß uu » in
Adolf Hitler der Führer entstanden fei, der
es zustande gebracht habe, alle sozialen
Schichten zu einem Volk zu v « r >
einen . Dann sprach der Führer selbst auch
zu den dort Versammelten «nd betont « noch
einmal die Hauptgedanken , die «r tn feiner gro -
ßen Ansprache in der Stadthalle hervorgehoben
hatte .

Arbeitseinkommen tn yentjchland um
18 Prozent gestiegen !

(Eigener Bericht de» „Führer *)
Deutschland ist über die Hetze de» Auslände »

zur Tagesordnung seines gigantische« braer -
politischen Wiederaufbanwerke » übergegangen .

I » welchem Maße bisher Erfolg « erzielt
werdeu konnten , zeigt nebe« den Ziffern über
de» Rückgang der deutsche« Arbeitslosigkeit
auch eiu ia diese« Tage « veröffentlichter Be «
richt deS JnstitntS für Ko «j«nktarforfchnug ,der sich mit der Bewegung de» Gefamteinkom -
mens der Jndustriearbeiterschast beschäftigt.

Nach diesem Bericht ist da» Gesamteinkom -
men der Jndustriearbeiterschaft um nicht weni -
ger als 18 Prozent gestiegen. Diese erfreuliche
Tatsache ist in zweierlei Hinsicht von Bedeu -
tung : In ihr kommt «iumal «in« starke Bele -
bnng deS Produktionsprozesses , die di« Wieder»
befchästignng Hnnderttaasender Jndnstriearbei -
ter znr Voraussetzung hat, zam Ausdruck, »nd
ans der anderen Seite ergibt sich anS dieser
Aufwärtsentwicklung von selbst die natürlich«
Folge einer weiteren Besseraa« der allgemein-
wirtschaftliche» Lage, die in kausalem Zusau»-
meahaag mit dem gesteigerte» klrbeitSeinkom-
men eine Steigerung des Verbrauche» »nd da¬
mit wieder ei»« Mehrprodnktwa »«testet

Co schließt sich der Ring . Di « « tfetttllefchaf »
fuug wirkt sich automatisch über V« »««est «r -
zielten Ergebnisse in der Zurückbrangssg d«r
Arbeitslosigkeit a» S. Da » Gesamtvolumen der
Arbeitseinkommen steigt und damit steigt all «».
Der Bericht de» Institut » für Konjunkturfor¬
schung über dt« Steigerung de» Einkommen »
der Jndustriearbeiterschaft zeigt , daß dies,
Aufwärtsentwicklung stetig und mit Riesen -
schritten weiter geht.

Frankreich in der Krise
(Bon unserem Pariser K . -<Louder -

korespondenten )
Man hat tn Pari ? immerhin volle 8 Tage

gebraucht , um eine neue Regierung auf einer ,
wie man hofft , festeren parlameutari -
s ch e n B a s i s zu bilden , wobei im Augenblick
keineswegs ersichtlich ist , ob sich diese Erwar -
tung auch nur in der nächsten Zeit erfüllt . Drei
Regierungen in 10 Monaten und jetzt die
vierte auf wie lange ? Um diesen Rekord wird
ma« i» Deutschland daS klassisch« Ursprungs »

UnstkttdJtich
itatfee -h '
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laud de» westliche « Parlament «riSara» t» fei»
ner heutigen längst ad absurdum geführten
Form nicht beneiden.

Daladier stolpert « twer et» yt -
nanzprogramm , da » den letzten AuSweg
aus der Krise nur noch in den überall durch-
exerzierten Heilmethoden sah , die in den m« i-
sten Fällen bei genauerem Hinsehen jedenfalls
aber nach sehr intensiven praktischen Ersahrun -
gen kein« waren : In einer starken Drosselung

Wettere Autobahnen im Bau
(Eigener Bericht des „Führers

Das Werk der Reichsautobahnen schreitet
rasch vorwärts . In München , Köln , Frankfurt
am Main , Stettin und Königsberg sind Bau -
leitungen eingesetzt. Weitere Bauleitungen
werden in Mitteldeutschland , im Ruhrgebiet
und in den Hansestädten eingesetzt werden .
Zwei weitere Strecken sind in Bau gegeben.
Teilstrecken sind bereits fertiggestellt . Die wei -
tere Arbeitsvergebung soll im Interesse der
Arbeitsbeschaffung beschleunigt werden .

So geht die geniale Idee des Führer » , in
Deutschland ein Netz hervorragender Autobah -
neu zu fchaffen, immer mehr ihrer Berwirkli -
chung zu. Der gesamte Verkehr wird durch die»
se« Plan a» s eine neue Grundlage gestellt wer »
de« . Eine bewundernswerte technische und or -
ganisatorische Leistung wird hier vollbracht , für
die es in der gegenwärtigen Zeit überhaupt an
Vergleichen fehlt .

Zugleich aber wird dieser Pla « eingebaut in
daS «roß « Arbeitsbeschasfuugöprogramm , gibt
Tausenden von Volksgenosse« Arbeit «« d neue
Schaffenskraft . Alles dieS angeregt durch eine»
großen Gedanke » deS Führers .

Minister Rast plant grundlegende Schul¬
reform

Der liberale Staat hat auf dem Gebiet der
Schulreform sehr viel experimentiert und oft
wahllose Versuche gemacht. Dadurch sind be -
fouderS auf dem Gebiet der höheren Schulen
eine Unzahl von Schultypen entstanden , die
eine einheitliche Durchführung von
AuSbildungSrichtlinieu für den jun -
gen Nachwuchs fo gut wie unmöglich
machend V

Der Nationalsozialismus wird auch a«f die»
fem Gebiet eine grundlegend « A « « de »
rnng schaffen . DaS preußisch « KulwSmiuiste -
rinnt arbeitet an einem Entwurf zu« N e « g « -
stalt « « g deS höhere « Sch « lwes « nS ,
der als Grnndlag « für «ine einheitliche
R e f o r m im gesamten Reichsgebiet gedacht ist.
Durch die geplanten , einschneidenden Maßnah -
men wird daS Durcheinander im höheren
Schulwesen mit einem Schlage entwirrt wer -
den . Der Nationalsozialismus wird fo eine
einheitliche höher « Schule schaffen »nd damit
eine bedeutsame Tat positiver Jugendarbeit
vollende».

Ali« sie greueln
sEigener Bericht be« „Führers

Sauerwein » bekannter „Part » Soir ",
der sich a» f der « tue» Seite nicht entblödet ,
spaltenlange Jntervi «wö mit « ationalfoziali -
stifchen Ministern zu veröffentliche », faselt , um
auf der anderen Hälft « seiner Leserschaft « twa »
zu bieten , tn «iner Berliner Meldung von
170 000 Personen , die sich zur Zeit in deutschen
Konzentrationslagern aufzuhalten gezwungen
sind.

Demgegenüber dürft« e$ mittlerweile auch
jeafeit » »er deutsche» Grenze» bekannt gewor-
de« sei», baß sich di« Zahl der in dentfche»
Konzentrationslagern inhaftierte » Personen
e» f insgesamt 22 000 belävft , von denen IS 000
• sf da» Land Pre «ß«« entfalle».

der AuSgabeuwirtschaft de » Staate » — mtt d«,
Ausnahme de» selbstverständlich immunen RS »
stungSetatS — und in einer starken Anspan -
uung der Steuerschraube .

Was läge näher , al » daß d«r Rachsolger zu»
nächst einmal daS Gegenteil verfncht . S a r »
rant , der sich im Wesentlichen ans die Link«
stützen mnß , wird heute oder morgen alle ge -
planten Steuererhöhungen und vielleicht auch
Gehaltskürzungen feierlich abschwören . Der
französische Sparer und der französische Rent -
ner wird zufrieden fein und im Uebrtgen wer¬
den die Dinge ihren selbstverständlichen Gang
weitergehen . Man wird so oder so darangehen ,der Krise , die Frankreich heute immer stärkererfaßt , zu Leibe zu rücken. Welche Erfolgsaus .
sichten hier bestehen, wird erst dann gesagt wer .
den können , wenn daS innerpolitische Pro¬
gramm des neuen Kabinette » vorliegt . Nur soviel kann jetzt schon gesagt werden : Die Krisedes französischen Parlamentarismus , die in
dem krampfhaften Suchen nach einer Mehrheitmit weniger schwankender Basis gerade in den
letzten 8 Tagen allzu deutlich offenbar wurde ,ist kaum gemindert worden .

Die Kommentare der französischen Presse zsden innerfranzösifchen Vorgängen der letztenTage haben znm erste « Male mit einer über -
raschenden «nd erstaunliche « Deutlichkeit g«-
zeigt , daß es auch iu dem Laude der Demokra¬tie «nd des Parlamentarismus « icht mehr soist, wie eS noch vor Woche « selbstsicher klang.Seit dem S0 . Januar gab es in der franzöfi .
schen Oeffentlichkeit Stimmen , die den Kreuz -
zug der Demokratie gegen ihre nationalsozia -
liftische Ueberwindung predigten . Seit # Tages
scheinen auch die Wort « Autorität , Disziplin
«nd Führertum zam französischen Wortschatz
zn gehöre ».

vertagte Sertagung in Senf
(Eigener Bericht be» „Führers

Man wollte ohne Deutschland weitermachen
und man hat den Worten die Tat folgen lasse».
Da » Wesen der Abrüstungskonferenz bestand
zum mindesten feit «inest Jahr « darin , «ises
ModuS zu finde« , mit dem alle praktische« ver »
wirklichnngsnivglichkeiteu der « brüst »»«, dt« ja
immer »och Ziel der Abrüstungskonferenz
hätte » fei» können , irgendwie vertagt s>«rdes
kouste».

Man hat auch diesmal einen AuSweg gefun -
den. Wen » man de» Worten Henderson »
Glauben fchcnk«n will , so kann man annehmen ,
daß auch jetzt wieder einmal die praktische Vor -
arbeit für die „trotz und ohne Deutschland ab -
zuschließende Konvention ' in der Versenkung
der nur schon all zu bewährten Kommission ?»
täigkeit verschwunden ist. Ob der gequälte Op »
timiSmnS, der znm wievielte « Male aach ge»
ster» aaS be » Worte « des Präfideuten der Ab»
rüstungSkonserenz klang , in diesem Falle aller -
ding» hoffnungsvoller ist , als es bisher war ,
kann nur abgewartet werden .

Am 4. Dezember soll es weiter gehen . Selbst -
verständlich ohne Deutschland , den» die deutsch«
Nation wird es weiter ablehne », daß ein Prob -
lem , mit dem der Frieden Europas «nd der
Welt steht oder sällt , zu einer Farce degradiert
wird . Bisher vertagte man , aber auf ewig wird
der Unfriede und die Rechtlosigkeit nicht zu
«tneut Dauerzustand vertagt werden können,
w«nn die Völker leben wolle« .
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Theodor Kitsch und fein Werk
Zum 81 . Geburtstage Theodor Fritsch

's am 28. Oktober
Von Kurt Herwarth Ball .

Die Wesensart der deutschen Menschen be -
zeichnet Moeller van den Bruck an einer
Stelle seines umfangreichen Werkes ganz rich -
tig mit den Worten : „E s g i b t V ö l k e r , f ü r
die eine Gefahr genügt , um sie zur
Besinnung zu bringen . Deutsche ,
scheint es , bedürfen des Untergan -

e s.
Theodor Frits -ch ist einer der wenigen

gewesen, die sich schon zwei Jahrzehnte vor
der Jahrhundertwende dem kommenden Unter -
gang entgegenzustemmen versuchten . Er hat
seit 1880 zur Besinnung gemahnt — aber er
war ein Einsamer auf dem deutschen Felde .
Deutsche bedürfen eben tatsächlich des Unter -
ganges , ehe sie an ihre großen Geister glauben
lernen und die Waffen in die Hand nehmen ,
die diese ihnen in weiser Voraussicht geschliffen

Theobor Fritsch

haben . Die DeutscheRevolutiondeS
Jahres 1933 ist ohne die Vorarbeit
Theodor Fritfch ' s,kaum zu denken .
Wenn er auch nicht an erster Stelle stand, wenn
sein Name auch nicht immerfort aufklang , er
war doch da und sein Werk , die völkische Er -
kenntnis , lebte zutiefst von ihm geweckt , in
hunderttausende » deutscher Menschen.

Mit Wenn und Aber ist keine Geschichte zu
wachen,' deunoch muß man fragen , was wäre
geworden , wenn das deutsche Volk den Worten
dieses Mannes vor dem Kriege gefolgt wäre ,
wenn man die jüdischen Einflüsse damals be -
wüßt ausgeschaltet hätte . — Es klingt banal ,
Und doch muß man so beginnen , um das Wesen
dieses Mannes zu zeichnen und zu verstehen .
Liegt doch gerade in dieser Erkenntnis das
Große Wollen des Kanzlers , die ungeheure
Spanne zwischen den führenden Menschen und
dem Volk durch die Erziehung des Volke? zu
Überbrücken.

Theodor Fritsch war einer jener Männer ,

die immer an der vordersten Spitze des geschicht-
lichen Geschehens stehen und in das Dunkel
hineingreifen , nene Thesen und Erkenntnisse
und Notwendigkeiten hervorstellend , wenn die
anderen Menschen glauben , noch lange geruh -
sam im Besitz des Augenblicks leben zu können .
Er sah die Notwendigkeit des Un -
terganges kommen , wenn die Verant -
wortlichen weiter derart unverantivortlich han -
Selten : er sagte dies offen und klar . Und zog
nach Beginn feiner Tätigkeit den großen Vo -
gen , der alles einschloß, was mit dem deutschen
Leben verbunden war . Den meisten Lesern
wird Theodor Fritsch 's Kampf bekannt sein,
und der jüngeren Generation darf ich die
Schriften deS völkischen Altmeisters empfehlen :
Das „Handbuch der Judenfrage ",
„Das Rätsel des jüdischen Erfol -
g e ö"

, das unter dem Namen F . Noderich -
Stoltheim erschien, „D e r f a l s ch e G o t t" und
seine gesammelten „Hammer " - Anfsätze „Neue
Wege "

, auf die an anderer Stelle hingewiesen
wird . In diesen Werken , die zum Teil lange
vor dem Kriege erschienen und von denen nur
das „Handbuch" einer ständigen Ueberarbeitung
unterzogen wurde , sind auch heute noch so
lebendig und vor allem so vielsagend und er -
kenntnisreich , baß man sie den Jüngeren
als Lehrbücher in die Hand geben könnte .

Theodor Fritsch war Bauernsohn ,
und allein mit seiner Hände Arbeit und mit
seiner unbeugsamen Kämpfernatur errang er
sich Sie Stellung , die ihm nunmehr zugebilligt
wurde , die er aber schon fett Jahrzehnten be -
saß : Er gehörte nicht mehr sich und seiner Fa -
milie , sondern dem gesamten deutschen Volk .
Am 28. Oktober wäre er einnndachtzig Jahre
geworden . Wahrlich , ein ehrwürdiges Alter ,
und es umspann die Hoch-Zeiten des Deutschen
Staates und die Notzeiten , vor denen er im-
mer gewarnt . Er besuchte die Berliner Ge-
werbe - Akademie , die heutige Technische Hoch -
schule , kam als junger Ingenieur nach Leipzig
und gründete hier seinen Verlag „Deutscher
Müller ", in dem noch heute die Müllerfach -
schrist gleichen Namens erscheint. Achtund¬
zwanzig war er , als er den ein halbes Jahr -
hundert währenden Kampf seines Lebens be-
gann . Es darf wohl gesagt werden , daß Theo -
dor Fritsch selbst nicht ahnte , welche Ausmaße
dieses Ringen annehmen würde . Aber als
Bauernsproß zutiefst verbunden mit dem We-
sen des deutschen Volkes , erkannte er bald , daß
mit dem mittelständlerischen Kampf , dessen er¬
stes Ergebnis eben der „Deutsche Müller " war ,
nichts getan wurde . Es galt , in das Gesamt -
geschehen hineinzugreifen , in die Politik . So
kamen schon Anfang der achtziger Jahre seine
ersten antisemitischen Schriften heraus . Mit
den bekanntesten Antisemiten jener Zeit stand
er in engster Verbindung . Von ihnen seien
an dieser Stelle genannt : S t o e ck e r , der Hof-
Prediger und Freund <des Ministers von Putt -
kamer , Liebermann von Sonnenberg ,
Boecke l , die Brüder Förster und all jene
anderen , die zu würdigen dem Neuen Deutsch-
lanü noch vorbehalten ist. Mit Liebermann von
Sonnenberg brachte Theodor Fritsch , nachdem
schon früher feine „Leuchtkugeln " und die
„Brennenden Fragen " erschienen wa -
ren , die „Deutschsozialen Blätter "
heraus , die Sonnenberg später selbst über -

«ahm . DaS war in ber Z«tt . al» nach einem
anfänglichen Aufstieg eine gewisse Krisis in der
antisemitischen Bewegung «intrat und Sie mei-
stenS verzagten .

Nur Theobor Frttsch bltev fest
auf dem Wege zum einmal erkannten Ziele . Er
hat 1887 den „Antisemiten - Catechis -
m u S"

, baS heutige „Handbuch der I u -
b e n f r a g e" geschrieben und gründete nun
1302 den Hannner -Verlag , in dem die „B l ä t -
ter sür deutschen Sinn "

, der „Ham -
mer " erschienen. Und mit diesem „Hammer "
pochte er nun unablässig an das Gewissen beS
deutschen Volkes . Wir müssen heute gestehen,
lange , sehr lange vergebens . Klein war der
Kreis deutscher Menschen, ber sich um Fritsch
scharte, und wenn ihrem Führer einmal in ehr -
lichem Zorn über bie sich immer verschlimmern -
den Zustände die Feder durchging , dann
schleppte man den aufrechten deutschen Mann
vor bie Buchstaben -Gerichte . Gefängnis
und Geldstrafen waren die „Anerken -
nungen " beS Staates , statt höchste Ehrungen .
Und Strafen manchmal tatsächlich nur nach
dem Buchstaben des Gesetzes, so z. B . jene Ver -

urteilung im Jahr « 1910. Theodor Fritsch war
wegen Gotteslästerung angeklagt , er hatte den
Mischen Gott beim rechten Namen genannt .
Die Juden aber waren als gleichberechtigte
Bürger anerkannt und ihr Gott staub unter
bem Schutz beS Gesetzes. Und nun kam es,
daß Fritsch verurteilt wurde , weil der von ihm
zu erbringende Wahrheitsbeweis wohl an sich
alS anzuerkennen beurteilt wurde , GotteSläste »
rungen aber ungeachtet des Wahrheitsbeweises
zu verurteilen waren . Rechtsprechung im libe -
ralen Zeitalterl

Ungebeugt ging Theodor Fritsch durch alle
Anfeindungen . Es war der bestgehaßte Mann
damals , aber er ivar zuletzt buch ein Wegberei¬
ter unseres heutigen Staates und die ihm mit
bem Staatsbegräbnis zuteilgeworbene Ehrung
war eine ehrfürchtige Verbeugung des Volkes
vor bem Großen . Er war ein adliger Mensch,
der nie sich in ben Vordergrund stellte, sondern
immer nur das Volk . Dieses aber kann ihm
nur gerecht werden , wenn nun , über seinen
Tob hinaus , bie große Idee von der unautast -
baren Heiligkeit des Volkstums lebendig er -
halten bleibt .

Unser Weg in die ZuKunst
Von Min .-Rat Dr . G ü t t , Berlin .

Wir wollen uns keinen Einbildungen bar -
über hingeben , baß unserem völkischen Staat
noch ungcheu «r viel Arbeit zu tun bleibt , um
wirklich baS Endziel zu erreichen : Reinerhal »
tung des Blutes unseres Volkes und ber wert -
vollen beutschen Erbmasse . Mit allen Mitteln
muß dafür gesorgt werden , baß der Gedanken -
gang unserer Führerschaft das deutsche Volk
völlig durchbringt und baß sich jeder einzelne
unser heutiges Wissen über die Bedeutung der
Erbkrankheiten und ber Vererbung überhaupt
zu eigen macht.

Man heiratet — aus Liebe , aus Zuneigung ,
aus diesen und jenen Rücksichten , wer aber
überlegt und bebenkt , ob in der Familie bes
anderen Geisteskrankheit , Schwachsinn und viele
andere vererbbare Leiden vorgekommen sind ?
Das wird anders sein, wen » bis in die kleinsten
Hütten Deutschlands hinein jeder sich über die
Folgen einer solchen Verbindung mit einer
kranken Familie im klaren ist . Schon bie Tat -
s? che ber Sterilisierung bestimmter Personen
wird in deren Bekanntenkreisen den Wert der
Erkenntnis bieser Dinge offenbaren unb zu
vielfacher Ueberlegung vor der Eheschließung
anregen . Wenn auch alle Beteiligten an die
Schweigepflicht gebunden sind , so werben in der
Praxis doch gerade bie Angehörigen erbkran -
ker Personen nach Ueberivindung einer ersten
Scheu die Verteidiger unb Befürworter der
Unfruchtbarmachung werden , besonders wenn
sie sehen, baß der Eingriff den betroffenen Per -
sonen nicht den geringsten Nachteil brachte.
Von Jahr zu Jahr werden mehr Personen ste-
rilisiert werden , ohne Schaden zu leiden — und
von Jahr zu Jahr werden deshalb weniger
erbkranke Personen geboren . Schon in kurzer
Zeit wird sich bies zahlenmäßig auswirken . Bei
unserer jetzigen Generation werden zunächst
nur erbkranke Personen selbst betroffen ? in ber
nächsten Generation werben aber schon Seiten -
linien betroffen fein, beren Eltern noch ge -
sund waren , bei deren Nachkommen aber
kranke Erbmasse zum Vorschein kam. Wir wis-
sen ja , baß es viel Krankheiten gibt , bie über -
beckt vererbbar sinb und baß bies kranke Erb -
gut erst wieder in den nächsten Generationen
in Erscheinung tritt .

Wenn nun zur Sterilisiernng noch wirksame
Eheberatung und Erziehung des
deutschen Volkes zum Erbgesund -
h « itSgedanken kommt, dann werden wir
Deutschen in 50—60 Jahren schon von unserem
Volk sagen können , daß eS daS gesündeste der
Welt geworben ist. Danii auch erst wird in
vollem Umfange verstanden werben , wie
lebensnotwendig diese heutigen Maßnahmen
waren . Umgekehrt werben bann aber auch erst
unsere Aerzte und Eheberater durch daS viel -
fältige Material der Erfahrungszeit in die
Lage versetzt sein , den Eheschließenden ein -
wandfreie Beratung angedeihcn zu lassen, denn
erst durch diese „erbliche Bestandsaufnahme "
unb öabnrch , baß die erbkranken Familien
mehr und mehr erkannt und erforscht werden ,
wirb eS den Aerzten möglich sein, ben Erb -
wert einer Familie zu erkennen .

Doch mit dieser „Ausmerze ungesunden Erb «
gutes " allein ist es nicht getan . Daneben muß
eine großangelegte Förderung der erbgesunden
Familien lausen . Wir müssen in Aende -
rung unserer bisherigen Anschau -
ungsweise wieder lernen , aus un -
sere Familie , auf Vorfahren und
Nachkommen , auf Erbgesundheit
und Rassenreinheit stolz zu sein .
Wir müssen unsere Jugend Familien - und
Rasse nkuube lehren , bamit ihr so früh wie
möglich die unendliche Bedeutung dieser Wis-
senschaft und Lehre klar wird .

Dem sterbenden Abendland ein neu erstar »
kenbes deutsches Volk gegenüberzustellen , das
sich siegreich ben Wellen , die vom Osten her
anbranden werden , entgegenstemmt , ist tiefster
und letzter Sinn dieser Gesetze und Bestrebun -
gen . Jeder aber wird erkennen , daß es sich
wirklich hierbei um bie Endfrage unseres beut -
scheu Volkes und um Sein oder Nichtsein han -
delt . Wir haben die seste Zuversicht , daß das
dentsche Volk sich zu diesem neuen Leben aus-
rasst und daß unser Führer in Wahrheit der
Begründer einer besseren Zukunft unseres
Volkes ist .

Der öeutfche Gruß
Vo« F . H . von Schönthan .

Der Deutsche Gruß ist heute nicht nur Allge -
Meingut eines Sechzig- Millionen - VolkeS , son-
dern wurde darüber hinaus auch zur staat -
lich festgesetzten , feierlichen Grußform erhoben .
Die allgemeine Freudigkeit , mit der seine Ein -
führung aufgenommen wurde , beweist, daß er
dem Charakter des Deutschen entspricht . Der
Deutsche Gruß ist der zukunftsfrohe , kraft -
dolle Gruß eines Herrenvolkes : er wird im Ge-
gensatz zu den Grußformen der meisten an -
deren Völker aufrechtstehend , erhobenen Haup -
te§ entboten . Er geht zurück auf den alten
Speer - und Schwertgruß unserer Vor -
fahren .

Der römische Schriftsteller TaeituS , dem wir
die ersten zuverlässigen Schilderungen der Ger -
wanen verdanken , hebt als ihre hervorstechen«-
den Charakterzüge Tapferkeit , Mannhaftigkeit ,
Unbezähmbaren Freiheitsdrang , Stolz und
Dreue hervor . Dieser Sinnesart entspricht auch
der Gruß unserer Vorväter , die Form , in der
bei ihnen die Götter , die Stammesfürsten ,
Fremdlinge und Gastfreunde geehrt wurden .
Die Germanen grüßten mit emporgestrecktem
Zechten Arm , indem sie den Speer oder daS
Schwert schwangen.

Im allgemeinen müssen wir zwei Entwick-
lungsstusen der Grußformen seit grauester Vor -
Seit unterscheiden und zwei Wurzeln , aus denen
der Brauch des Grüßens überhaupt entsprun -
Sen ist . Die erste Stufe umfaßt die shmbo -
Irschen unterwürfigen oder heroischen Ge -
st e n . Ihre Wurzel ist wohl in jünem Verhälti -
Nis zu suchen , wie sich die Menschen zu ihrer

Gottheit stellten . Mer da daS Leben der Men¬
schen untereinander stets nur Kampf bedeutete ,
auch aus dem Verhältnis des Besiegten zum
Sieger . Die zweite Entwicklungsstufe umfaßt
die verschiedenen Arten rein körperlicher
Berührung . Diese entsprangen einst frag -
los reiner Sinnlichkeit , die sich im Laufe der
Zeiten zu teils weihevoll symbolischen oder
auch gedankenlos ausgeübten Handlungen ab-
geschliffen haben .

Bei den meisten asiatischen Völkern des A l-
tertums begrüßte der Niedere den Höher-
gestellten , indem er sich zu Boden warf . Dies«
Form erschien namentlich als ein Teil des Hof-
zeremoniells unentbehrlich . Selbst Alexander
der Große übernahm den Brauch von den Per -
sern und verfeindete sich dadurch mit seinen
Landsleuten , deren Stolz die Demütigung nicht
ertrug . Bei einem der ältesten Kulturvölker
der Erde , den Chinesen , ist diese Grußform
als sogenannter Kotau heute noch in Ue -
bung . Der Niedere hat vor dem Höheren in
die Knie zu sinken und mit dem Kopfe drei
Mal den Boden zu berühren . Solange China
noch Monarchie war , mußte der Kotau vor dem
Kaiser drei Mal hintereinander wiederholt
werden . Selbst in dem so überaus sortschritt -
licheu Iapa n wird an den uralten überlieser -
ten Grußformen im Lande streng festgehalten .
Tiefe , nicht endenwollende Verbeugungen , im
Hause sogar das Niederknien , entsprechen dem
Zeremoniell .

Einen ähnlichen Sinn haben die Grußfor¬
men , die heute noch bei den Völkern des Stil -
len Ozeans und im Innern Afrikas im Ge-
brauch stehen. Der Südseeinsulaner hockt sich
nieder und senkte tief den Kopf . Im schwarzen

Erdteil gibt es Stämme , deren BegrüßungSzer «-
moniell namentlich den Frauen vorschreibt , ab -
gewandten Gesichtes den Körper tief vor dem
zu Begrüßenden zu neigen .

Der Besiegte , der Vasall , liegt am Boden . In
der grauen Vorzeit und dem Altertum aber
eignete sich kein Volk schlechter zum Vasallen
als die Germanen , es sei denn , durch freiwilli¬
ges Bündnis oder Treuegelöbnis . Der Besiegte
ist gedemütigt , wehrlos und rechtlos geworden .
Er verliert seine Waffen , seinen Schmuck , seine
Kleider , seinen Helm , er steht also „entblößt "
vor dem Sieger . Aus diesem Verhältnis des
Besiegten zum Sieger entsprang unsere seit
Jahrhunderten geübte Grußform , das Entblv -
ßen des Hauptes . Der Niedere ordnet sich frei -
willig dem Höheren unter , der Jüngere entöle -
tet dem Netteren zuerst den Gruß und erweist
ihm damit die gebührende Ehre .

Eine andere entwicklungsgeschichtliche Wurzel
haben jene uralten Gebräuche der Begrüßung ,
die sich mit einer körperlichen Berührung
vollziehen, wie Händeschütteln, Umarmen und der
Kuß. Im Vorkriegsrußland war der Kuß auf
beide Wangen die übliche Begrüßungsform . Im
heutigen Frankreich , Spanien , auch manchmal in
Italien wird Bei Personen , die offiziell besonders
geehrt werden sollen, der Kuß als feierlichste
Art der Begrüßung angewendet. Händeschütteln,
Umarmung und Kuß sind so alt wie die Mensch -
heit. Trotzdem gibt es Völker, die den Kuß über-
Haupt nicht kennen und denen er ebenso lächerlich
erscheinen mag wie uns ihre Form der Begrüßung ,
etwa das Zungeherausstrecken einiger tibetanischer
Stämme oder der Nasengruß der Neuseeländer,
der Lappen , der Samojeden , der meisten Eskimo-
stämme und einiger hinterindischer Völker.

Die Grußformen zeigen deutlich , den seelischen
Unterschied zwischen den verschiedenen Völkern
und Rassen. Asiaten und viele andere Völker
warfen sich , um Ehrfurcht zu beweisen , zu Boden.
Der Germane jedoch ehrte die Götter , den König,
den Stammeshäuptling , den Gast, ja sogar den
tapferen Feind vor der Schlacht, — aber er
stand dabei trutzig aufrecht . Tie heutige
Zeit ist darnach angetan , des aufrechten MuteS
unserer germanischen Vorfahren stets eingedenk
zu sein , und darum soll jeder, der den Deutschen
Gruß ausübt , oder empfängt , sich anch dessen
Entstehungsursache ermnern .

Zeilschristenschau
Der Illustrierte Beobachter , die national »

sozialistische Illustrierte , gedenkt in ber neuen
Folge Dietrich Eckart , dem natioualsozia -
listischen Dichter und Vorkämpfer aus der
Vorkriegszeit . Das große Ereignis Mün -
chens „der Tag der beutschen Kunst ", wird fest -
gehalten in vielen Bildern und Zeichnungen ,
bie bie schönsten Gruppen aus dem Festzug
unb ben einzigartigen Schmuck der Stadt
München zeigen.

Ein Frontabschnitt deutscher Arbeit , der
Ausbau der Wasserstraßen an den die neue
Reichsregierung alle Hindernisse beseitigend
herangegangen ist , wird durch Bilder von den
Arbeitsplätzen und in eineui Aufsatz von Dr .
Hans Achim Thiele veranschaulicht .

Ueber ein weiteres großes Bauprojekt , bem
Rügendamm , berichtet diese Folge des I . B .
und über noch vieles andere mehr .

Auch diese Folge des I . B . zeigt wieder ,
daß der Nationalsozialist keiner bürgerlich - ge -
schästsmäßigen Illustrierten bedarf .
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zu SchwietziRsen
© et der am Donnerstag , den SS. Oktober

stattgefundenen Sandblattverkaufssitzung des
Landesverbandes badischer Tabakbauveretne
wurden ca . 15 000 Zentner Sandblatt und Mit -
telgut , ca . 3 500 Zentner Friedrichthaler Haupt -
gut und einige Restpartien von Grümpen zum
Berkauf auKgeboten . Die Sitzung wurde von
Oberlandwirtschaftsrat Dr . M e isner -
Karlsruhe geleitet . Industrie und Handel ha -
ben sich lebhaft an dem Einkauf beteiligt . Aller -
öings wurden nicht die Preise erzielt , wie sie
sich die Pflanzer aufgrund der hohen Grümpen -
preise und der sehr guten Sandblattpreise der
bayerischen Pfalz vorgestellt hatten . Trotzdem
kann man sagen , daß die erzielten Preise mit
den Qualitäten in einen gewissen Einklang zu
bringen sind , besonders wenn man auch berück -
sichtigt , daß öie saarländische Industrie dieser
Einschreibung ferngeblieben ist . Sämtliche auf -
gebotenen Mengen wurden zu Preisen zwischen
67 bis 79 Mark je Zentner abgefetzt . Nicht
verkauft haben ihr Sandblatt die Tabakbauver -
eine von Seckenheim , Reilingen und ein Ver -
ein von Plankstadt . Außerdem wurden noch
rund 500 Zentner Sandblatt des Lanöesver -
bandes Wiirttembergifcher Tabakbauvereine
abgesetzt .

Ergebnisse :
Zentner , S --- Sandblntt , M

Grümpen , Preis « In Reichsmark
EZ bedeuten Z

«= Mittelgut , Gr .
)e Zentner .

« ltlutzhelm I Gunl . 80 .25, T3 .75 M , II SO Z . S .79 .05,15 M 71 .85, Brühl I 50 Z . 3 . 71 .85, II 75
A . S . 72 .30 . Dossenveiin 50 Z . S . 68.05, do . Freibau200 Z . ® . 65.30 , Edingen I Qual . 160 Z . S . 71 .65,II ßO Z . S . 71.85 , fiorft 20 Z . S . 66.15 zur . do .
Freiban 45 Z . T . 67.00, Evp - lveim Gr . I 85 A . S .68 .25, Gr . 2 . 75 Z . S . 68 .55, Gr . 3 74 Z . 69.30, Gr . 4
66 Z . S . 69.40 , Frendenberg I Qua ' . 140 Z . 3 . 72.75,II 140 Z . S . 72.75, Feudenheim Gr . 1 Freiban 4o
Z . S . 68.30 , Gr . 2 45 Z . S . 68 .30 , Gr . 3 45 Z . S .69 .20, Gr . 4 Freib . 45 Z . S . 69 .20, Friedrichs feft> Gr .I Qual . 80 Z . 3 . 74 .75, Gr . 2 Freib . 80 Z . 3 . 73.55,Gr . 3 Freib . 80 Z . 3 . 73 .55, Grenzhof Qual . 50 Z .S . 67 .50 Höchstgebot , Freibau 32 Z . 3 . 69.80, Gros ; ,
fachten Gr . 1 Qual . 70 Z . 3 . 69.30, 21 Z . leichter
Hagel 69.30, Gr . 2 60 Z . 3 . 69 .30, Gr . 3 70 Z . S .69 .25, Gr . 4 Freibau 95 Ztr . 3 . 69.30, 5 Z . leichter
Hagel 69.30 , HaiidscvnkiSheim 25 Z . S . 68.00, Veddel -
beim Gr . 1 Qnal . 100 A . S . 70 .85 , Gr . 2 100 3 .70 .55, II Gr . 1 Freib . 105 Z . 3 . 71 .00, II 2 106 Z .S . 71 .05, II 3 115 Z . 3 . 70.95, II 4 120 Z . 3 . 72 .2Ü, -II5 95 Z . S . 70 .85, II 6 96 Z . 3 . 70.85, II 7 95 Z .3 . 71 .10, II 8 95 Z . 3 . 71 .25, II 9 80 Z . S . 70 .75,II 10 80 Z . 3 . 71 .15 , II 11 90 Z . 3 . 70.30 , II 12 90
Ä . 3 . 70 .25, II 13 90 Z . 3 . 70 .20, II 14 100 Z . @ .69 .60, Hamb rucken 55 Z . ® . 68.05, Hockenheim Gr . 1

Qual . 120 3 . © . 68 .30, Gr . ? Frei » . 75 Z . 72.05,Gr . 3 45 Z . 3 . 72.05, Gr . 4 150 Z . 3 . 72.05, Gr . 5
12» Z . S . 72 .05,

~ j
Leichter 5 '
70.25, « äl . . . MW ■ .75 Z . 3 . 73.65, 10 Z . M . 65.55, II 60 Z . 3 . 74 .85,30 Z . M . 65 .00, III 40 Z . © . 74 .85, Klrchheim Gr . 1
60 Z . 3 . 69.65 , Gr . 2 70 Z . 3 . 69.66, Gr . 3 60 Z . 3 .
69.85, Gr . 4 80 Z . 3 . 69.85, Gr . 5 60 Z . 3 . 70.65,Gr . 6 60 Z . 3 . 70.65, Gr . 7 60 Z . S . 69 .85, Gr . 8
60 Z . 3 . 69.85, Kirrlacb 120 Z . 3 . 75.80, Kronau
Gr . 1 Qual . 32 Z . S . 67.30, Gr . 2 120 Z . 3 . 68.85
^Freibau ) , Leutershausen I Qual . 60 Z . S . 69.05, 7 Z .

8.70, Lützelsachsen Freib . 120
SO Z . 3 . 67 » im » . WH ■ » W

3 . 69.05, Gr . 2 Freib . 100 Z . 3 . 69.30, Neulutz .
Zreib . 80

Freib . 120 Z . 3 . 67 . 15 , Leimen
3 . 67.15 , Neckarhausen Gr . 1 Qual . 150

heim 130 Z . 3 . 75.55, Neckarau Freib . 10 Z . 3 . 69 .30
Nutzloch Freib . 120 Z . 3 . 66.5a , 20 Z . Hagel 55.30,Oberhausen Gr . 1 . Qual . 38 Z . 3 . 70 .85, Gr . 2 Qual .25 Z . 3 . 69.30, Ostelsheim Gr , 1 Qual . 80 Z . 3 .73.75. 40 Z . M . 67 .25, Gr . 2 80 Z . 3 . 73 .95, 50 Z .M . 67.40 , Gr . 3 50 Z . 3 . 73.15 . Gr . 4 40 Z . 3 . 73.15,Gr . 5 Freib . 50 Z . 3 . 72.85, Plankstadt I Gr . 1 Qual .
250 Z . 3 . 72 .30, I Gr . 2 90 Z . 3 . 72.65, II Gr . 1— 2
220 Z . 72 .30 Höchstgebot , Freibau 100 Z . 3 . 72.50,
Nellingen I Qual . 200 Ztr . 3 . 72 .00 Höchstgeb ., II
1-10 Z . 3 . 71 .50, III 150 Z . 3 . 61 .50, IV 70 Z . 0 .
74 .10 V 110 Z . 3 . 73.00, Nhelnhausen 20 Z . 3 . 66 .75,Rbeinsheim 30 Z . 3 . 68.50, Freib . 30 Z . 3 . 68.70,Rot Gr . 1 Qual . 75 Z . 3 . 72 .75, Gr . 2 58 Z . 3 .72.75, Gr . 3 95 Z . 3 . 72.05, Gr . 4 Freiban tflf Z .S . 72.05, Gr . 5 114 Z . 3 . 72.60, Gr . 6 94 Z . 3 .72 .05, Gr . 7 86 Z . 3 . 71.95. To « Gr . 8 Freibau 104
Z . 3 . 72.30 , Gr . 9 93 Z . 3 . 72.30, Gr . 10 102 Z . 3 .72.75, Rosenhos 15 Z . 3 . 77 .70, Rohrbach bei Heidel¬
berg 80 Z . 3 . 69.10, Rheinau bei Mannheim 14 Z . 3 .69 .30, 3andbausen Gr . 1 Qual . 70 Z . 3 . 70 .00, Gr .
2 Freiban 70 Z . 3 . 70 .00, Sandbosen I Qual . 280
Z . 3 . 76.25, II 270 Z . 3 . 75 .25, III 270 Z . 3 . 75 .85,IV 130 Z . 3 . 75.00, V Freiban 52 Z . 3 . 76.25,Schriesheim I Qual . 170 Z . 3 . 73.55, II Freibau 100
Z . 3 . 73.30, Schwetzingen Gr . 1 Qual ., Gr . 2 Frei -
bau zusammen 120 Z . 3 . 72 .05, Gr . 3—4 Freib .100 Z . 3 . 72.85, Seckenheim I Gr . 1— 2 Qual . 100
Z . 3 . 72.25 Hö . , Gr . 3 , 4 « . 5 Qual . 100 Z . 3 . 71.55
HS ., Gr . 6 , 7 it . 8 Qual . 100 Z . S . 71 .55 Hö „ II
Gr . 1 - 2 Freiban 92 Z . 3 . 72 .05 Hö .. II Gr . 3—5
Freibau 100 Z . 3 . 68.15, II Gr . 6—7 90 Z . . II 8
bis 10 123 Z . S .. II Gr . 13—14 94 Z . 3 . und II
Gr . 15 60 Z . 3 . ohne Gebot , 3t . Leon I Qual . 150
Z . S . 71 .00, II 125 Z . 3 . 73.85, III 50 Z . 3 . 74 .35 ,IV Freibau 120 Z . 3 . 73 .85, V UN S . 3 . 73.85,VI 120 Z . 3 . 73 .81), VIT 120 Z . 3 . 73.85, St . Ilgen40 Z . Z . 3 . 70 .60, Walldorf Gr . 1 Qual . 37 Z . 3 .71 .85. Gr . 2 30 Z . 3 . 71 .85, Gr . 3 Freibau 34 A . 3 .
71 .85, Gr . 4 51 Z . 3 . 71 .85, Gr . 5 60 Z . 3 . 71 .45,Gr . 6 75 Z . 3 . 71 .45, Gr . 7 80 Z . 3 . 71.25, Gr . 8 33
Z . 3 . 71.25, Gr . 9 80 Z . S . 71 .60, Gr . 10 80 Z . 3 .72 .10 , Gr . 11 35 Z . 3 . 72.10, Wieblingen I Qual .100 Z . 3 . 71 .25, II 100 Z . 3 . 70.15 , III Freib . 70
Z . 3 . 69.30, Wiescutal 35 Z . 3 . 72 .05, Wallstadt
Freiban 110 Z . 3 . 71 .75, Weiher Freibau 40 Z . 3 .68 .30 , Sudenburg Gr . 1 Freiban 150 Z . 3 . 67 .30 ,Gr . 2 Freibau 150 Z . 3 . 67 .60, HiilSbach bei Sins -
heim 75 Z . Gr . 48.6!>. 29 Z . 3 . 58 .00, 3eckenheim I
4 Z . maschinenfermentiert 29 Z . 3 . 90.10 HL .. Nanen -
b- rg -Rettigheim 20 Z . 3 . 58.00, 60 Z . Gr . 47.00,NInllingen Freibau 10 Z . Gr . 50.10, Schaltliausen 6
© ., 4 Z . Gr . 50 .00 Hö . Hauptgnt FriedrichStal Gr . 1

freibau 173 Z . 71.10, 2 160 Z . 71.95, 3 170 Z . 72.00.. . . . . j _ . . ' '
5 <
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200
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'
13 162

"
Z . 72 .10 , 14 182 Z .

( 2 .00, 15 190 Z . 70 .65 , 16 290 Z . 71 .15, 17 19 Z . 71.65.
Gr . 18 152 Z . 72.00, 19 170 Z . 72 .15 , 20 173 Z .
72.05, Gr . 1—9 leichter Hagel 105 Z . 60.75, Gr . 10
bis 20 leichter Hagel 105 Z . 60.75 XU .

165 Z . 72705, 5 194 Z . 72.20, 6 110 Z . 71 .65, 7
115 Z . 70.35, 8 195 Z . 71 .25, 9 230 Z . 71 .15, 11 140" u MifliM 1 . 72.|

Irinnen u . öeaugen
33ns Nationalsozialismus leistet "

Zu -oder Abnähme derArbeitslosigkeit
vom Sommer 1932zum Sommer 1933
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T «r Nationalsozialismus schafft Arbeit
Kein Volk der Welt führt einen so

öeroischen Kampf um Existenz , Ehre und Frei -
heit wie das deutsche . Unter starker Führung
nach Jahren der Zersetzung Und der Zwie -
tracht geeint und fest zusammengefügt , ist es
seit dem Frühjahr dieses Jahres an das
Werk des friedlichen Aufbaus gegangen - Die
Erfolge sind nicht ausgeblieben . Das zeigt
das Ergebnis der Arbeitsschlacht bis zum
Herbst dieses Jahres . Nahezu 2Vj Millionen
Eriverbslose haben wieder Arbeit und Brot
erhalten . Damit hat Deutschland im Wer-
gleich zu anderen europäischen Ländern ei¬
nen wesentlichen Vorsprung erzielt . Andere
Völker starren in Waffen und rüsten für den
Ernstfall . — Deutschland aber rüstet nicht ,
es will Frieden und Gleichberechtigung , um
ein festgefügtes Staatswesen , eine blühende
Wirtschaft , ein gesundes Volk zu schaffen .

S@rs@n und! MiAte
Berliner Börle

vom 27. Oktober 1533
Teilbesestigungeu

Auch heute wieder waren eine Reibe von Teilbesesti .
gungen zu bemerken , wenn auch die Gesamldendenz bei
kleinem Geschäft wenig verändert war . Montanwerte
waren etwas schwächer , mit Ausnahme von Phönir ,die schon mehrfach aus den erwähnten Gründen % Proz .
höher einsetzten . Auch für Rheinstahl zeigte sich zu un >
verändertem ssnrs von bcstimmtcr Seite weiteres In »
ttresse . Reichsbank konnten 1 .25 Proz . höher einsetzen .Kaliwerte waren bei minimalen Umsätzen schwäckier, ob-
wohl eine Belebung im Kaliabsatz und auch im Ans -
landsabsatz gemeldet wird . Rheinische Braunkohlen
konnten angesichts der besriedigcnden Absatzentwicklungbei dem Unternehmen 1,5 Proz . höher einsetzen . Silvas
Interesse bestand heute für Farbenaktien (+ 1% ) unter
Hinweis ans die Nickelintercssen der Farbenindnstrie .
Nach Anmeldung einiger Patente soll dieses Versahren
nunmehr ausgelvertet werden . AG . für Berlehrsivesen
konnten slir die Besserung im lausenden Jahr erneut
1,5 Proz . gewinnen . Unter Druck lagen wieder Cbade
(— 3,5 Mark ) , dagegen konnten sich Siemens um 3
Proz . erholen . Angeboten waren Eisenbahnverkehrs -
mittel (— 2,5 ) . Tarifwerte waren 0,5 bis 1 Proz .
höher , sonst waren die Veränderungen meist belanglos .Am Rentenmarkt war die Stimmung allgemein freund -
licher , wobei die heutige Generalversanimlung , in der
die Anteilseigner die offene Marktpolitik der Reichs -
dank bewilligten , mitsprach . Altbesitz lvaren 0,25 Höver ,
Nenbesitz gewannen 20 Pf . Für ReichsbabnvorzugSak -
tien bestand weiteres Interesse . Variable Obligationen
lagen uneinheitlich , Krnpv nach den letzttägigen Stei -
gerungen — l,5 . Am Auslandsreulcnmarkt lvaren 4-
vrozentig « Rumänen mit 2,7» nach 2,5 gefragt . 5pro -
zentige Tehnantepec waren 45 Pf . höher .

Tagesgeld versteifte sich zum Ultimo weiter auf 4,5
bis 4 ?« . Der Dollar >var mit 2,80 etwas freundlicher .
Das Pfund 13,27H , London gegen Kabel \ ,ToV* .

Frankfurter BürL
vom 27. Oktober 1933

Tendenz etwas freundlicher .
Die Börse lag weiterhin freundlicher , bei allerdings

ruhigen Umsätzen . Der heutige Freitag ist in mehr -
facher Hinsicht bedeutungsvoll , da einmal die G .B . der
Reichsbank stattfindet , aus der für die künftige Kredit -
Politik bedeutsame Beschlüsse erwartet werden . Dann
findet die Beschlußfassung über den Neubau des 3tahl -
Vereins ans den heutigen AussichtsratSsitzungen der be-
teiligten Gesellschaften gröberes Interesse . Für die
Börse wird sich ans beiden (Ereignissen wichtige Anre -
gung erwarten lassen . Ans der Wirtschaft wird von er -
hohler Nohlenproduktion und steigendem Kaliabsatz
insbesondere durch den gestiegenen Auslandsabsatz über
verschiedentliche Wiederaufnahme von Dividendenzah¬
lungen berichtet . Diese Steigerungen gaben auf dem
Aktienmarkt « inen Rückhalt . Farben erösfneten zunächst
knapp gehalten , zogen aber im Verlauf auf 117,25 nach
116,75 an , wobei aus die neuen MiUeiinteresscu des
Farbenkonzerns sowie auf die wieder möglicbe Mar -
beneinfuhr nach England verwiesen wird . Rüigers ,
Scheideanstalt und Goldschmidt eröffneten gut gedal .
ten . Montanwerte lagen ruhig . Braunkohlen durchweg
freundlicher , besonders Rhein . Braun um 1,75 fester ,
da hier von günstiger Absatzentwicklung gemeldet wird .
Di « Wert « des Stahlvereinskonzernz lagen nur unwe -
lentlich verändert .

Stahlverein 31 , Phönix 35,5 (35) . Auf ein günstiges
UmstcllungSverhältniS Geilenkirchen 45,25 (45,5) , Hat -
pener verloren 1 , BuderuS ebenfalls 1 Proz . Reichs -
bahnanteile auf die G .V . hin 0,75 Proz . fester . Schiss -
sahrtakticn unverändert . AG . für Verkehr 0,5 , Reichs -
bahnvorzüge ^ Proz . fester . Am Eleklromarkt waren
Siemens von ihrem gestrig «» Kursrückschlag um 1 Proz .
erholt . Die übrigen Eleklrowerle lagen zumeist etwas
schwächer , so Licht und Kraft um 1%, AEG . um 0,5,
Schlickert nni 1 Proz . Gut behauptet waren Bekula ,
GeSslirel und Labincher . Im einzelnen waren Südd .
Zucker weiterhin fest und 0,5 Proz . sreundlicher . Be¬
kanntlich erwartet man wieder 8 Proz . Dividende bei
einer sehr flüssigen Bilanzvorlage . Holzmann um %
freundlicher .

Der Rentenmarkt war ausgesprochen lest , allerdings
waren die Umsätze wie am Vortage ziemlich ruhig .
Altbesitz um % , Neubesitz » in 0,3 , Späte Schuldbücher
um % Proz fester . Auch StahlvereinbondS Proz .
böver . Städtcanleihen teilweife etwas schwächer , zu¬
meist aber gut gehalten . Im weiteren Verlause blieb
die Börse eher etwas freundlicher gestimmt . Es führten
einige Spezialwerte am Aktienmarkt , besonders Far -
ben . Der Renlenmarkt neigte weiterhin nach oben . Ta -
gesgcld 3,25 Proz .

Berliner Produitfenborfc
vom 27. Oktober 1933

Weizen 76/77 a 189 . Tendenz : ruhig . — Braugerste ,
feinste , neue a 18s — 85. b 179— 86. Braugerste , gut
a 182— 87, b 173— 78 . Sommergerste a 168— 75, b 159
bis 66. Wintergerste zweizeilig a 166— 75, b 157—66 ;
vierzeilig a 157— 64, b 153— 56 . Tendenz : ruhig . —
Hafer , märkischer a 146—52, b 137— 43. Tendenz :
ruhig . — Weizenmehl Vorzug 0,405 31— 32, Auszug
0,425 30—31 , Bäcker 0,79 25— 26. Tendenz : ruhig . Rog¬
gen Meli l 0/1 20,75—21,75 . Tendenz : ruhig . Weizcnkleie
11,1—11,75 . Tendenz : ruhig . Roggenlleie 10— 10,2 . Ten -
denz : ruhig . Erbsen , Viktoria 40—45. Kl . Spcif «erbien
33,5—37,5 . Futtererbsen 19- 22 . Peluschken 17 - 18,5.
Ackerbohnen 17—18. Leinkuchen 39 Proz . ab Hbg . 11,7
exll . Mon . Erdnutzkuchen 50 Proz . ab Hbg . 10,1 ezkl .Mon . Erdnußkuckienmehl 50 Proz . ab Hbg . 10,6 exkl.Mon . Trockenschnitzel Par . Berlin 10,1— 10,25 . Ertr .
Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Hbg . 8,2 erkl . Mon .,dlo . ab Steltin 8.6 exkl. Mon . (46 Proz . ab Stettin ) .
Kartoffelflocken Par . wggfrei Stölp 13,4— 13,5 RM .

Magdeburger Zudeernotierung
vom 27. Oktober 1933

( W« ißzuck«r , einfchl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg )
81,25 u . 31,50 . Okt .—Dez . 35,50 ( innerhalb 10 Tagen ) .
Tendenz : ruhig . Okt . 4,20—4, Nov . 4,20—4,10 , Dtz .
4,30—4,20 . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremer Baumwollc : 10,89 Dollarcents .

Berliner Metalle
Berlin , 27. Okt . Amtlich und Freiberkehr . Elektro -

lhikupfer , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotter -
dam 49,75 . Raffinadekupfer , loco 47—47,75 . Standard -
kuzfcr , loco 42,25— 43. Standard -Blel per Okt . 15,75 bis
16,25 . Originalhüttenrohzink 20,75—21,25 . Original «
Hlltten -Aluminium 98— 99 Proz .. in Blöcken 1» ) , desgl .

in Walz , oder Drahlbarren 164. Banka - , Strails - ,
Australzinn in Verkänserswahl 301 . Reinnickel , 98—99
Proz . 330 . Antimon -Regnlus 39— 41 .Silber in Barren
35,5— 38,5 RM .

Londoner Metalle Lonä0VÄ
Kupfer Tendenz : willig

Standard per Kasae 32 ' /ic—33
Standard 3 Monate 33/i «— 1/»
Standard Settl . Preis ' 33
li êktTOlyt 37 —37/0
best seieeted . \ 35—36.25
stron sbeet «
Klektrowirebars 37.50

Zinn Tendenz : stetic
Standard per Kasfe 224 .50 - V«
Standard 3 Monate 224.75—220
Standard Settl . Fteis 224 .55
Kanka 230
Slrait .s 230 .50

Tendenz : unregelm .
Ausland , prompt . (ofTizieller Preis ) . . 11" /"
Ausländ , prompt , (inoffizieller Preis ) . 11 ' »—12
Ausländ , entl . Sichten (offizieller Preis ) l2 '/i«
Ausländ , enlf . Sicliten (inoffiziell . Preis ) 12 '/n— ' /•
Ausländ . Settl . Preis 12.—

Tendenz : stelig
Gewöhn !, prompt (offizieller Preis ) . . 16. —
Gewölml . prompt (inoffizieller Preis ) . 15" /,»- 16
Gew3hnl enlf . Sichten (offizieller Preis ) 16' /,»
Gewöhnl . entt . Sic.hten (inoffiiieli Preis ) 16' /» —L5
Gewöhnl . Settl . Preis 16
Englisches Pfund , Berliner Mitteikurs —

Viefomärlite
Bruchsaler Schweinemarkt . Zusuhr III Milchschwelne ,88 Läufer , verkaust 90 bzw . 30 . Preise Milchschwein «

15—20, Läufer 27—50 RM . pro Paar .
Frankfurter Schlawtviehmarkt vom 26 . Okt . Austrieb

808 Kälber , 442 Schafe , 676 Schweine . Preis « pro
50 Kg . Lebendgewicht : Kälber 36—40, 30— 35 , 25—29,
SV- 24. Schafe 24— 26, 20- 23, 15— 19 . Schweine 48— 51 ,46—50, 44 —48. Marklverlanf : Kälber ruhig , Schafe
mittelmäßig , geräumt , Schweine schleppend , bl« ibt
Ueberstand .

Maiinheiiner Kleinviehmartt vom 26. vlt . Angebot
17 Kälber , 10 Schase , 19 Schweine , 1 Ziege , 746 Ferkel
und Läufer (davon 676 Ferkel , 70 Läufer ) . Preis « pro
50 Kg . Lebendgewicht bzw . pro Stück : Ferkel bis sechs
Wochen 6— 8 , über sechs Wochen 10— 16, Läufer 16— 22,Kälbcr . Schafe und Schweine nicht notiert . Markttxr -
lauf in Ferkeln und Lausern mittel .

ObftmäHkte
Bad Dürkheim (Auktion ) . Ansnhr 60 Ztr . , meist TS -

maten und Aepsel , Absatz flott . Tomaten 9— 11 , Birnen
9—15 , Aepsel 10 —17 Pf .

Bad Dürkheim ( freier Markt ) . Anfuhr gering , Absatz
gut . Tomaten 7—11 , Birnen 9— 13, Aepfel 8—12 Pf .

Marktpreise in Kaltatt
Marktpreis « in Rastatt vom 26. Oktober 193Z . Auf

d« u heutigen Markt wurden verbracht : 61 Läufer , Preis
pro Paar 44— 64 RM . , Rückstand 12 Stück : 480 Ferkel ,
Preis pro Paar 13—21 RM .. Rückstand 44 Stück . —
Markenbutter 1,50 — 1,60 , Landbutler 1,30—140 RM .
Deutsche Sandeler 13—11 , AuSlandSeier 10—13, (Dänen
12, Holländer 11 — 12) Ps . pro Stück . — Aepsel 12—20,
Birnen 10— 18 , Kartoffeln 4, Zwetschgen 30 Pf .

Politifche Häftlinge und Arbeitsmarkf
Berlin , 27. Oktober . Wie das VDZ . - Büro

meldet , gibt der preuß . Innenminister zur
Statistik der Wvhlfahrtserwerbslosen ei»

Schreiben des Reichsarbeitsminister bekannt ,
das eine Bestätiguna der Ansicht des preuß .

Innenministeriums enthält , daß die politische «

Häftlinge nicht mehr als Wohlfahrtserwerbs «

lose geführt werden könnte «, weil sie dem ?lr »

beitsmarkt nicht mehr zur Verfügung stände ».

Berliner Effekten

vom
27. Okt .

vom
26. Okt . 27.

Festverzins¬
liche Werfe :
Ablösunsrs -

schulq alt
AblösunRs -

sehuld neu
6° ° Reichsani -
Benken :
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden - Bank
Reichsbsnk
Schiffahrt ! «
akfien :
Hapa ?
Hambur * Süd
Nordd . Lloyd
Indusirleaktlan
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Bembersr
Uerger
Beremann
Berlin -

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
tnzinger -

werk

Eschweiler —
Farblndustrie 1! 7. —
Gelsenkirchen
Hestürel

4.%.5C
79.2!) 79.25 72.51

Grltasner 15.-
12.75 13.( 5 Hnrpener 77.50
90 .75 91.25 Hoesch - Ebsen

Ilse Bprcau
52 .50

128.50
Junshans
KMi

24 .--

81.75 82.50 Aschersleben 106.—

42.— 42.-
Klöckner 50 ' /t
Kollmar &50 .50 50.50 Jurdan159. — 159.50 Lahmayer
Mez
Oberbedart

117. -

45 '
9.75 9.75 Phönix 34

20.~ Khein . Braunk - I82 .5C
10a » 10^ 5 Rheinelektra 78. -

Rheinstahl
Schukeit

74 .—
86 .—

28.25 28.25 Schultheiß
Siemens

85.75
130. -

161.50 162.— Sinn er 61. -
10. - 16.75 -Südd . Zucker 171.50

120.25 120. - Ver . Glanzstoft
39.50 Vereinigte

30»/«138.10 139.— Stahlwerke
10.— 10 '/» Wanderer

Westeregeln
74.—

106.—
67.75 67.25 Waldhot 33. -

11. - Privatdiskorit
3 ' /.26.50 26.75 lang

Privatdiskont
69.50 67. - kurz

vom vom
Olef - Okt-

116 M

74.35

78.
52.7'

129.71
24.

107.50
50 .21

I16.il

S.
35 .'

1^ .50
7!l.»
7».a
87 .»
80 .71

129.71
61.-

171.21

3lV<
74 -

toe .»
33.21

Frankfurter Effekten

vom
27. Okt

festverzlns -
lldie Werte
Ablösungs¬

79.35schuld alt 79«,
Ablösungs¬

12.70 13.—schuld neu
67« Bad .

90.—Staatsanleihe 89.2"
PI alz . Hypoth .

90.50Bk . K . 2-6 90 .25
Rhein -Hypolh .

Bk. R. 5-9 88.- 88.75
Würti . Hypoth

92.50bk . 1. u . 11' 92.-
Banken
Bad . Bank 113.50 115.CC
Deutsche

12.-Bank - Disc . 42.-
Fraekfurter

60 .75Hyp - Bank 69.75
Pfälzer

Hyp - Bank 69.75 70 ' /.
Reichsbank 158.— 158' /s
Rheinische

100.—Hyp . Bank 100—
Schiffahrt !«
werte :
iiapag 10.- 10. -
Nordd . Llayd 10.50 10.5
Induslrieaktlen
AEO 16.25 17.-
Bad . Maschin - 117. - 117. -
Bayrische

Spiegelglas 23 .50 23 .-
Bergmann
Cement

Heidelberg 72.— 72.—
Daimler 26.50 27»/.

27. Okt . : 5. Okt"
Deutsche
Gold - u Silber 173' /«171.—
Dyckerhott &

Widmann 12.— 18.-
Elektr -

ne.itLicht - u Kraft 89. -
Karben -

" 6>Zindus rie 116' /«
Gelsenkirchen 45 .75 45.5c
Gritzner 15.—
i iiiin & Biilin ? - 165.-
Hiid & Neu 10.—
Harpener 76.50
Holzmnnn 56 .75 56.73
KaliAsuhersH ».
Kali

109.-Westeregeln
Klöckner 50 .25 50.»
Knorr Heilbr - 176.- 175.^
Mez
Phönix 35.— Z5.7!
Rhein .
Braunkohle 183. 50 177.-
Rheinelektra

Vorzugsakt 83 .50 85.^
Rheinelektia

77.50 76.-Stamm
Rheinstahl 73 .75 72.Jj
Schnellpresst -

Frankenthal 6.—
Seilindustric

Wolfi
Siemens 130.— 132.«
Sudd . Zucker 172. - 171.—
Ver . deutscher

83.-Oele 83.-
Zellstoff

Aschaffenb .
Zellstoll

33,-Waldhot 33.-

Buenos Air .
Canada .
Konstantin .
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
Uruguay
Amsterd .
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

Devifen
vom 27 . Oktober 1993

Geld Brief Geld
0 .962 0.967 Italien 22 .10
2 .742 2 .748 Jugoslavien 5 .295
1 .976 1.980 Kowno 41 .51
0 .796 0 . 798 Kopenhag . 58 .99
13 .58 13 .62 Lissabon 12 .69
13 .20 13 .24 Oslo 66 .33
2 . 797 2 .803 Paris 16.41
0 .227 0.229 Prag 12 .41
1 .399 1 .401 [stand 59 .79

169.28 169 .62 Riga 75 .92
2 .396 2 .400 Schweiz 81 .22
58. 44 58 .56 Sofia 3.047
2.488 2 .492 Spanien 35.08

— — Stockholm 68.08
81 .72 81 .88 Reval 72.93
5 .829 5.841 Wien 48.05

Brie !
22. H
5 .303
41 .5«
53. lj
12.71
66 .4
16 .43
12 . 43
59 .91
76.08
il .38
3 .° 5ä
35 . 1«
68.22
73 .0?
48 .15



Amd SfUtot
Hantball im Gau 14 Baten

Spielplan für den 29 . Oktober
Gauklasse

OS Mannheim —T . u . Spv . Nußloch
Phönix Mannheim —VsR . Mannheim
Polizei Karlsruhe —Tv . Ettlingen .

Bisher hat 08 Mannheim auswärts besser
abgeschnitten als zu Hause . Nußloch hat am
Sonntag unerwartet verloren und wird darauf
bedacht sein , wieder vorwärts zu kommen , ob
es ihm aber beim Tabellenzweitcn 08 Mann¬
heim möglich sein wird , ist fraglich . In den
beiden anderen Spielen sind jeweils die Sport -
ler und Turner unter sich. Der Ausgang bei -
der Spiele ist offen .

Bezirksklassen
I . Die Klasse trägt wegen des Hallensport -

festes in Offenburg keine Spiele aus .
II . Tbd . Pforzheim —Tbd . Niederbühl

Tv . 40 Rastatt —Tschst . 84 Beiertheim
Tv . 40 Karlsruhe —DJK . Kronau
Tv . Dnrlach —Tv . 46 Bruchsal .

Tbd . Psorzheim hat nach seinem guten Start
gegen Bruchsal am Sonntag bei der DJK .
Kronau mit 0 :0 verloren . Niederbühl ist ein
nicht minder ernst zn nehmender Gegner . Tv .
40 Rastatt erscheint nach seinem bisherigen Auf -
treten beständiger als sein am Sonntag kom -
mender Gast ans Beiertheim . Immerhin wäre
eine Ueberrafchung nicht unmöglich . Tv . 40 wird
auch Miihe haben mit der tüchtigen DJK .-
Mannschast von Kronau fertig zu werben . Dur -
lach und 40 Bruchsal haben bei ihrem Kampfe
gleiche Aussichten , wobei der Platzvorteil evtl .
ausschlaggebend sein könnte .
III . Hier spielen

Staffel l .
MTG . Mannheim —Jahn Neckarau
Spvg . Sandhofen —Post Mannheim
DJK . Lindenhof —Polizei Mannheim
Tv . 40 Mannheim —Rv . Rheinau
07 Mannheim —Tv . Friedrichsfeld

Staffel II .
Tbd . Hockenheim —Polizei Heidelberg
Tv . St . Leon —Tgde . Ziegelhausen
Tgde . Heidelberg —Jahn Weinheim
02 Weinheim —Tv . Handschnhsheim .

Frauen :

Bezirksklasse
Tv . 40 Mannheim —08 Mannheim
Phönix Mannheim —BsR . Mannheim
MTG . Mannheim —Phönix Ludwigshafen
Jahn Wewheim —Tgde . Käfertal

K reis kl a s s e
Germama Mannheim —Spv . Waldhof
Post Mannheim —VfL . Neckarau

Kreisklasse Karlsruhe
Aus dieser Klasse wurden folgende Ergeb¬

nisse des letzten Sonntags verspätet gemeldet :
Linkenheim — Grötzingen 5 :0
DJK . Untergrombach —Tv . Grünwinkel 0 :5
Tv . Rüppurr —DJK . Oststadt 8 : 4
Tv . Mühlburg —Tv . Rintheim 8 :7
Tv . Eggenstein —Nordstern Rintheim 3 :0
Postsportverein —Tv . Langensteinbach 5 :4
Linkenheim II —Grötzingen II 6 :5
Tv . Mühlburg II —Tbd . Durlach III 5 : 12
Postsportverein II —Tv . Durlach III 3 : 15
Postsportverein Jgd .—Tv . Rintheim Jgd . 5 :4

DaS Spiel MTV .—Neureut mußte verlegt
werben . Der nächste Sonntag bringt folgende
Spiele :

Kreisklaffe I

Grötzingen I—Ettlingenweier I
Daxlanden I—MTV . I
Neureut I—Linkenheim I

Kreisklaffe II
Rintheim I—Friedrichstal I
Rüppurr I —Nordstern Rintheim I
DJK . Oststadt l—Eggenstein I
Reichsbahn I—Postsportverein I
Bulach —Mühlburg I Tgd .
DJK . Durlach I—Langensteinbach

U I
Polizei II —Ettlingen II
KTB . II —Tbd . Durlach II

U II
Grötzingen II —Ettlingenweier II
Neureut II —Linkenheim II
Tv . Durlach III —Tbd . Durlach III
Reichsbahn II —Postsportverein II

Jugend
Rintheim —Rüppurr

3 Uhr
3 Uhr
3 Uhr

3 Uhr
3 Uhr
3 Uhr

% 2 Uhr
3 Uhr
3 Uhr

% 2 Uhr
% 2 Uhr

% 2 Uhr
?12 Uhr
% 2 Uhr
10 Uhr

% 2 Uhr
Tr .

Aufm? öesGaufichrers der basischen
Turnerschaft

Für Ehre , Freiheit und Vaterland — den
Losungsworten , mit denen Friedrich Ludwig
Jahn mit den Lützoweru vor 120 Jahren in
den Kampf um Deutschlands Befreiung zog —
erläßt der Gauführer Dr . Fischer (Karls -
ruhe ) an die badischen Turner und Turnerin -
neu einen Aufruf , mit dem besonderen Hin -
weis , die Reichsregierung im Kampf des
Reichskanzlers um Gleichberechtigung unseres
Volkes , eingedenk des Treuefchwurs in Stutt¬
gart , mit allen Kräften zu unterstützen . In ge -
eigneter Form hat jede Vereinsführung bis
zum 12 . November über die Bedeutung der
Wahl und der Abstimmung die Mitgliedschaft
zu unterrichten , und zwar durch besondere
VereinSveranstaltuugen , die zu einem Deut -
scheu Abend ausgestaltet werden können , oder
durch entsprechende Ansprachen auf dem Turn -
boden oder Spielplatz . In engster Zufam -
menarbeit mit den örtlichen Stellen der NSD -
AP . sind die von der Partei angesetzten Ver -
sammluugen so zahlreich wie möglich zu besu -
cheu . Auch die gesamte Jugend wird sich an
der Werbung des Volksentscheides beteiligen .
Zu diesem Zweck haben die Jugendwarte Ver -
bindnngen mit den Orts - und Kreis -Jugend -
leitern aufzunehmen . Auf die Versammlungen
am 26. Oktober iu Mannheim , 27. Oktober in
Karlsruhe , 28. Oktober in Konstanz , 29. Okto -
ber in Lörrach , 30. Oktober in Offenburg , 31.
Oktober in Heidelberg und 3 . November in
Pforzheim wird besonders hingewiesen .

Neue öchwarzwald-
Schitermine \ {m -u

Der Gau 14 (Baden ) im Deutschen Schi -
verband , vertreten durch den Schiklub Schwarz -
ivald , hat die wichtigsten Termine für denWiu -
ter nun festgelegt . Eröffnet wird die Saison
am 7 . Januar mit dem L0 - Kilometer -Dauer -
lauf vom Schaniuslaud über den Feldberg
zum Schauinsland zurück , und zwar zeichnet
hier der Schiklub Freiburg als Veranstalter
verantwortlich . Der 14 . Januar bringt die

Meisterschaften in den Bezirken und am 27.
Januar findet die Jugend -Meifterschaft statt .
Der 27. und 28. Januar bringt als Haupter -
eiguisse die Gau - Meisterschaften . Am 25 . Feb -
ruar finden Staffellauf und Patrouillenlauf
statt und am 24 . und 25. März oder 1. und 2.
April steigt als Abschluß ein Abfahrtslauf und
das traditionelle Feldberg - Osterspringen .

Schjvevalhleiih
Eauliga im Mannschaftsringen des

Kaues 14 Baden
Nachdem nunmehr auch die Gauleitung des

Deutschen Schwerathletikverbandes vollzogen
ist , setzen am nächsten Sonntag in allen
Gauen die Verbandskämpfe im Mannschafts -
ringen ein .

Der Gau 14 des Deutschen Schwerathletik -
Verbandes ist in 4 Bezirke uutergeteilt . Bezirk
1 Mannheim - Ludwigshafen . Bezirk 2 Karls -

ruhe . Bezirk 3 'Freivurg und Bezirk 4 Kon -
stanz . In jedem Bezirk kämpfen 6 Mannschaf -
ten um den Titel Bezirksmeister . Die dann
ermittelten Bezirksmeister kämpfen wieder un -
tereinander um den Titel Gaumeister .

Nach den Gauligamannschaften kommen dann
die Bezirksligamannschaften , nach diesen kom-
men die Vereine der A - uud B - Klasse . Diese
Kämpfe werden nur bis zum Bezirks - oder
Kreismeifter ausgetragen , während die Gau -
meister die weiteren Kämpfe um «die Deutsche
Meisterschaft bestreiten .

Die Ganliga der einzelnen Bezirke setzt sich
zusammen :

Im Bezirk 1 : Eiche Sandhofen , Stemm - und
Ringklub Ludwigshafen , Verein für Körper¬
pflege Schifferstadt . Sportv . Siegfried Lud -
wigshafen . Athl . Sp . V . Ladenburg .

Im Bezirk 2 : Krastsportverein Durlach . Ger -
mania Bruchsal . Sportverein Dillstein . Ger -
mania Weingarten . Germania Karlsruhe .
ASV . Mühlacker .

Im Bezirk 3 : Germania Freiburg . Sport -
verein Haslach . Stemm - und Ringbnnd Frei -
bürg . Teutonia Offenburg . Alemannia Kuh -
bach. ASV . Kolluau .

Im Bezirk 4 : Deutsche Eiche Schiltach . Ger -
mania Hornberg . Krastsportv . Konstanz Ger -
mania Villingen . ASV . Tennenbronn . ASV .
St . Georgen -Schiv .

Im Bezirk 2 Karlsruhe kämpfen am Sanis -

tag im Klubhaus der Germania Karlsruhe im
Wildpark : Sportverein Dillstein mit Germania
Karlsruhe . Im Saal der Blume in Durlach
am Sonntag der Krastsportverein Durlach mit
Germania Bruchsal . Germania Weingarten
empfängt in der Kärcherhalle am Sonntag den
ASV . Mühlacker ,

EN. Waldhos-AN. MWIburg
Zu dem heute nachmittag 3 .30 Uhr auf dem

Sportplatz des VfB . Mühlburg stattfindenden
Gauligaspiel werden beide Mannschaften in
stärkster Ausstellung wie folgt antreten :
SB . Waldhos :

Riehm
Leist Haber

Model Bretzing Kiefer
Weidinger , Engelhardt , Schäfer , Siffling , Walz

Minges , Joram , Schwerdle , Janz , Schwörer
Gruber Moser Batschauer '

Dienert Riuk
Schöumaier

V . f .V . Mühlburg

M . Elidstern - FB. Bulach
Am kommenden Sonntag , nachmittags 3 Uhr ,

findet ans dem Sportplatz des Beiertheimer
Fnßballvereins ( Ettlinger Allee ) obiges Treffen
statt . Es stehen zwei alte bekannte Rivalen
gegenüber , so daß ein spannender Kamps zu er -
warten ist. Eintrittspreise sind sehr niedrig
gehalten .

Wieder BerMMer - sttaßenrenn en
Die deutschen Bernfs -Straßenfahrer hatten

in den letzten Jahren in Deutschland nichts zu
lachen . Wenn sie etivas werden und verdienen
wollten , mußten sie im Ausland fahren, ' in
Deutschland waren die Startmöglichkeiten ge-
ring oder überhaupt nicht vorhanden . Mit
diesem Zustand soll im kommenden Jahr auf -
geräumt werden . Auch t >er deutsche Berufs -
Straßenfahrer soll in seiner Heimat Gelegen -
heit zum Start haben . Der Industrie -Verein
im Deutschen Radsahrer -Vevband will zusam -
men mit diesem au den Neuaufbau der Berufs -
fahrer -Straßenrenneu herangehen . Geplant
sind neben der deutschen Straßenmeisterschast
10 Einzelrennen , bei deren Verteilung jeder
der 16 Gaue berücksichtigt werden soll . Von
einer Deutschland -Rundfahrt soll dagegen im
nächsten Jahr noch abgesehen werden , da sie zu
hohe Kosten verursachen würde . Die Fahrer
werden in 16 Rennen nach Punkten geweitet
und die 20 Besten am Ende einer Rennzeit
zum Nennen um die Deutsche Straßenmeister -
schaft zugelassen . Die fünf besten Fahrer der
Saison erhalten evtl . auch besondere Zusatz -
Geldpreise .

Bei der Durchführung der Rennen soll künf¬
tig mit alten uud zum Teil schlechten Gewöhn -
heiten gründlich aufgeräumt werden . So wer -
den die Motorradmanager in Zukunft nicht
mehr gestattet fein . Jeder beteiligten Firma
wird nur ein Wagen als Begleitfahrzeug zu -
gestanden , in dem entweder ein offizieller
Pressevertreter oder ein Vertreter des das
Rennen ausrichtenden GaneS Platz finden
muß . Außer dem Proviantivagen siird andere
Fahrzeuge nicht zugelassen und für die Rein -
Haltung der Strecke werden in engster Füh -
lung mit dem Veranstalter Begleitwagen oder
Motorräder ber NSKK . sorgen . Für jedes
Rennen find etwa 20 Geldpreise vorgesehen , so
daß auch hier das Leistungsprinzip gilt . Den
Fahrern wird für jedes Rennen ein ausrei -

Vom Turnierreiten
18 Nationen » ach Berlin eingeladen .

Das große Berliner Frühjahrsturnier des
Reichsverbands für Zucht und Prüfung beut -
schert Warmblutes , das auch 1934 im Nahmen
der „Grünen Woche " wieder in ber Zeit vom
26. Januar bis 4 . Februar in der Messehalle
II am Kaiserdamm vor sich gehen wird , ver -
dankt seine Bedeutung insbesondere den span -
nenden und interessanten internationalen
Reiterkämpfeu . Der Reichsverbaud wird sich
auch 1934 für eiue rege internationale Betei -
lignng einsetzen . An nicht weniger als 18 Na -
tionen wurden Einladungen verschickt , darun -
ter auch an die außereuropäischen Vereinigten
Staaten , Japan und Türkei .

Sas deutsche Ausgebot sür Gens
Nach zweijähriger Unterbrechung findet in

diesem Jahre vom 1 .—5. November wieder das
Internationale Reitturnier in Genf statt .

Seit dem Jahre 1929 sind keine deutschen Rei -
ter uud Pferde mehr in Genf gewesen ? umso
erfreulicher ist es , daß diesmal genügend Neu -
nungen von vrivater Seite abgegeben wurden .
Voraussichtlich wird eine Mannschaft , bestehend
aus Rittmeister a . D . von Salviati , E . Hoesch,
Rittmeister a . D . Sahla und A . Holst , znfam -
mengestellt werden können . Der Stall Geor -
gen ist mit Egly , Ahnherr , Sachsemvald und
Landsknecht vertreten . Rittmeister a . D . von
Salviati wird auf Siegen , Senator und Fac -
totum im Sattel sein , Rittmeister a . D . Sahla
werben Ublick , Micky - MauS und ASkari , die
beiden Letztgenannten im Besitz von Frl . Jnr -
geuS , zur Verfügung stehen , während Herr
Hoesch auf dem bekannten Springpferd Baron
starten wird . Als Führer der deutschen Manu -
schaft wird der Hauptgeschäftsführer des
ReichSverbaudeS , Herr Kapitänleutnant a . D .
Richard Wolff , nach Genf gehen .

chender Spesensatz gezahlt ! Monatsgehälter
und andere feste Zuschüsse fallen vollkommen
fort . Vor allem dürfen sich die Rennen durch
das gegenseitige Hochtreiben der Fahrergagcn
innerhalb der einzelnen Firmen nicht wieder
so verteuern , daß den Beteiligten die Lust ver -
geht und die Gefahr besteht , daß eines Tages
die Berufsfahrcr - Straßeurennen wieder eines
plötzlichen Todes sterben . Bei der Finanzie -
ruug der Rennen ist da ? Auskommen der Be -
rufssahrcr zu berücksichtigen . Kein „Stall "

darf mehr als acht Fahrer umfassen , um nicht
kleinere Fabriken , die nur drei bis fünf Fah -
rer entsenden können , mit einer Uebermacht zu
erdrücken . Maschinen dürfen während des
Rennens nicht ausgewechselt , auch kein Mate -
rial oder Reisen zugerichtet werden , da die
Rennen gleichzeitig als Zerreiß - Prüsung de3
Materials dienen sollen .

Das ist in großen Zügen das Programm ,
nach dem künftig unsere deutschen Berufsfah¬
rer der Straße auch in der Heimat ihre Chan -
cen wahrnehmen können .

Eine neue Entdeckung
Der „ unmännliche " Tcnniösport

Iu Irland hat mau eine überraschende Ent -
deckung gemacht . Die irische Athletik - Affocia -
tiou hat nämlich herausgefunden , daß Irlands
männliche Jugend durch das Tennisspiel der
Verweichlichung und Verweiblichnng zu versal -
leu droht . Die Association will einwandfrei
festgestellt haben , daß der Tenuisfport von
außerordentlich demoralisierendem Einfluß aus
die irische Jugend sei . Tennis habe mit Sport
nichts zu tun , Iren , die Tennis spielen , müs -
seu unrettbar dem weiblichen Einfluß uuterlie -
Cien, Männer , die Tennis spielen , hätten sich
niemals durch eiue bestimmte männliche Note
ausgezeichnet . Und damit es nicht nur bei
Worten bliebe , hat die wachsame Sport -
Vereinigung verschiedene Ausschüsse ernannt ,
die Propaganda gegen den Tennissport betrei -
ben sollen .

7000 Vlarli für die Winterhilfe
Der ausgezeichnete Besuch der großen Ver -

anstaltnng des Gaues l >> im DFB . ( Branden -
bürg ) am Sonntag versetzte den Gansührer iu
die Lage , an das Winterhilsswerk 7000 Mark
abführen zn können . Den beiden Spielen zwi -
fchen Brandenburg und Norditalien bzw .
Brandenburg und Pommern sahen 33 000 zah -
lende Zuschauer zu .

9er Laudesbeaustragte des Reichs-
Wortführers in Baden.

Pg . Robert 9! otl) , M .d .R .,
gibt bekannt , daß ihm weder von feiten des
ehem . Landesansschnsses für Leibesübungen
noch vom ReichSsportsührer irgendwelche Gelb -
mittel zur Verfügung stehen . Infolgedessen
können Briefe und Anfragen künftig nur be -
antwortet werden , wenn denselben doppeltes
Rückporto beigefügt ist.



tlalurheil -Praxis

A. (Wl. Weindel
Berghausen bei Durlach , Bahnhofstraße2

Homöopathie / Magnetopathie

Sprechzeit : Täglich , außer Mittwoch und Samstag
vormittags 9- 12 Uhr , nachmittags 1 - 6 Uhr

31361

Mbl . Zimmer
jit # crm ab 1. Nov
ttttliugcrftr . 15 , Part .
31111

r
Die Verlobung ihrer Tochler DlcLFiCt

mil Herrn Bürgermeister OII o
'
W g Izg I

Qauinepekleur . Pl.d .R., geben bekannt

Max Kunkler,
Qtoßkaulmann and FtGU

flenne geb . V.ilzdori

Meine Verlobung mil Fräulein
Maria Kunkler beehre ich
mich anzuzeigen

ORo Welzel

Mannheim
ßlolhlraese 33 29. Okiober 195S

Heidelberg
WozarUlralee SO

» lob 3 >Zimmer
Wohnung auf 1 .
Nov . bill . zu vermtet .

Wiity , Daxlanden ,
Krämerstr . 57, 3. St
2020

Kl . ZZim . Wohng .
4. Stock , Seitenb ., auf
1. Nov . zu vermieten .

Kaiserstr . 17g,Laden zu erfragen .
30583

3 Mansarden-

Räume
•fcirfrftftrnfjc 118 auf so¬
fort zu vermiete » .
Bangeschäst Stober ,

Rüppurrerstr . 13 .
31133

Iflabaiioffl - Salon |
preisw . zu verlaus . [

Weinbrennerstr . 20,
2. Stock . 2001

Zentral neizungskörüer \
nn !> große Kaminver -
kleidnng in Maiolika . il
Ansrag . Kaiserallee 18 l
Part . 120', 11

t

Zu verlausen
Gut erhaltener

Schrank
massiv , Eiche , 2 Mtr .
br . lt . 2,20 Mtr . Port)
siir Gesckäslszwecke ge -
ciauet . voheiizotlern
str . 11 , II . St . Itc-,
J 207

A
.J

Kleine
WWN

haben nachweisbai
groben Erfolg .

Haus - Sfend Uiir £
antik . Lonis XVI . feilt
fciitec- Stück , habe ich
anßergewöbnl . vorteil -
Haft anzubieten . — B .
KainphueS , am Lud
wigsplal ! . 31467

Fiat-Limousine
10/50 PS , r> bis Ttieifl .
(»facti bereist , m . neuen
Nolbeu , stencrsrei , in
sehr antein Zustande
verkäuslidi . Aufr . nnt .
314S0 an den Führer -
Verlag .

r

V . .

Pg . Alfons Bender
Geschäftsführer der Firma Ernst Bender ,

Zigarrenfabrik

Emmi Bender
geb . Pfüsterer

Vermählte

Oestringen den 28 . Oktober 1933

31469

i Bis 2-Famiiienhaus
in der Stephanienstrasse mit Einfahrt
Garagen Garten f . Arzt etc . geeignet

Gg . Fleischmann R . D. m.
nugusiasirasse 9 31461

.J

Slalt Karlen

Karl llhl jg .
Kunigunde llhl g,b .wutagm

Vermählte

Hausaoh 28. Ohlober 1935
31475

flugsbarg

In den Amtsbezirken Bruchsal und Bretten wird

an Samsfagen nachmittags nach 2 Uhr keine

ärztliche Sprechstunde mehr abgehalten

Dieser Bescfilufj frift mif dem 1 . November 1933

in Kraft . 31473

Kraichgauer Aerzteverein e . V.

llaturhel! Praxis
Karlsruhe - Weiherfeld
neckarsiraile 17

Fernruf Nr. 5328 - Sfadtauto- Stelle „Ketterer"
am Hauptbahnhot
Homöopathie / Massagen
Lichtbäder / Bestrahlungen

J . AMEND 2001
KellpraKt . und gepr .

) Wegen Krankheit
ist eine

masseur

Ii/vermieten
Schöner Kleiner Laden

mit Hebenraum
Kaiäerstraße beim Uurlacher
Tor , sotort oder spilter 2016

zu ve r m i ete n .
Zu erlragen
<i . Kraun « . IN >' . II . , Druckerei
u . Verlag . Karl -Friedrich Str . 14
Schalterraum .

UJirtsdiaft
im Waldschlößchen'

i

3,4 u . 5 Zimmer
Einfamilienhäuser tm Tammersfock mit ein »
ocricfii . Bad . Waschküche, Zentralheizung ,Garten , serner >1 Zfmmerwohnniig in dcr
Kalliwodastraße ans sosorl oder später zuvermieten . Näheres VolkSwohniing gem . G -
mbH ., Stesanienstr . 10, Fernruf 2531.

Miefgesuche
Von bcrufStat . Herr » per 1. Nov . gesuchtgut möbliertes

Zentralheizung , fließ . Wasser , Nähe Markt -
plah . Aug . n . 31459 an den Führer -Verlag

Eine gebr . ziemlich
ncnwertige

Diesel-Moior-
Säge

Fabr . ttälble , 0 bis 8
PS ., gnmmiber . sow .
i . A . eine gleiche 8
bis 10 PS . werden
billig abgegeben .
Nippes , Berghanse » h .
»iarlsrnhe . 2020

Ltstt ^
'
e ^ er besonderen Anzeige

Unsere liebe , gute Mutter

Frau Emilie Hopf
geb . Langbein

ist am 26. November , im 81 . Lebensjahr , für immer von uns
gegangen .

KARLSRUHE , den 27. Oktober 1933. 202:1
Leopold - und Sofienstiffc

In tiefstem Schmerz :
Emil Hopf u . Frau Margarete , geb . Lux

Beeidprung : Snmstap , den 28. Oktober , nachmifsfrs 2 Uhr -

Passendes WeilinachtS -
geschenk!

Kompl . 72 teil .

100 Gr . Silbcranfl . in .
maff . rostsr . »klinge » ,
sabriknen für 75 :/?>( in
bequem . Monatsraten
v . 10 .— :/}rt abzngeb .
Ang . 11. 31387 an den
Führer -Verlag .

Schlnsjimiiin
Mahagoni Pol . . I » Ar -
beil . umstandet !. direkt
vom Schreiner billig !
zu verkaufen . Oss . » .
>017 an Beil Füvrer -
Verlag .

Moderne

In eichen mattiert . Unterteile Rolladensdiluß . !
links 1 Züge , rechts 1 Zchastbrett , ferner 1
Schieber . In der Mitte 1 Schublade . —
Gräfte 1,50X0,75 , zum Preise vou 70 T.Ii
pro Stück abzugeben . (Solange Vorrat .)

I Herrenzimmer eichen mattiert , Barock -
form , bestehend ans
1 Bücherschrank , 3tür ., 1,05 Ztm . breit
1 Schreibtisch , 1,10X0,80 grob ,
1 runder Tisch , 0,02 Mtr . Durchmesser . |

Amtierst billig abzugeben . — Ferner
1 Schlafzimmer , Vogelaiigenahorn pol . it .
l Schlafzimmer , Diabella Mahagoni

poliert ans Lager .
Ehefiandsfcheine werden angenommen .
Gebrüder Kolb , Karlsruhe , Bachstr . 43. —

Tel . 2073 . 21000

Todes - Anzeige
Gott der Allmächtige hat heute vormittag un¬

erwartet rasch unsern lieben Sohn und Bruder

Erich Oser

Frl . sucht kleineres

Koioniaiuiaren-
oder miicngescnaii
zu mieten . Aug . mit .
2024 Cf. M . Landau ,
postlagernd . 2024

Mutler und Toditer
mit 2iähr . Kind sucht
per jos . od . 1 . Nov .
geräumige 2002

I -Zim .-Wohng.
Ang . u . 2002 an den
Führer -Verlag .

Wohnung
tn dcr Stadtmitte aus
1. Nov . zu mieten ge-' ncht. Preisangeb . u .
027 an den Führer -

Verlag .

Möbl . Zimmer
3—4 Zimmer , Nähe

Karlstor , zu mieten
gesucht . O,s . m . ge -
naiten Beschrieb nnt .
1231 an den Führer -
Verlag .

Sauberes , helles

Limmer

Weststadt - Mühlburg
ans sof. gef. Angeb . m .
Preisangabe u . 1294
a . d . Führer -Verlag .

luverkaufen
K?zylind .-

OPEL
8/40 PS , offen , gut
erh ., bill . abzug . Anfr .
a . M . Ullrich , Gröhin -
gen , BiSmarikftr . 19 .
1300

Zu verkaufen

S.A -Stoff
neu , beste Qual ., für
einen ganzen Anzng
mit best. Zutat , preis -
wert zu verkansen . —
Zu erst . it . 2010 im
Führer -Verlag .

Mötömd
350— 500 c?e.m , sof . ge-
gen bar zu kaufen ge-
sud)t . Riigartenstr . 47
(Laden ) . 2003

KIM - ADtl
2> ober 4 -sivigc Li .
inonsiite in gut . Zust .
sof. zu kaus. gesndit .
Znschr . u . 1230 an den
Führer -Verlag .

Gebrauchte

& ulc >s
bis 6 PS . kaust stets
Karlsruher Aiitomarkt ,
Sofienstr . 113/15 , Tel .
Nr . 7815 . 30402

I

kekersniiar
z 1 s :ch in die Ewigkeit gerufen .

KARLSRUHE , den 27. Oktober 1933.
Waldstr . 5.

In tiefei Trauer :
Anna Oser Ww .
Franz Oser

Die Beerdizunp findet Montag . 30. Oktober , 2 Uli -,von der l' iiedhofkapelie aus s ' att .

Auto
GclcgenlieitSkauf

0/30 1>S Wanderer -Li -
mouf ., fast ncit , steuer¬
frei , weg . Anschaffung
eines gröber . Wagens
preisw . abzugeben . —
Ang . II . 31312 an den
Führer -Verlag .

Danksagung

Gebrauchte

Seht
Größe 200— 210 Ztm .
mit Stöcken von er¬
werbslos . SA .-Mann
billig zu kaufen ges .
Ang . it . 2028 an den
Führer -Verlag .

Kapitalien
lOOO ITlarh

gesucht
von leitendem Ange¬
stellten in absol . sicher.
Position . Rückzahlung
in monatl . Nateu .
Angeb . it . 2009 an d .
Fiihrcx -Berlag .

F0r die vielen Beweise inni <rst <>r Teilnahme an dem
schweren Verlust unserer lieben Tochter sowie tiir d e
überaus reichen Kranz - und Blumenspenden sairen wir
unseren herzlichen Dank - bl48 '

Besonderen Dank dem Herrn Stadtolarrer Zimmer¬
mann lür seine trostieichen Wo ' te am Grabe , der Ah -
oidnun « des Stahlhelm und dfrNSBO , den Lehrer - und
Schülerinnen ihrer Schule , sowie dem Knnstlerbund
Karlsruhe , die unsere liebe Tochter GERDA auf
ihrem letzten Wer begleiteten .

Die tiettrauernden Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Deusch

Nähe Karlsruhe zu
verpachten . Nur Metz-
ger kommen in Frage .
Zu erfr . u . 314K4 im
Führer -Verlag .

Mod . Zimmer ,
Zeulralheiz ., fl . Was -
fer usw ., m . o . ohne
Pens , zn verm . Yttlin -
„cr Str . 12 , 2 . Stock ,
Nähe Hauptbahnhos
1512
Gittmöbl . Zimmer
zn vermict . Akademie -
str. 37. 2 . Stock .
1240

Haiiptbahnhosnahe
Gut möbl . 31470

limmer
eleklr . Licht , Heizung ,
Badben ., bill . zu per -
mieten . Zu erfragen
Karl -Hofsmann -Str . 3,
3. Stock .

Gut möbliertes

Zimmer
in best . Weslstadtlage ,
an sol . Herrn zn vm .
Adr . zu ersr . im Füb -
rer -Verlag u . 2019.

Gut möbliertes 2018

Leu. Zilimer
sofort ob . später zu
vermieten . Klauprecht -
str . 20, III . Stock .

, n Biichig ^bei Karlsruhe ist unter gün - Gut möbliertes
slige» Bedingiingen per bald zn ver -
pachten . Ang . crb . n . 31305 an den
Führer -Verlag . I , u öctm Balinhofnähe

ftnitfti .
12012

zahlen wir jetzt an unsere versicherten für abge-
laufene Versicherungen. — Tausende kommen
zu Gelö / weil sie klug waren und rechtzeitig vor -
sorgten.

Unsere Millionen schaffen7lrbeit!
? eder sollte sich und seiner Lamilie ein wirt-
>chaftliches Rückgrat bilden durch Abschluß einer

"

Lebensversicherung. Dies ist
bei uns besonders leicht und
bequem, denn : Schon für
wenige Groschen bieten wir
guten Versicherungsschutz .

U0LK5FÜKSO9GE

Hamburg 5 , An der Alster 57/61

!v ! r suchen überall Mitarbeiter

Tüchtiger

PWislW - Vertreter
von leistungssäbigem besseren AlöbelhanS z.
Bestick» von Privatknndschast gesndit . Gest .
Ang . II. 31472 an den Führer -Verlag .

Gesucht
wird tüchtiger und zuverlässiger Mann zum
Austragen einer Wodienzeitschrist im Stadt -
bezirk Karlsruhe . Angebote unter Nr . 31417
an den Führer -Verlag .

Junger 31403

ffiäcker-
£ ehrling

Bedingung : ehrlich it .
fleißig , womögl . vom
Lgnd , ans sof. gesndit .
Aug . an Bäderei Diu »
dols Ness, Karlsruhe ,
« oedhstr . 20.

Fleiß , ehrliches 2015

Miidcheii
für halbe Tage ges
Varzttstell . bei Weber ,
Tchüticiistr . 20 , III .St .

' Üchtiges

Mädchen
kinderlieb , aus 1 . Nov .
gesnd' t . Loiin 20 fl )l .
Maranstr . 28, III . St .
2011

I
IIb

mit 5000 mn.
vinlage , für absolut
reelles und sich. Unter -
nehmen gesucht . Akti¬
ver Mitarbeiter bevor -
zugt . Oss . unt . 31420
an den Führer -Verlag

!!>'

Tiiditiges , kinderliebes

Danksagung
Für die vielen Beweise herz 'icher
Teilnahme an dem uns unersetz¬
lichen Verlust der uns betroffen
hat saeen wir unseren herzlich¬
sten Dank . Besondeien Dank
seinenSA .- Kameraden sowie den
SA .- StUrmen 7/111 und 6/111,
dem Kaplan Kälble und sämtl .
Vereinen iilr die zahlreichen
Kranzspenden .

Muggensturm
Bietigheim den io . io . 33 .

Die trauernden Hinterbliebenen

Familie H . Zittel
2007 Familie Jung

von 20 Jahren , für
Küche und Hans kann
sich melden bei Stein -
baner , Jotthstr . 51 .
Vorstellen a . Samstag
zwischen 14 it . 16 Uhr
2026

Danksagung
Für die vielen herzlichen Be¬

weise der Teilnahme am Hin¬
seheidt 11 meinrr lieben Fra >,unserer i!«den . nuten Mutter
Luise Eberhardt , geb . Kies
für die überaus reichlichen Blu¬
men - u " d Kranzspenden rasenwie allen herzlichen Dank. 3U87

Besonders innigen DankHerrn
Stadtptarrer Hemmer tllr seine
schönen , trostreichen Worte .

Karlsruhe , 26. Oktober 1933.
Im Namen der Hinterbliebenen -

Luduiiq Eberhard !

Am 23 Oktober 1933 ist nach langem , schweren
mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Fi au
unsere treubesorgte Mutter , Tochter Schwester
Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Johanna Müssig
geb . Krott

im Alter von 37 Jahren sanft entschlafen .

KARLSRÜHE -RÜPPURR 50 O 'vlober 1933
Asternweg 62 2014

In tiefer Trauer :
Frlti Miisslu und Kinder , Mannheim
•losel Krott und Frau Karlsiuhe -Riippurr
Dipl .- Ing August Krott und Frau Mannheim

Die Feuerbestattuna hat im Sinne der Kntvchlalenen inaller Stdle stattgefunden .



DAS BADISCHE LAND

Reichssfaffhalfer Wagner
dankt

Anläßlich meines Geburtstages sind
mir so viel Glückwünsche in Aorm von
Briefen, Karten, Telegrammen, Blu«
men usw. zugegangen , daß ich mich zu
meinem großen Bedauern nickt in der
Lage sehe , einzeln zu antworten. ZK
bitte deshalb aus diesem Wege meinen
Sank entgegenzunehmen .

RobertWagner .
ÄZg. Plattner außer Mahr

Karlsruhe . Wie wir auf Anruf im
Plochinger Krankenhaus erfahren, ist im Be -
finde» Fritz Plattners eine wesentliche
Besserung eingetreten . Der Bezirksleiter hat
die Nacht gnt verbracht und war den ganzen
Tag über bei klarem Bewußtsein . Wie die
Aerzte versichern , ist er jetzt außer Gefahr.
Die erlittenen Schnittwunden sind genäht
worden.

Pg. Bühler Bürgermeister von
Bad Aurrheim

Bad Dürrheim . Parteigenosse Georg Buh -
l e r aus Schiltach wurde zum kommissarischen
Bürgermeister von Bad Dürrheim eingesetzt.
Am 1 . Juli 1902 in Schiltach geboren , machte er
nach Besuch der Oberrealschule in Villingen
eine kaufmännische Lehre durch, wonach er sich
als Bankbeamter in den verschiedensten Jndn -
striezweigen kaufmännisch betätigte . Sein Hoch-
schulstudium cm der Handelshochschule in
Mannheim schloß er mit dem kausmänni-
fchen Diplomexamen ab. Parteigenosse Büh -
l e r ist Gründer der Ortsgruppe in Schiltach
und hat am Aufbau unserer Bewegung im
Schwarzwald wesentlichen Anteil .

fr Helfen 1911/14
Zeder Volksgenosse in Baden trägt das Ehrenzeichen des Winterhilsswerkes

Beschriftung lautet einfach und
Für die Grenzmark Ba -

den ist auf Anordnung des
Landes - und SS .-Stnrm -
bannführers Pg . Argus
ein besonderes Ehrenzei -
chen der Winterhilfe ge-
schaffen worden . Das präch-
tige Zeichen soll dazu die-
nen , Helfer und Spender
des Winterhilsswerkes in
würdiger Weise auszuzeich -
nen . Jedoch wird das
Ehrenzeichen nicht verlie -
hen . Es muß vielmehr
durch eine kleine Spende
erivorben werden .

Der Entwurf des Zeichens ist aus einem
ehrenamtlichen Wettbewerb unter den Lehr -
kräften der Goldschmiedeschule Pforzheim her -
vorgegangen und stammt von Studienrat
A . Czerwinski . Der Künstler hat es ver -
standen , das Ehrenzeichen in einer feinen ,
künstlerischen und materialgerechten Form zu
schassen . — Sinnfällig ist die Deutung des
Zeichens :

Es gleicht in seiner Gestalt und seiner strah -
lenden Rein - und Schönheit dem blanken
Schild Deutschlands . Drei symbolhaft auf -
gesetzte Bausteine künden vom Willen zum
Aufbau und vom Segen der Arbeit .
Zwei schwere unö reife Kornähren versinnbild -
lichen daS Brot , das der deutsche Mensch
durch seine Arbeit findet und , soweit erforder -
lich, durch die Winterhilfe erhalten soll . Ueber
allem steht in sieghaftem Strahlenglanz das
Bild der Sonne mit dem Feuerrad öeS Hak«»-

Mm 50 Prozent Arbeitslose weniger
Iie Lage im Sandelstammerbezirk Schopsheim

Lchopfheim . Auf Veranlassung der Badischen
Industrie - und Handelskammer hatte die
Außenstelle Schopfheim die Mitglieder der
Kammer und die Spitzen der Behörden gestern
abend zu einer Kundgebung im Bahnhosshotel
eingeladen . Die Mitglieder der Kammer , aus
t>em sich von Müllheim bis Waldshut erstrek -
kenden Gebiet , hatten sich außerordentlich zahl -
reich eingesunden . Außerdem waren die Vor -
stände der Bezirksämter Lörrach , SLckin -
gen und Schopfheim , sowie eine große
Zahl von Bürgermeistern erschienen. Der Prä¬
sident der Außenstelle Schopfheim , Kreisleiter
Blank - Fahrnau begrüßte besonders den Prä -
sidenten der Industrie - und Handelskammer
Dr . Kentrup , der durch diese Kundgebung
Gelegenheit habe , zum ersten Mal mit den In -
dustrie - und Handelskreisen des hiesigen Kam -
merbezirks Fühlung zu nehmen .

Kreisletter Blank betonte die Notwendigkeit
der Außenstelle Schopfheim , die ein ansgepräg -
tes Wirtschaftsgebiet zu betreuen habe . Die
Zahl der Arbeitslosen im Kammerbezirk sei von
11000 zu Beginn des Jahres ans 5000 ge¬
sunken , der Rückgang betrage mithin mehr als
SO Prozent . Durch enge Zusammenarbeit der
Außenstellen mit Industrie , Gemeinden und
Arbeitsamt sei es möglich gewesen, diesen Er -
folg zu sichern . Weitere Hilfe fei dadurch ge -
leistet worden , daß man größere Aufträge in
unser Wirtschaftsgebiet hereinbekommen habe,
waS zu erheblicher Mehrbeschästignng in den
einzelnen Industriezweigen führte. Der erste
Angriff auf die Arbeitslosigkeit innerhalb des
Bezirks sei nunmehr beendet , der zweite werde
im Frühjahr folgen .

Dr . Kentrup gab eine allgemeine Ueber -
ficht über die wirtschaftlichen Maßnahmen , die
durch die Regierung seit ihrem Amtsantritt in
Angriff genommen worden sind . Alle Erfolge
feien der Willenskraft und der Energie des
Führers zu danken .

Bürgermeister Dr . K e f e r - Schopfheim gab
besonders seiner Freude darüber Ausdruck , daß
die Außenstelle der Industrie - und Handels -
kammer der Stadt Schopfheim und dem Wir ^
schastsgebiet erhalten geblieben sei . In enger
Zusammenarbeit mit der Außenstelle sei -s aucb
in der Stadtgemeinde Schopfheim möglich ge-
wesen , die Zahl der Arbeitslosen im gleichen
Maße zu verringern , wie im Kammerbezirk .
Die Vogelbach ' sche Weberei konnte den
Betrieb wieder aufnehmen , die Spinne ret

Atzenbach mehr Arbeiter beschäftigen und
noch vor Ende des Jahres werde auch die Pa -
pierfabrik ihren Betrieb wieder in Gang brin -
gen.

Echwetzlnger
SaildblMverkauWtiimg

Schwetzingen. Der Landesverband badischer
Tabakbauvereine unter Leitung von Oberland -
wirtschaftsrat Dr . M e i s n e r von der Bad .
Bauernkammer bot heute gegen 20 ovo Zentner
Tabake der Ernte 1333 aus . Die stark besuchte
Verkaufssitzung ging rasch vonstatten . Zwei -
mal mußten gegen SS Vereine ausgeboten wer -
den, während insgesamt 130U Zentner nordba -
dische Sandblätter nicht zugeschlagen wurden ,
darunter die Partie der Gemeinde Seckenheim ,
welche ihre Tabake aufstockt und selbst fermen -
tiert und sie dann in einer besonderen Ein -
schreibung fermentiert ausbietet .

Das angefallene Erntematerial entsprach
nicht der Qualität der in Speyer verkauften
Sandblätter und erzielte deshalb auch nicht den
dortigen hohen Preis . Im allgemeinen kann
man von den nordbadifchen Sandblättern sa-
gen , daß sie in diesem Jahr stark den Witte -
rungsnnbilden ausgesetzt waren , während ein
größerer Teil der Ware mittlerer Qualität
entspricht , jedoch für die Fabrikation auch noch
gut geeignet ist . Die Käufer entsprachen dem
angebotenen Material mit einem gerechten
Preis , der sich für Sandblatt bewegte zwischen
NM . 68.— bis RM . 7K .—, Spitzenpreis RM .
79.05, tiefster Preis RM . 65.—, Mittelpreis
um RM . 70.— . Der gesamte Umsatz für Sand -
blätter zirka 14 500 Zentner ist 1000 000 NM .
Der Mittelgutumsatz erreichte bei einem Durch -
fchnittspreis von NM . 05.— und 200 Zentner
NM . 1300, und das Friedrichstaler Hauptgut
bei fast starrem Preis um RM . 71 .50 herum
und 8800 Zentner . Angebot zirka RM . 270 000.
Ueber die noch zum Verkauf stehende württem -
bergische Partie wird berichtet . Großkäufer
des Tages waren die Firmen Martin Brink -
mann , P . I . LandfricH , Jak . Mayer u . Co.,
Nortag , GEG . , Vogelfang , Scherer .

Wie mitgeteilt wird , wird die nächste füdwest-
deutsche amtliche Verkaufssitzung am 81. Okto¬
ber inSpeyer stattfinden , und zwar vormit -
tags 9 .80 Uhr im Wittelsbacher Hof.

kreuzes . Die
bestimmt :

„Wir helfen 1088/84 ."
Somit ist das Ehrenzeichen ein trefflicher

Zeuge heimischer Goldschmiedekunst geworden .
Die Herstellung erfolgt unter der Leitung des
Kreisobmannes der NS .-Kriegsopferverfor »
gung Pforzheim , Pg . Schänzlin , durch
kriegsbefchädigte Pforzheimer Goldschmiede,
denen auf diese schöne Weise Arbeit und Brot
geschaffen wird . — Das Ehrenzeichen wird in
zwei verschiedenen Ausgaben hergestellt . Es
kann in echt versilbert für 30 Pfg . und in echt
vergoldet für 60 Pfg . erworben werden . Beide
Zeichen sind von wirklicher Schönheit , an der
jedermann seine Freuöe haben wirb .

Jeder badische Volksgenosse muß nun seine
Ehre daran fetzen, sich dieses würdige Ehren-
zeichen der badischen Winterhilfe zu erwerben,
insbesondere weil es in hervorragender Weise
dazu dienen wird, die neue deutsche Volks -
gemeinschaft zu stärken . Jeder gute Badener ,
der sich das Ehrenzeichen der Winterhilfe an-
steckt, darf stolz darauf sein , Volksgenossen in
ihrer Not geHolsen zu haben. Unser Gebot :
Lindern die Not ! muß zur Wahrheit sür alle
werden. Und in diesem Sinne an jeden Leser :

Hilf zum Winterhilsswerk und erwirb recht
bald das neue Ehrenzeichen, golden oder

silbern!
Die Landesstelle Baden -Württemberg für

Volksaufklärung und Propaganda teilt zum
Winterhilfswerk noch mit :

Kontobezeichnung . Ab 15. Oktober soll, um
jede Verwirrung zu vermeiden, die Berliner
Sammelnummer des Winterhilfswerks nicht
mehr genannt werden. In diesem Zusammenhang
ist dem Berliner ZV -Materndienst in einem
Rundschreiben an die Presse ein Irrtum unter »
laufen , indem er angab , daß künftig bei Ausru-
fen , Schlagzeilen usw . das Konto der Bauleitung
der NSDAP , zu nennen sei . DaS ist unzutref -
send . Für Baden ist einzig n . allein anzugeben :
Landesführung des W. H .W. Postscheckkonto Karls¬
ruhe 360.

Wir bitten , alle anders lautenden Kontobe-
Zeichnungen zu ändern .

Uebersicht über die in Baden im Kampfe ge-
gen Hunger und Kälte zur Durchführung kom-
wenden

Eammel -Methoden :
Straßen -Büchsensammlungen am 1 . Sonntag

im Monat ,
Eintopsgericht am 1 . Sonntag im Monat ,
Monatsopser der Festbesoldeten,

Der neue Landessinanzamtspräsident
Dr . W e i d e m a n n.

gegen Plakettenabgabe monatlich,
Kleidersammlungen einmalig ,
Sonderfammlnng des Einzelhandels monatlich,
Lebensmittel -Pfundsammlung der Hausfrauen

monatlich,
Straßenverkauf von Ehrenabzeichen, Dauer -

Maßnahme ab 1. November,
Sammlung der Hitlerjugend in Lichtfpielhäu-

fern, Dauermaßnahme ab 15. Oktober,
Sonderabgabe der BichverwertungSgenofsen -

schaften , Dauermaßnahme ,
Der badische Zwillingspfennig , Dauermaßnah -

me ab 15. Oktober ,
Oessentliche Benagelung von Ehrenzeichen ,

Verkauf von Wohlfahrtsbriefmarken auf öf-
fentl . Plätzen , Dauermaßnahme ab 15. No»
vember ,

Winterhilfswerk -Lotterie , Dauennaßnahmc ab
Dezember.

Silss-Maßnahmen des bad. WSW.
Kohlenverforgung,
Karto ffelverf orgung,
Lebensmittel -Abgabe,
Kleider- und Schuhlieferung ,
Nähstuben zur Herrichtung von Kleidern und

Wäsche .
Wärme- und Speisehallen für Einzelstehende,
Winterhilfs - Küchen ,
Kleider- und Schuhvcrsorgung der notl . Land-

bevölkerung,
öffentliche Weihnachtsbescherung für arme Kin-

der.
Die Kreis - und Ortsführer des WHW. sind

angewiesen, der Presse bereitwilligste Auskunft '
über Einzelheiten und den Zeitpunkt aller zur
Durchführung kommenden Maßnahmen zu geben.

Das Arteil im Korruptisnsvrszeß Weber
Karlsruhe . In dem Bestechungs- und Be -

trugsprozeß gegen den Baden -Badener Bestat -
tungsordner Josef Weber und ben Schreiner -
meiste: Willi Weber beantragte der Staatsan -
walt gegen elfteren wegen passiver Bestechung,
Betrugs und Verleitung zum Meineid eine
Zuchthausstrafe , deren Höhe er in das Ermef -
sen des Gerichtes stellte, sowie Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von fünf Jahren , gegen den Angeklagten Willi
Weber wegen fortgesetzten Betrugs eine Ge-
fängnisftrafe von zwei Monaten .

Die Verteidiger plädierten auf Fretfpre -
chung.

Nach 3 Uhr morgens wurde nach 18stündiger
Verhandlung das Urteil gefällt . Josef Weber
erhielt unter Freisprechung von der Anklage
wegen Verleitung zum Meineid wegen fortge »
fetzter Bestechung und Betrugs acht Monate Ge-
sängnis unter Anrechnung von vier Monaten
Untersuchungshaft . Gegen den Mitangeklagten
Willi Weber wurde wegen fortgesetzten Betrugs
auf eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen er-
kannt . Der von Joses Weber empfangene Be -
trag von 7000 Mk . wurde dem Staat für ver -
fallen erklärt . Der Angeklagte Josef Weber
wirb in Untersuchungshaft behalten .

Natschari-RachklöiM
Hauptversahren gegen Generaldirektor Minoux

nicht eröffnet
Baden -Baden , Die Justizpressestelle Berlin

teilt mit : In der Strafsache gegen öe» frühe -

ren Besitzer der Zigarettenfabriken Batschari ,
Generaldirektor Minoux , wegen Bilanz -
fälfchung und Bilanzverschleierung hat die
Strafkammer des Landgerichts Berlin das
Hauptversahren nicht eröffnet . Gegen diesen
Beschluß steht der Staatsanwaltschaft das
Rechtsmittel zur sofortigen Beschwerde zu.

Bauarbeiter unter Mordverdacht an
einem SA. Mann festgenommen

Pforzheim . Die politische Polizei nahm am
Mittwoch im Vorort Brötzingen eine
Durchsuchung nach illegalem Schriftenmaterial
vor . Hierbei wurde auch ein Bauarbeiter sest-
genommen , der im Verdacht steht, im Jahre
1930 in Berlin einen SA .- Mann erschossen zu
haben .

Zuchthaus sür salschen Apotheker
Lörrach . Der aus Freiburg i. Br . stammende

Gehilfe Wiederwild wurde von einem Lörra -
cher Kaufmann , der pharmazeutische Produkte
herstellen wollte , als Apotheker -Gehilfe ange -
stellt, weil sich Wiederwild fälschlich als solcher
ausgab , ohne Fachkenntnisse zu besitzen . Er
stellte in dieser Eigenschaft allerhand Rezepte
aus und verfertigte Produkte , bis man auf die
Unstimniigkeiten aufmerksam wnrde . Der »on
ihm verursachte Sachschaden wird auf minde -
stens 16 000 RM . angegeben . Wegen der Ge »
fährlichkeit einer solchen Tätigkeit für die übri -
gen Mitmenschen erkannte das Lörracher Ge-
richt auf eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren .
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ßchwarzwald bis auf 700 Meter
eingeschneit

Die unerwartete , nach dem sehr warmen und
schönen Herbst doppelt überraschende Klima -
gestaltung gegen Ende Oktober aus Allcrheili -
gen hin hat im Schwarzwald zu plötzlicher
schneller und scharfer Abkühlung und ausge¬
dehntem Frost mit verbreiteten Niederschlägen
die bis aus 700 Meter als Schnee fielen , ge-
führt . Die Senkung der Temperaturen betrug
am Donnerstagnachmittag von Mittag bis ge-
gen Abend innerhalb vier Stunden rund sechs
bis acht Grad , kommt also einem ansgesproche -
nen Wettersturz gleich . Diese Erscheinung hat
sich nicht auf die Gipfel der Hochlagen be -
schränkt , sondern auch die mittleren Höhen aus -
gedehnt in seinen Bereich einbezogen , so daß
man sagen kann , daß das Gebirge bis auf
rund 700 Meter eingeschneit war . Der Schnee -
fall kam in solchen Massen und so dicht , dafi
binnen kurzem trotz der Nässe des Bodens auch
in den tieferen Lagen ein vollständiges Winter -
bild entstand und die Wälder nnd Wiesen im
weißen plötzlich veränderten Bild standen . In
den Hochlagen hat der Frost stärker angezogen
und bringt das Quecksilber bis auf drei Grad
Kälte . Wie weit mit einem Bestand dieses win -
terlichen Einfalls , der vielleicht ein „Einfall "
bleibt , steht . dahin .

Nee neue VorMenbe der BabiWen
Zieriirztekammer

Karlsruhe . Zum Vorsitzenden drs Vorstan -
des der Badischen Tierärztekammer wurde
Tierarzt Dr . W o l s h a r d t in Mosbach vom
Minister ües Innern bestellt . Er ist ermächtigt ,
die übrigen Mitglieder des Kammervorstandes
zu ernennen .

Sberbürsermeister Sr . Kerbe ? im
Veirat für die NeichSnutobabnen

Freiburg i . Br . Oberbürgermeister Dr . K e r -
b e r ist als Beirat der Sektion Karlsruhe in
die Gesellschaft zur Vorbereitung der Reichs -
autobahnen berufen worden . Dieser Gesellschaft
obliegt bekanntlich die Aufgabe , den giganti -
scheu Plan des Reichskanzlers in die Tat um -
zusetzen .

Siamontene .ßochzelt
Rofenbcrg (öct Ilbesheim ) . Die Eheleute

Johann H o n e ck und Rosine geb . U r i g konn -
ten die diamantene Hochzeit feiern .

Bestrafte Verleumdung
Lörrach . Vor dem Lörracher Einzelrichter

hatte sich ein Grenzacher Einwohner zu ver -
antworten , weil er in einem Schreiben an den
Reichsstatthalter von Baden unwahre Angaben
über den Grenzacher Bürgermeister machte . Er
wurde zu einer Geldstrafe von 800 NM . verur¬
teilt .

Brandstifter am Werk
Osterburken . Die außerhalb des Ortes gele -

gene Scheune des Bahnarbeiters Schneider
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Es
wird Brand st iftung vermutet .

Tödlicher Unfall
Peterzell , Amt Villingen . Ein tödlicher Un -

fall ereignete sich beim hiesigen Bahnhof . Ter
öS Jahre alte Viehhändler Eduard Seck in -
g e r aus Neuhausen bei Villingen hatte einen
ihm bekannten Motorradfahrer gebeten , ihn
nach Königsfeld mitzunehmen . Die beiden wa -
ren kaum 30 Metet weit gefahren , als sie mit
dem Motorrad zum Sturze kamen . Seckinger
erlitt dabei einen sehr schweren Schädelbruch ,
so daß der Tob au Ort und Stelle eintrat .
Seckinger genoß in der ganzen Gegend großes
Ansehen und war der dienstälteste Feuerwehr -
mann von Neuhausen .

Wer ist W« M ?
Landwirte der Kreise Bretten , Pforzheim

und Sinsheim !

Ich ersuche alle Landwirte , die durch
den Viehhändler S . Lichtenberger
geschädigt wurden mir unter kurzer Dar -
lcgnng des Sachoerhalts Mitteilung zu-
kommen zu lassen.

Ebenso ersuche ich die Landwirte , welche
noch Wechselverpflichtungen gegenüber obi-
ger Firma haben , um umgehende Nachricht
über die Höhe des Betrags usw .

Heil Hitler ! Kreisleitung Bretten .
Anken er , Flehingen . Bahnhof .

Basischer Gemeinöetas
Bürgermeisterverfammlungender «nterbezlrke

Der Badische Gemeindetag , die einheitliche
Spitzenvertretung sämtlicher Gemeinden und
Städte des Landes , hält zur Zeit in sämtlichen
Amtsbezirken Bürgermeister -Versammlungen ab ,
bei denen besonders wichtige Gegenwartsfragen
der Kommunalpolitik erörtert werden . So fanden
in den letzten Wochen derartige Sitzungen in
verschiedenen Bezirken des Seekreises , des Ober -
landes und in Mittelbaden statt , an denen
neben sämtlichen Bürgermeistern der Bezirks -
gemeinden regelmäßig auch die Lnudräte , Kreis -
leiter , kommunalpolitifchen Referenten und Frak -
tionsvorsitzenden der NSDAP . , Vertreter der
Arbeitsämter , der Wasser - und Straßenbauämter ,
Kulturöauämter und sonstigen Behörden teil -
nahmen .

Der Geschäftsführer des Badischen Gemeinde -
tages , Rechtsrat Dr . Ketterer , erörterte da -
bei die gegenwärtige Finanzlage unserer bad .
Gemeinden und die von der Regierung einge -
leiteten Sanierungsmaßnahmen . insbesondere auf
dem Gebiete der ArbeitSlosensürsorge und der
kommunalen Umschuldung . Der stellvertretende
Geschäftsführer des Gemeindetages , Bürgermei -
ster a . D . Dr . I ä k l e , behandelte das Arbeits -
beschassungsprogramm der neuen Negierung und
die zur Belebung des Wirtschaftslebens und des
Arbeitsmarktes bereits unternommenen vielsei -
tigeu Schritte . Er richtete den dringenden Appell
an die Bürgermeister , keine Gel gcnheit zur wei -
teren Bekämpfung der Arbeitclo tjfcit unbenutzt
J« lassen .

Im Anschluß an diese Hauptberatungsgegen -
stände wurden jeweils noch einige weitere Fragen
von aktueller Bedeutung , insbesondere die Mit -

Wirkung der Gemeinden bei dem Winterhilfswerk
der NS - Volkswohlfahrt besprochen .

Gleiche Versammlungen finden in der nächsten
Zeit in allen anderen Amtsbezirken statt , in
denen die Einberufung von Bezirksversamm -
lungen bis heute noch nicht möglich war . Der
Gemeindetag hofft , durch eine solche persönliche
Fühlungnahme mit allen Gemeindevertretern des
Landes die Verwirklichung der Bestrebungen un -
serer Regierung in Reich und Land am stärksten
fördern zu können .

Fachkurse für Handwerker und
Fuduftriearbeiter

Das Badische Landesgewerbeamt wird wie
alljährlich in den nächsten Monaten wieder
eine größere Anzahl Weiterbildungskurse für
Handwerker und Industriearbeiter abhalten .
Die Kurse sind in erster Reihe dazu bestimmt ,
zur weiteren Vertiefung und Vervollkomm -
nung des beruflichen Wissens und Könnens
beizutragen . Die Arbeitsgebiete in den Kursen
erstrecken sich auf die Vermittlung technischer
Neuerungen , neuer Arbeitsverfahren , die Ver -
mittlung von Kenntnissen und Fertigkeiten auf
Spezialgebieten deS Handwerks und der In -
dnstrie usw .

Vorgesehen sind Kurse für Maurer , Zimme -
rer , Heizungsinstallateure , Schreiner und Gla -
ser , ferner für Mechaniker , Schmiede , Schlosser ,
Blechner und sonstige Metallhaudwerker sowie
für Polsterer , Dekorateure , Linoleumleger ,
Schneider und Schuhmacher . Alles Wissen ?-
werte über die Kurse kann beim Badischen
Landesgewerbeamt in Karlsruhe erfragt wer -
den .

MWonsfeft in Mtn
IT , Mresfest des Evangelischen Frauenverbandes für Znnere Mission

in Baden
In der Melanchthonstadt Bretten tagte vom

21.—23. Oktober der Evangelische Frauenverband
für Innere Missivn anläßlich seines 17. Jahresse -
steS. Unter dem

"
Vorsitz von Freifrau Marie von

Marfchall -Berlin war am Samstagnachmittag
Vorstandssitzung mit den Verhandlungen betreffs
Ueberleituug des Evangelischen Frauenverbandes
in das „Frauenwerk der Evangelischen Landes -
kirche in Baden ".

Der Festtag selbst , der Sonntag , begann mit
einem Festgottesdienst in der Stiftskirche , den
Pfarrer Kol b- Bretten hielt . Er führte auch nach
dem Gottesdienst die auswärtigen Gäste in das
Melanchthonhaus zur Besichtigung der Melauch -
thon - und Lutherausstellung .

Der Nachmittag brachte eine sehr gut besuchte
Mitgliederversammlung , bei der die Ueberleitung
des Evangelischen Frauenverbandes in das Frauen -
werk der evangelischen Landeskirche in Baden
öffentlich bekanntgegeben wurde . Oberkirchenrat
R o st-Karlsruhe überbrachte hierbei die Grüße
des Landesbischofs . Nach einer "kurzen Paus "
sprach Frau Professor Traugott H a h u - Dorpat ,
die Witwe des im Jahre 1313 von den Bol -
schewiken verhafteten und hernach erschossenen
baltischen Märtyrers über das Thema „Die Bi -
bel und der Alltag " . Sie verstand es sehr sein ,
die Notwendigkeit des Bibellesens heute den
Hörern vor Augen zu stellen . Kaum einer wird
nicht tief ergriffen Wörden sein von dem Ernst
und tiefen Glauben , der ans ihren Worten sprach .

Der Festtag klang aus in einem ernsten Spiel
der Brettener evangelischen Spielschar : „Die Ge¬
schichte einer Mutter " . Noch einmal war es ein
Weck- und Mahnruf , die tiefsten und lebendigsten
Quellen nicht zu vergessen — es war eine stille
Feierstunde als Abschluß der Tagung .

Müttererhslungsbeim „Sonnenbaus"
in Kvnigsfeld

Der Evangelische Frauenverband für Innere
Mission in Baden hat in diesem Jahr in seinem
Müttererholnngsheim „Sonnenhaus " in Königs -
feld etwa 174 Mütter in 3835 Verpflegungs¬
tagen und etwa 80 Gäste in 1640 Verpflegungs -
tagen aufgenommen . Um auch im Winter recht
vielen Müttern — besonders auch Landmüttern ,
die sich zu dieser Zeit besser frei machen können —
eine Erholungskur zu ermöglichen , wurde be-
schlössen, das Heim das ganze Jahr geöffnet zu
halten .

WiederfeMfeier der ehemaligen
Echtvarzkragen im

Rastatt . Die ehemaligen Schwarzkragen des
2. Badischen Feldartillerie - Regiments Nr . 30

urnö dessen Kriegsformationen treffen sich am
19., 20. und 21 . Mai 1934 ( Pfingsten ) in ihrer
alten Garnisonsstadt R a st a t t . Mit der Wie -
dersehensseier ist gleichzeitig die Einweihung
des Denkmals der Gefallenen verbunden . Die
Vorarbeiten sind fest im Gang . Rastatt darf
wieder mit einem Massenbesuch seiner gern ge -
sehenen Schwarzkragen rechnen .

Bruchsal . Ehestandsdarlehen . Bei der
Stadtverwaltung Bruchsal wurden bis jetzt
von hiesigen Einwohnern insgesamt 81 An -
träge aus Gewährung von Ehestandsdarlehen
im Gesamtbetrag von 64150 RM . eingereicht .
— Von diesen Gesuchen sind 61 erledigt und
39 300 RM . in Bedarssdeckungsscheinen an die
Gesuchsteller zur Ausgabe gelangt . — Die Zahl
der Eheschließungen beträgt seit 1 . Januar ds .
Js . bis heute 118. —

*

Ktrrlach . Unglücksfall . Der verheiratete
45 Jahre alte in Kirrlach wohnhafte Karl
H o s f n e r geriet Mittwochmorgen in der Zuk -
kerfabrik zwischen die Puffer zweier Eisenbahn -
wagen . Dem Mann wurde die Brust einge -
drückt .

«
Philippsburg . jB e s i ch t i g u n g .) Am Don -

nerstagabend gab es ein überraschendes Frei -
konzert der Standartenkapelle . Da flogen die
Fenster auf , und Neugierige strömten herbei .
Für die beteiligten Musiker war die Geschichte
nicht so ganz „frei "

, Dienst war es . Aus Bruch -
sal und Odenheim waren die Musikführer ge-
kommen und hörten die Kapelle ab . Die Be »
sichtigung stellte die guten Leistungen fest ? die
Anerkennung durch öie Führer war uneinge¬
schränkt .

Au* Aem 7lafy&0<(Ua£~

Torflügel begräbt drei Kinder .
Pforzheim . In der Einfahrt des Hauses

Holzgartenstratze Rr . 37 kamen drei Kinder in
ernste Lebensgefahr . Der Inhaber eines Fuhr -
gefchäfts stellte in der Einfahrt einen Lastkraft -
wagen unter und hat dabei nach den bisherigen
polizeilichen Feststellungen den einen Flügel
am Hoftor ausgehängt und ohne genügende Be -
festigung an die Wand gestellt . Während sich
in der Einfahrt drei Kinder aufhielten , stürzt
der Torflügel plötzlich um und traf die Kinder
mehr oder weniger schlecht. Ein 9 Jahre al -
tes Mädchen hat einen Schädelbruch davonge -
tragen und vermutlich das Augenlicht auf dem
rechten Auge verloren .

Geschäftliche Mitteilungen
Die Volkssürforge Lebensversicherungs -

Aktiengesellschaft
zahlt als erstes Unternehmen ab 1 .
November in kurzer Zeit 8 ' /- Millionen
RM . an Versicherte aus , deren Versicherungen
abgelaufen sind . Es handelt sich um gleich
nach der Inflation umgestellte Versicherungen ,die auf den Todes - und Erlebensfall abge -
schlössen waren . In dieser Summe enthalten
sind die namhaften Beträge für Gewinnantet -
le , die die Volksfürsorge diesen Versicherten
seit 1924 zugewiesen hat .

Neben diesen Zahlungen kommen natürlich
noch die durch Todesfall fällig werdenden Ver -
sichernngssummen zur Auszahlung , die in die -
sem Jahr schon ca . 3 Millionen RM . betra -
gen haben .

»

„Most " - Spende . Die Most - GmbH . - Schoko -
ladenwerke , Halle (Saale ) , sind schon seit Mo -
naten voll mit 48stündiger Arbeitszeit beschäs-
tigt . — Die Firma hat ungsähr 200 Arbeitneh -
mern mehr Arbeit geben können als in der
gleichen Zeit des Vorjahres . Für das Win -
terhilfswerk hat die Firma Most 40 000 K
Pfund - Pakete Kakaopulver im Werte von
RM . 10 800 zur Verfügung gestellt , die durch
die Läden der Firma in den verschiedenen in
Frage kommenden Städten an die vom Win -
terhilfswerk genannten Bedürftigen zur Ver -
teilung kommen sollen .

3)as &unkprogramm
des ages

Samötag , den 28. Oktober :
6 .00 : Morgenruf , anfchl . Frahkon ^ rt . S.S0 : Leib «».

Übungen . 7.1S : Moro «nkonz «rt . 8 .40 : Frauenfunk . 10.10:
Volksmusik auf Schallplatte » . 11 .10 : Operettenlieder .
11 .25 : FunkwerbungZkonzert . 12.00 : Unterhaltungzkon .
Zert auf Schallplatt « n . 13.35 bis 14.30 : Deutsche Volks -
lieber und Tänze . 14.30 : Stunde der Jugend . 15 .15 :Lernt morsenl 15.30 : Handharmonikakonzert . 16 .00:
Nachmittagskonzert . 18.20 : Wochenschau . 19.00 - Stund «der Nation . Flieger Boclcke zum Gedächtnis . 20 .00 :
Griff ins Heute . 20.10 : Von 6.00 bis 24.00 . Ein luftig « !
Querschnitt durch « in Rundfunk -TaseSprogramm . 22.00 -
Nachrichtendienst . 22 .20 : Du mußt wiffen . . . 22 .45 : Un¬
terhaltungsmusik . 24 .00 bis 2 .00 : Nachtmusik .

711 Cnät ' st wenn nadiher Zweifel kommen , ob de r
& U w | ful Kaul gut war , »b nicht noch besseres billigereszu fir den war . Wenden Sic sich an ans , dann sparen Siesich Enttäuschungen . Sämtliche Neuheiten prüfen unsereerfahrenen Einkäufer seit Monaten . Verttouen Sie ruhie aufihr Urteil . Bitte schreiben Sie oder besuchen Sie uns nn -
verbindl . Auf Wunsch Teilzahlung . - Seit Uber 25 Jahren .
MUSIKHAUS ej/ITTf * "■ ?< KARLSRUHERADIO- 3f . ll JxA | Ii BN Kaiserstr 175

Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet , dessen
Kern sich bei Dänemark befindet , ist bestimmend
für die Witterungsgestaltung fast ganz Euro -
pas . Die Zufuhr polarer Kaltluft auf seiner
Rückseite hatte starken Temperaturrückgang
und einzelne Niederschläge , in höheren Lagen
als Schnee , zur Folge . Kräftiger Druckfall
über den Britischen Inseln deutet darauf hin ,
datz wir mit Fortdauer der unbeständigen , zeit -
weise zu Niederschlägen neigenden Witterung
zu rechnen haben . Doch erreicht uns die aus
Grönland südwärts strömende Kaltluft erst
nach großem Umweg , weshalb die Temperatu -
ren nicht weiter sinken werden .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :

Bei lebhafter Luftbeweguug Fortdauer der
kühlen und unbeständigen , zeitweise zu Nieder -
schlügen neigenden Witterung ( in Hochlagen
Schneefall ) .

Orte Wetter
Schnee¬ Temperatur
decke

7'« höcü - tiefstecm Uhr ste

Wertheim Schnee 2 10 3
Königstuhl Schnee — 1 5 1
Karlsruhe bedeckt — 5 11 4
B.-Baden Regen — 5 8 4
B. Dürrheim bewölkt — 1 8 1
St . Blasien bedeckt — 0 6 0
Badenweiler bedeckt — 3 8 3
iichauinsland Schneo » — 3 7 3
Feldberg Schnee — 5 2 6

—

Rheinwasserstiinde 6 Uhr morgens (cm .)
Kehl 251 14
Maxau 374 2
Mannheim 224 —
Caub 184 2 *

Hauptschrlftleilnng : Dr . Karl Neufcheler .
Chef vom Dienst : Carl Walter Gilfert .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik , Unterhaltung ,
Beilagen und Wirtfchaft : Dr . Karl Neufcheler ; für
„Das badifch « Land " Wilhelm Teichmann ? für
allgemein « Nachrichten und Bewegung : Rolf Stein -
brunn ; für Turnen und Sport : Carl Walter Gil »
sert ; für Landeshauptstadt Josef Benghaufer ;

für Anzeigen : Helmut Lehr ;
fämtl . in Karlsruhe . Verlag : Fvhrer -Verlag G .m .b .H

Rotationsdruck : J . J . Ret ff . Karlsruhe i . B .

MI« missen mithelfen, spendet zur Winterhilfe
Spendeneinzahlungen sind erwünscht auf Postscheckkonto Karlsruhe 360, Landesführung des W . H . W.
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TKeater
!vadisi » es SiaaiStheater : 20 Uhr EZ brennt an

der Grenze
Coloffeuni : Emil Reimers Lachbühn «

Film
Rest : Tai Geheimnis um Schwester Angelika
Pcili : Ter Tunnel
Gloria : Die Nacht der großen Liebe
Bad ^ Lichtspiele : Ist mein Mann nicht fabelhast
Kammcr -Lichtfvicle : Grün ist die Heide
Atlantil -Lichtspielc : Wer anderen leine Liebe

gönnt

Konzert
Odeon : SA .-Standarten -Kavelle 1VS
Kassei Vaterland : Künstlerkonzert
Kaffee des Westens : Unterhaltungskonzert
Museum : Tanz
LSwcnrachen : Tanz
Grofter Kelterei : Familienkonzert
Gaftlians zum Ritter : Humoristisches Konzert
Grüner Baum : Tanz
Stadlgartcn -Restaurant : Tan ,

Sonstiges
Sportplat ! Miililburg : 15.Z0 Uhr VFB . Mühl -

bürg — SP ® . Waldhos
(kvannelische Stadtlirche : A> Uhr Mustkallsch -

liturgische Nbendseier
Kleiner Festftallesaal : 2» Uhr Vortrag über

Kirch« im Dritten Reich

Konzert (Inen Manen
Juan Manen , dieser Aristokrat unter den

Geigern mit Weltgeltung , ist seit langen Iah -
ren in Deutschland ein gefeierter Gast , und sein
Erscheinen im Konzertsaal ist und bleibt sür
jeden empfänglichen Hörer ein außerordent -
liches Ereignis . Man mag ihn als einen Vir -
tuosen , als einen Meister technischer Kunst -

stücke halten und bezeichnen , niemand aber
wird sich dem Zauber seines in allen Lagen
berückend schonen Tones entziehen können . Ge¬
wiß , wir hören einen Mozart , einen Veet -
Hoven oder gar einen Bach mit anderen Ohren ,
unsere Sinne erfassen öiefe deutschen Meister
anders wie irgendein Nichtdeutscher , weil wir
deutscher Art sind und die Urkrast des Wesens
unmittelbarer erfassen . Eines aber werden wir
auch Juan Manen bei der Wiedergabe dent -
scher Meisterwerke zugestehen müssen : die Liebe
der Behandlung , die ganze Hingabe an das
Werk und der Einsatz seines meisterlichen Kön -
nens haben für uns etwas Beglückendes ange -
sichts solcher hohen Persönlichkeitswerte . Für
unsere deutschen Begriffe liegt in Manens Bor -
trag bei Bach , Mozart und Beethoven das
Schwergewicht mehr in der äußeren Gestal -
tung , die mit höchster Noblesse zur Durchsüh -
rung kommt , aber einen deutschen Bach , einen
deutschen Mozart und einen deutschen Beet -
Hoven erkennen wir nicht . Das sind rassisch be -
öingte Unterschiede , die wohl in mancher tech-
nischen Eigentümlichkeit ihre Erklärung finden ,
die aber in der Hauptsache in dem artgleichen
Empfinden zu suchen sind . Unsere deutschen
Meister sind uns ein Heiligtum , und es wird
begreiflich erscheinen , ivenu wir in der Be -
Handlung derselben überaus empfindlich sind
unö hier nicht allein das virtuose Können gel -
ten lassen wollen .

Wie ungleich höher müssen wir Marens
große Kunst in der Anwendung bei Paganini ,
Sarafate und Manen selbst bewundern . Diese
Ueberfülle virtnofer Fertigkeit ruft höchste Be -
wunderung hervor , und es ist kaum wahr -
scheinlich , daß ihm überhaupt ein Geiger hierin
gleichkommt . Man muß in Wahrheit hier von
der höchsten Entwicklungsstufe der Geigentech -
nik sprechen , und diese Vielseitigkeit , diese ge-
radezu fabelhaften , fast unwirklich erscheinen -
den Effekte bleiben unvergeßlich .

Mit feinstem Verständnis folgte die Part -
nerin des Künstlers , Freifrau Kitty von
Teuffel , seinen Intentionen unter Einsatz
ihrer großen Kunst . Der Anschlag dieser Künst -
lerin hat etwas Bezauberndes , und Grenzen
für ihre Geläufigkeit und ihre Musikalität gibt
es nicht . An dem großen Erfolg Manens hatte
sie bedeutenden Anteil ? nur hätte man diesem
hervorragenden Konzert eine größere Zu -
hörergemeinde gewünscht . Trotzdem war der
Beifall der Erschienenen ein enthusiastischer
und ruhte nicht , bis eine Zugabe („Träumerei "
von Schumann ) erzwungen war . er .

Arbeitsbeschaffung
Bekanntlich hat der Bürgerausschuß vor kur -

zem eine zeitlich befristete Senkung des Kanal -
kostenbeitrags um ein ganzes Drittel beschlos -
sen . Es soll damit auch der Anschluß derjenigen
Häuser , die heute noch mit Abortgrnben verse -
hen sind , an die Schwemmkanalisation gefördert
werden . Bemerkenswert ist in diesem Zusam -
menhang , zu wissen , daß für die Kosten des An -
schlusses an die Kanalisation und für nene
Abortanlagen <nicht aber für die eigentlichen
Kanalkostenbeiträge » Reichszuschiisse und Zins¬
vergütungen gewährt werden können , wenn die
Arbeiten bis 31 . März 1934 vollendet werden .
Der Anschluß alter Gebäude an den Schwemm -
kanal ist demnach z. Zt . unter außerordentlich
günstigen Bedingungen möglich .

Feierliche Eröffnung Her Hochschule
der bildenden Künste

Am Frcitagvormittag wurde die Eröffnung
der Hochschule der bildenden Künste
mit einer erhebenden Feier vollzogen .

Diesem kulturhistorisch höchst bedeutuiigö -
vollen Akt wohnte Kultusminister Dr .
Wacker in Begleitung von Ministerialdirek -
tor Frank , der Ministerialräte Fehrle
und Gärtner und Oberregierungsrat Dr .
A s a l vom Kultusministerium bei , die von
dem Leiter der Anstalt , Professor Hans Adolf
B ü h l e r empfangen wurden . Um die Ver -
bnndenheit von Knnst nnd Wissenschaft im
neuen Deutschland und speziell im Lande Ba -
den zu bekunden , hatten sich auch die Rektoren
der badischen Universitäten und Hochschule « zu
dieser Feier eingefunden .

Die Einleitung bildete das Largo allegro
ans dem „eonzerto grosso "

s - dur von -G . F .
Händel durch das badische Kammerorchester
der Hochschule für Musik unter Leitung von
Professor Franz Philipp vorgetragen . Nach
dem weihevollen Vortrag sprach zunächst der
Führer der Studentenschaft , Hasso F r e i s ch -
l a d , der für die heranwachsende Künstler -
geueration das Gelöbnis abgab , im Sinne un ^
seres großen Führers und Hüters der beut -
schen Kunst alle Kräfte einzusetzen .

Hierauf ergriff

Professor Sans Adolf Niibler
das Wort zu längeren Ausführungen , in de-
nen er auf das Jahr 1854 zurückblickte , wo der
jnnge Priuzregent Friedrich , der nachmalige
Großherzog Friedrich I . den Professor Johann

Wilhelm S ch i r m e r als Leiter einer Kunst -
schule nach Karlsruhe berief und damit den
Grund für unsere Kunstschule legte . Mit der
Berufung Schirmers begann eine Zeit reg -
sten künstlerischen Lebens für Karlsruhe und
damit auch für Baden . Damit hat Karlsruhe
durch diese Schule

einen bedeutenden Ruf als Kunststadt
erhalten , der anch hente noch klingt . Die
Fiinfzigjahrseier im Jahre 1904 durfte der
greise Gründer Großherzog Friedrich noch mit -
erleben , nachdem die Schule im Jahre 1892
zur Akademie erhoben , sich immer mehr und
glücklicher entfaltet hatte . In jenem Jubel -
jähr wirkten als Lehrer an der Akademie
Männer wie T h o m a , T r ü b n e r , Keller ,
Schönlber , Volz , Dill , Dreßler ,
B i l l i n g , C o n z , SS e i ß h a n p t , F e h r ,
n . a ., ein Kranz klangvoller Namen , wie ihn
keine andere Stadt aufweisen konnte .

Von jenem Gipfel aber ist die Akademie wie
alle ihre Schwestern im Reich durch die damals
beginnende Zersetzung der bildenden Künste
fLiebermanu usw .) abgeglitten zu dem Tiefstand
der letzten Jahre . Dank der Nationalsozialist -
schen Erhebung nnd Machtergreifung unter
Adolf Hitler ist es hente wieder möglich , der
Volksversührung und Knnstzersetznng entge -
genzutreten . Hierzu bedurfte es aber nener
Männer nnd neuer Mittel und so erteilte Kul -
tusmiuister Dr . Wacker dem Oberregiernngs -
rat Dr . A s a l und dem Redner den Auftrag ,
einen

Man zum völligen Renaufbau der Schule
aufzustellen uud vorzulegen . Dies geschah und
die Vorschläge wurden von Minister Dr . W a k-
k e r genehmigt .

Damit stehen wir an dem Punkte , von dem
aus wir berechtigt sind , mit einer feierlichen
Eröffnung eine neue Kunsthochschule ins Le¬
ben zu rufen . Wir wollen mit dieser feierlichen
Eröffnung zeigen , daß wirklich ein Neues mit
diesem Tage beginnt und daß ein neuer deut -
scher Geist seine neue künstlerische Gestaltung
auf neuen Wegen suchen will .

Dieser neue Geist aber ist kein anderer , als
der Geist , der in Jahrtausenden

den Wunderbau der deutfchen Sprache
geschaffen hat , der in Dichtung , Baukunst , Mu -
fik , in Malerei nnd Bildnerei Höchstleistungen
der menschlichen Kultur ins Licht gehoben hat ,
der der Menschheit daS heutige Weltbild mit
der kosmischen Weltordnnng geschenkt und den
Völkern der Erde die wichtigsten Denkgesetze
aufgehellt hat . Heute müssen wir uns fragen ,
wie es möglich ivar , daß das deutsche Volk ,
dieses Kernvolk der Erde das verlästertste , ver -
achtetste und verhaßteste Volk der Erde werden
konnte . Darauf gibt es eine Antwort :

Wir Führer nnd Lehrer des Volkes , mir ha -
ben versagt . Wir haben das Heiligste unseres
Volkes nicht gehütet . Statt unseren eigenen
Spuren nachzugeben , haben wir eine Allerwelt -
eselei gepflegt . Statt uns um das GeisteSgnt
unserer Väter zu kümmern , haben wir alle al -
ten Kulturen in der ganzen Welt ausgegraben .

Unsere eigenen Altvorderen haben wir be -
schimpft und verlästert .

ES steht nirgends in den deutschen Lehrbü -
chern etwas davon , daß im Herzen Europas
ein Urvolk wohnt mit einer Ursprache und
daß sich hier

das hochgespannteste Kraftfeld der
Erde

befindet , wie eS dieses Volk immer wieder
und nicht zuletzt im Weltkrieg bewiesen hat .

Dagegen stehen andere Dinge darin , z . B .
heißt es in dem neuesten und weitverbreitet -
sten Kilnstgeschichtsbuch , baß die Dentschen noch
nie etivas eigenes Künstlerisches hervorge -
bracht haben , sondern daß sie alles nachgeahmt
hätten . Es sei erstaunlich , mit welcher Kühn -
heit sie den Sprung versuchten , hätten von der
niedersten Stnfe bisher höchsterreichten Stu -
fen der alten Kulturvölker zu gelangen . Weni -
ger verwunderlich sei allerdings , was dabei
herausgekommen wäre , nämlich Kitsch . Aller -
dings hätten die Deutschen hauptsächlich auch
nur den Kitsch der Alten nachgeahmt , wie heute
noch die Wilden eine Vorliebe für den enro -
päifcheil Kitsch hätten .

So schreibt einer der angesehensten Knnst -
Professoren , der Leiter des größten deut »
schen knnstgeschichtlichen Instituts über
deutsche Kunst !

Wir haben es nicht nötig , die Geschichte und
vor allem nicht , die Kunstgeschichte zu unseren
Gunsten zu verfälschen . Wir haben es nur nö -
tig , das geistige Wesen und die künstlerische

Tat unserer eigenen Vergangenheit wieder zu
erkennen nud als unser Eigen wieder in Be -
sitz zu nehmen .

Darin liegt das alle ? Umfassende , alles be-
wegende Hochziel der neuen Schule .

Dieser aufrüttelnden Ansprache Professor
B ü h l e r s folgte der zweite Teil deS Concerto
grosso von Händel in hervorragender Wieder -
gäbe .

Im Namen der Stadt Karlsruhe sprach nun
Oberbürgermeister Jäger herzliche Begrii -
ßungsworte und brachte gleichzeitig die Glück¬

wünsche der Stadtverwaltung dar . Ebenso
sprach Prof . Franz Philipp im Namen der
Badischen Hochschule sür Musik und brachte die
Verbundenheit der beiden Institute zum Aus -
druck , indem er Prof . Bühler ein sinnvolles Ge -
schenk überreichte nnd den Wunsch aussprach ,
daß mau den Weg zu gemeinsamem Wirken
finden möge . In ähnlicher Weise gedachte sür
die Leiter der badischen Hochschule » Rektor
H e y d e ck e r der Bedeutung des Tages und be -
tonte den Wissenswillen der deutschen Jugend .

Zum Schluß nahm Knltnsmnister Dr . W a k -
ker das Wort und gab bekannt , daß mit dem
15 . Oktober 1933 der bisherigen Akademie der
Titel einer

Hochschule der bildenden Künste
'

verliehen sei . Diese Bezeichnung solle ein äuße -
res Zeichen dafür sein , daß auch auf dem Ge -
biete der bildenden Kunst ein neuer Geist sich
durchgerungen habe nnd daß damit ein eini -
gendes Band neuen deutschen Wolleus die ba -
bischen Hochschulen verbinden solle . Damit sei
mit den bisherigen Gepflogenheiten eines ver -
fchivnndenen Systems gebrochen . Kunst solle
wieder das bedeuten , was das Wort ausdrttk -
ken will :

wirkliches Können
Und dieses Können , die Grundlage allen künst -
lerischen Schaffens , werde in der Meisterwerk -
statt empfangen , wie sich aber der Künstler
weiter vervollkommnet , sei seine ureigenste An -
gelegenheit . Auf der handwerklichen Grund -
läge baut er ein Kunstschaffen anf je nach den
Gaben , die ihm von Gott verliehen sind . Wir
wollen keinen neuen Stil ,

wir wollen einen neuen Geist •
und dieser muß von der Schule ausgehen . Wir
dürfen anch nicht nur dem eigentlichen Schöp -
ser des Kunstiverkes Aufmerksamkeit zuwen -
den , sondern auch dem Knnswermittler , dem
K n n st h i st o r i k e r . Wir dürfen es auch
nicht zulassen , daß deutsche Kunstwerke und
Kunsterzeugnisse von fremden Nationen als
geistiges Eigentum bezeichnet und damit aus
deutschem Geistesbesitz entwendet werden . Ge -
rade im Weltknnstbegrisf muß ein alter Aus -
fprilch wieder Geltung erhalten , mit dem die
Germanen als die „ Conditio sine qua non " zu
bezeichnen sind . Dies sei auch das Streben der
nunmehr feierlich eröffneten Hochschule der bil -
denden Künste in Karlsruhe .

Mit einem Sieg -Heil auf unser deutsches Va -
terland , unseren großen Führer und auf unsere
heilige deutsche Kunst schloß der Minister diese
gewaltige und erhebende Kundgebung .

Die Fungfront für Friede und Ehre
See Deutfchen Ration

Eine wuchtige Kundgebung in der Festlmlle
Es ist lvieder wie früher : Das Bild der gro -

ßen Halle bestimmen die braunen Uniformen
der jungen Kämpfer , die leuchtenden Haken -
kreuzbauuer , die taufende deutscher Bolksge -

nossen . Es ist
DaS Bild der nationalsozialistische » Massen -

Versammlung ,
die wie in den Tagen des Kampfes das Volk
aufs neue eint nnd in ihren Bann zwingt . Die -
sc Kundgebung der wuchtigen Geschlossenheit
gehört der I u g e n d , die sich durch ihre Ein -
satzbereitschast dem Kampf um Ehr ? und Frei -
heit bis aufS letzte zur Verfügung stellt .

Die zackigen Märsche der HJ .-Bannkapelle
klingen aus . Daun ziehen unter den Klängen
des Hohenfriedberger - Marsches die brauuen
Kolonnen der Hitlerjugend in ben Saal ein .
Die Hände der Volksgenossen recken sich zum
Gruß, - in straffem Gleichschritt marschieren die
Kolonnen der jungen Front unter den Kamps -
fahuen der nationalsozialistischen Jugend , der
die angeschlossenen Jugeudverbäude mit ihren
Fahnen und Wimpeln folgen .

Dann stehen die Fahnen auf der Höhe deS
Podiums, ' der feierliche Orgelton deS Nieder -
ländischen Dankgebets leitet daS Bekenntnis
der Jugend für die deutsche Ehre ein . Die ern -
sten Klänge sind verklungen , die tiefe Stille
verwandelt sich in tosende Begeisterung : Fried -
Helm Kemper tritt nnter dem tosenden In -
bel der Massen vor das Mikrophon .

In seiner knappen zwingenden Art , die keine
Umschweife macht , spricht der LandeSjugend -
führer vom Schicksal der deutschen Nation , daS
nun von der Einigkeit deS deutschen Volke » ab -
hängt . Die deutsche Jugend ist als Trägerin
der Zukunft in erster Linie am gewaltigen
Ringen gegen Lüge nnd Verhetzung beteiligt .

„Es ist die Pflicht der Jugend , und noch
mehr die der Grenzlaudjugeud , sich der
Front für Frieden und Ehre einzureihen .

"
Mit wenigen kantigen Strichen zeichnet

Friedhelm Kemper die Geschichte der deutschen
Nation , seit sie den furchtbare » Weg des Nie -
dergaugs betrat . Das Schicksal der kommenden
Generation war ans das Furchtbarste bedroht .
Die äußere Schwäche und innere Zerrissenheit
des deutschen Volkes haben das einstmal »

kraftvolle Reich zur Nation zweiter Klasse ge -
stempelt .

In begeisternden Worten zeigt Friedhelm
Kemper die Gestalt des Führers , der Jahr
um Jahr mit der gleichen zähen Energie ge -

kämpft und nun den letzten verhetzten Arbei -
ter in die Schickfalsgemeinschaft der Nation
zurückgeführt hat . Not und Härte des Win -
ters können dem deutschen Volke nichts anha -
ben , lvenn es mit starkem Aufbauwillen alles
einsetzt , die Not zu dämmen . Mit fcharfeu
Worten enthüllt Pg . Kemper die Welt der
Lüge und des Verrats , die in Genf die deut -

fche Nation immer noch niederdrücken versucht .

„Marxistische Volksverräter , jüdische Het -
zer and käufliches Gesindel logen die Welt
voll , beschimpften und besoldeten das deut¬
sche Volk . Alle Sünden der Welt hatten
wir zu tragen !

Nun aber hat der Führer das deutsche Volk
aufgerufen , für feine Ehre einzutreten . Wir
wollen den Frieden , weil wir ihn brauchen !
Das deutsche Volk kann in freier Entscheidung
seinen Willen zur Freiheit und Aufbau bewei -
fen .

Wir aber wisse » , daß der Kampf bereit »
entschieden ist !

Die deutsche Nation bildet eine geschlossene
Front in dem gewaltigen Ringen . ES ist der
Wille ehrbewnßter Jugend , baß wieder Ge -
rechtigkeit in die Welt einzieht . Die deutsch «
Jugend wird nicht abseits stehen , den » die
Kraft der deutschen Jugend , die letzte Bereit »
schast gehört dem Führer der deutschen Na »
tion !"

Die wuchtige Zustimmung der Massen ist der
Beweis sür die Geschlossenheit der Nation , die
am 12 . November ihren ehernen Willen für
ben Frieden der Welt kundgeben wirb .

Anschließend sprechen noch Vertreter der
katholischen nnd protestantischen , der Turn -
nnd Sportjugend . Ihre Worte bezeugen den
Willen , über konfessionelle Gegensätze hinweg
der großen Sache zu dienen .

Dann nehmen die Fahnenträger die Banner
hoch, daS Lied Horst Wessel » klingt auf . Die
Massen strömen den Ausgängen zu , die Kund -
gebung ist geschlossen .
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Kurze Stadtnachvichien

Hohes Alter
Am gestrigen Tage feierte in seltener Frische

Hauptlehr6r a . D . August Müller , Karls -
ruhe , Putlitzstr . seinen 78. Geburtstag . Herr
Muller ist einer unserer ältesten „ Führer "-
Leser . Wir wünschen ihm und seiner Gattin
noch recht lange Jahre guter Gesundheit .

*

Am heutigen Samstag spricht von Frankfurt
am Main anS über die gesamte Senbergrnppe
West im „Griff ins Heute " von 20 .00—20 . 10
Uhr Oberbürgermeister Dr . Stadler über
das Thema „National - Spartag 1833".

Schwerer Verkehrsunfall
Gestern vormittag gegen 8 Uhr ereignete stch

in der Kaiferstraße zwischen Hirsch - und Dong -
lasstraße eiu schwerer Verkehrsunfall ,
bei dem eine Nadfahrerin beim Ueberholen an -
derer Radfahrer von einem Straßenbahnwagen
der Linie 1 erfaßt nnd eine Strecke weit ge -
schleift wurde . Die Radfahrerin trug
schwere , wenn auch nicht lebensgefährliche
Verletzungen davon , die ihre Ueberführnng in
das Krankenhans erforderlich machten .

Modisches Staatstbeater
Infolge plötzlicher Erkrankung von Ober -

spielleiter Felix B a n m b a ch mußte die Ur¬

ausführung „Rheinlandtragödie " bis auf wci -
teres von der Generaldirektion des Badischen
Staatsthealers verschoben werden . Dafür wird
heute abend das mit großem Beifall aufge -
nommene deutsche Schauspiel „Es brennt an
der Grenze " von Kyser gegeben .

Musikalische Abendstier in der
ev. Etadtkirche

Heute Samstag , abends 8—S Uhr findet in
der evangelischen Stadtkirche die erste musika -
tische Abendfeier nach den Sommerferien statt .
Das abwechslungsreiche Programm , das auf
Luther und sein Werk hinweist , wird bestrit -
ten von Margarete Voigt - Schwei -
kert ( Violine ) , Paul Sigmund ( Bari -
ton ) , dem Verein fiir evangelische Kirchenmusik
(H . A . Mann ) nnd Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel ( Orgel ) . Der Eintritt ist frei .

Sie evang. Kirche im Sritten Reich
Ucber dieses Thema , das sicher gerade jetzt

in weitesten Kreisen großes Interesse findet ,
spricht am heutigen Samstag im kleinen Fest -
Hallesaal Psarrer He » debra » d ans Berlin . Der
Redner leitet z . Zt . im Auftrag der NeichSlei -
tnng der „ Glaubensbewegung Deutsche Ehri -
sten " die volksmissionarische Schulungsarbett .

Auf diesen Vortrag wird empfehlend hin -
gewiesen .

Handwerker - und Sewerbeausstelluns in Rüppurr
Die NS .-Hago , Ortsgruppe Rüppurr , ver¬

anstaltet vom Samstag , den 28. Oktober 1933
bis Montag , den 6 . November 1933 im großen
Saal zu )n „ Eichhorn " in Rüppurr eine Aus -
stellung , die ein Ereignis zu werden ver -
spricht . Die Ortsgruppe ladet hierzu alle
Freunde nnd Gönner von Handwerk und Ge -
werbe aus Stadt und Land freundlichst ein .

Als Auftakt der Eröffnungsfeier findet
SamStag , den 28 . Oktober 1933, 20—22 Uhr
eine

Belenchtnng des Ostenddorfplatzes
unter Mitwirkung zweier Musikkapellen nnd
des Mäunergesangvereins Rüppurr statt . Wer
dieses Bild noch nicht gesehen hat , sollte den
Weg nicht scheuen , es sich anzusehen . Infolge
weitgehenden Entgegenkommens seitens der
Gartenstadtverwaltnng ist die Ortsgruppe in
der Lage , etwas zu bieten , das weit über Rüp -
purr hinaus beachtet zu werden verdient .

Mische Lichtspiele
„ Ist mein Mann nicht fabelhaft ? "

Ein nettes Unterhaltungsspiel mit den übli -
che » Berwechslungs - und Verlegenheitsszenen ,
das sich auf den Schauplätzen „ Musikverlag
Konkordia " und „Randsiedlung " leicht nnd un -
beschwert abrollt . Georg Alexander » nd
Lien D e y e r s schreiten dem Neigen komischer
Existenzen als junges bis zum Sterben verlieb¬

teS Ehepaar voran . Ausgezeichnet ist Kurt
V e s p e r m a n n als Schneidermeister und ver -
hinderter Caruso . Ueberhaupt scheint es , als ob
der Film auch ein wenig wegen der Prachtstim -
me des Berliner Tenors Marcel Wittrisch
gedreht worden wäre , der zwar unsichtbar
bleibt , aber durch seine Lieder im Verborgenen
glänzt . Ursula Grabley , Heide mann und
die anderen Darsteller geben sich alle Mühe ,
Georg Alexander liefert den nötigen
Schwung , nm aus öer Kette von kleinen Be -
langlosigkeiten ein Lustspiel zu machen , das
man gelten lassen kann .

Geschäftliche Mitteilungen
Eine BcrLiidcrnng am Adols -Hitlcr -Platz . Das Her-

ren- und Knabcn-Beklcidiingsgeschäft der Firma Stern
& Co . Ist von Karl und Eugen Hilter käuflich erworben
worden . Die neuen Inhaber , die das Geschäft heni«
eröffnen , waren bis jetzt in ersten Häusern der Branche
in leitenden Stcllnngen tätig , sind rein arischer Ab-
stammililg und verfüge» Uber eigene ausreichende Mit -
tcl . Sie machen eS sich znr Aufgabe, das neue christlich«
Unternehmen im Herzen unserer Stadt nach streng soli -
den Grundsätzen zn sichren und wollen die gewissen -
hasten und zuverlässigen Kleidersachleiite von Karlsruh «
werden . (Näheres siehe die « »zeigen in den letzten und
heutigen Ausgaben unseres Blattes .)

Sümmininmol«
nur vom Fachmann , dort werden Sie gutberaten « nd bedient 27241

wöpner . Kleinen & Co . . u/aldstraOe 49

QoUesdienHansteiger

Evangelische Gottesdienstordnung
SamStag , den 28. Oktober 1933.

Stadtkirche : Abends 8 Uhr Mustkalilch - liliirg . Abend-
audacht.

Sonntag , den 2!). DIt . 1933 (20 . Sonntag n . Trinitatis ) .
Stadtkirche : 10 Uhr Psarrer Mondon .
Kleine Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Schwindt . IMS Uhr

Kindergottesdienst , Vikar Schwindt . 11 .15 Uhr
Christenlehre der Altstadt I im Konsirmaudensaal ,
Waldhornstr . 11 , Psarrer Mondon . 6 Uhr Vikar
Schmitthenner .

edilofttirdic ; 10 Uhr Kirchenrat Fischer . 11 .15 Uhr Kin¬
dergottesdienst .

Johann iökirche : 8 Uhr Vikar Leinert . 8 .45 Uhr Chi *,
flcnlehre für die Pauluspsarrei . 9.30 Uhr Psarrer
Hanb . 11 Uhr Kindergottesdienst . li Uhr Vikar Füß .

CftristuSkirche : 8 Uhr Vikar Dr . Schneider. 10 Uhr
Psarrer Seusert . 11 .15 Uhr Christenlehre in der Ka-
pelle des Lndwig -Wilhelm-Krankenheims , Psarrer
Sauerhöser . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Braun . 6 Uhr Clement.

MarluSpsarrei , BlUcherstr . SO: 10 Uhr Vikar Dr . Schnei -
der. 11 .15 Uhr Christenlehre , Psarrer Seusert .

Lutherkirche: 9.30 Uhr Vikar Störzinger . 10.45 Uhr
Christenlehre , Vikar Störzinger . 11 .30 Uhr Kinder«
gottesdienst, Vikar Störzinger . 6 Uhr Vikar
Schwindt .

Matthiiiislirchc : 1» Uhr Vikar Schniitthenner . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer. 6 Uhr Vikar
Lorenz.

Beiertheim : 9 .30 Uhr Psarrer Dreher . 10.30 Uhr Kin-
dergottesdienst, Psarrer Dreher .

Weihcrscld : 8.15 Uhr vormittags Psarrer Dreher . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst .

Dialonissciihauökirchc Karlsruhe -Rüppurr : AbendS 7 .Z0
Uhr hl . Abendmahl , Psarrer Brandl .

Dialotiisfcnhauskirche Karlsruhe , Solienstraße : 10 Uhr
Kirchenrat Hindeulang .

Tiädt . Krankenhaus : 10.15 Uhr O .-Kirchenrat Sprenger .
Ludwig -Wilyclm -Krankciihcim: 5 Uhr Oberkirchenrat

Sprenger .
Karl -Fricdrich -Gcdiichlniöiirche: 8 Uhr Vikar Lorenz.

9.39 Uhr Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christen,
lehre, Psarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kinder-
gottesdienst, Pfarrer Zimmermann .

Lukaspsarrci (Mollkcstr. 1811 , Eingang Kukmaulflr .1:
9 Uhr Fortsetzung der Vaterunserreihe (6 . Bitte ) , Psr .
Lic . Benrath . II Uhr Kindergottesdienst .

Turnhalle Darlandeii : 9 Uhr Vikar Dr . Roth . 11 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Kopp .

Gemeindehaus Albstedt » » « : 10 Uhr Vikar Dr . Roth .
Rüppurr : 9 .30 Uhr Kirchenrat Steinmann (Kollekte

für Stadtmission ) . 10 .30 Uhr Christenlehre . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst .

Rintheim : 10 Uhr Vikar Lorenz . 11 .15 Uhr Kinder»
gottesdienst, Vikar Lorenz.

Cvang . Intft . Gemeinde
Kapelle Luthcrplat ? : 10 Uhr Gottesdienst ; 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst . Mittwoch 8 Uhr Kirchenchor .
Rintheim : 8 .3V Uhr SchülergotteSdienst , Psr . Gerhard .

-I-
Evangelische Freikirchen

Zionskirchc (Beiertheim« Allee 4) : 9 .30 Uhr Prediger
Fröhlich : 10.45 Uhr Sonntagsschule : 7 .30 Uhr Pre -
digt . Donnerstag 8 Uhr Gebctsversaiumlung .

Meihodisteiikirchc ikkarlstrake 49b ) : 9.30 Uhr Predigt
und Hl . Abendmahl ; 11 Uhr Souutagsschule ; 5 Uhr
Predigt . Mittwoch 8 Uhr Bibelstunde .

*
Erste Kirche Christi , Wifsenschasicr Karlsruhe

Sonntags : 9 .30 Uhr : Thema : Ewige Strase . Goldener
Text : 2. Petrus 2 : 9 . Predigt : Bibel : Iakobus 4 :8.
„ Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Hei -
ligen Schrift " von Marv Baker Eddv 322 .

Mittwoch 20 Uhr Vortragssaal Kriegsstrabe 84 .
Lesezimmer: Mon ., Mittw . , Samst . 16— 19.30 Uhr,

Don» . 16— 21 Uhr , KriegSstr. 128.

Dienstag , den 31 . Oklober 193.3 .
Stadtkirche : 8 .30 Uhr ResormationS - SchiilergottcSdicnst,

Psarrer Glatt .
Johanniskirche : 8 .30 Uhr SchülcrscstgolteSdicnst. Vikar

Fils!.
CNrisiuskirchc : 8 .30 Uhr NesormationS -SchülergolteS-

dienst , Pros . Soelluer .
Lutherkirche: 8 .30 Uhr Neformations -Schiilergottesdieust ,

Pros . Gäs; ler.
MatlhiinSkirche: 8 .30 Uhr ReformationS -SchülergolteS-

dienst , Pros . Lic . Sutter .
Beiertheim : 8 .30 Uhr SchülergotteSdienst , Psr . Dreher .
Karl -Friedrich GedächtniSkirchc : 8 .30 Uhr TchiilergotteS -

dienst, Psarrer Zimmermann .
Rüppurr : 8 .30 Uhr IiigendgolteSdienst .

WochengotteSdienste nnd Vibelbcsprechiingcn :
Gemeindehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr,

Bibelstunde , Psarrer Hanß .
Lutherkirche : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstnnde im

Kasino GotteSane . Kirchenrat Renner . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Vikar Störzinger .

Johanuislirche : Donnerstag , 7 Uhr , Morgenandacht .
Kleine Kirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer

Mondon : Thema : „Bilder aus dem Leben des
Apostels Paulus " .

Mittelpsarrei : Mittwoch , statt Donnerstag , abends 8

Uhr Bibelstunde im Nonfirmandensaal , Lanimstr . 23,
Psarrer Glatt : Thema : „Bilder aus Luthers Leben " .

Christnspfarrci Süd : Mittwoch, statt Donnerstag , abds .
8 Uhr , Bibelstunde in der Diakonissenhauskapelle,
Pfarrer Brauu .

Matthäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , fällt ans .
Lndwist-Wilhclm -Krnnkcnhcim: Donnerstag , abend? 8

Uhr, Vikar Dr . Schneider.
Rüppurr .- Freitag , abends 8 Uhr , im Gemeindehaus ,

2. Lichtbildervortrag über Rom.
Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstnnde im

Gemeindesaal, Psarrer Gerhard .

Mütter -, Frauen - und Miinncrabcnde :
Altstadtpsarrci I : Mittwoch, abends 8 Uhr , Frauen -

und Miitterabend im Konfirmandensaal , Waldhorn -
strajzc 11 .

Johanuislirche : Donnerstag , abends 8 Uhr, Mütter -
verein der JobanniSpsarrei .

Panlnspsarrei : Freitag , 8 Uhr , Miitterabend im Hiittle.
Rüppurr : Am Resormationstag , abends 8 .15 Uhr,

Frauen - und Miitterabend im Gemeindehaus .

Evang . HaiiSgehilfinncn -Vcrcin , Erbprinzenstr . 5 : Zu-
sammenkunst Mittwoch, abends 8 .30 Uhr.

*
Evangelischer Gottesdienst in Durlach

Vonntag , den 29 . Oktober 1933 — 20 . Sonntag nach
Trinitatis .

Siadtkirche (Aula des GhmuasiuniS)
8.30 Uhr Frühgottesdicnft mit Christenlehre für di«

Pslichiigen der Südpsarrei , Lic . Lehmann 9,30 Uhr
HauptgolteSdienst, Lic . Lehmann ; 10.45 Uhr Kinder¬
gottesdienst, Lic. Lehmann .

Lutherlirchc
9 .30 Uhr HanptgotteSbienst, Renner ; 10.45 Uhr Kinder-

gottesdienst , Renner ; abends 6 Uhr ErössnnngS-
gottesdienst für den Konfirmanden -Uitterricht, Reu»
M0NN .

Wolfartsweier
9 .30 Uhr HauptgolteSdienst, anschl . Kindergottesdienst ,

Löhlein.

Katholische Sotlesdienstordnungen
St . SiephanSkirche. Sonntag (Christkönigsses» : Kol-

lcktc für den Ausbau der Katbol . Aktion; 5 .15 Uhr :
hl . Messe ; (i Uhr : Monatskommunion der Hausange¬
stellten ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr dentfchc Singmesse
mit Predigt ; 9.80 Uhr Festpredigt , levitierteS Hoch-
an » , Tedeum nnd Segen ; 11 .15 Uhr Tchülergollcs -
dienst mit Predigt ; 2.80 Uhr Herz-Iefu -Andacht mit
Segen ; 4 Uhr HauSangestelllenkongregation in Dur -
Mersheim ; 6 Uhr Rosenkranznudachl mit Predigt »nd
Segen . — Mittwoch : Allerheiligen . Gottesdienst wie
an Sonntagen . 9 .3 ' ) Uhr FcstgotteSdiens! mit Predigt ,
levit . Hochamt und Segen . 11 .30 Uhr SchiilergotteS-
dienst; 2 .30 Uhr seierlicher Schluß der Rosenkranz,
andachl; (i Uhr Allerseelenpredigt und Gräberbesuch in
der Kirche . Der Allerscelcnablasi kann gewonnen wer-
den von Allerheiligen 12 Uhr bis Allerseelen abend ;
8 .15 Uhr GesallenengedächlniSscicr im Kath . Gesellen -
Haus . — Donnerstag : Allerseelen. Von 6 biS 8 Ubr
hl . Messen ; 8 Uhr ZchülergvtteSdicnst: 9 .30 Uhr levit.
Reguiem und Gräberbesuch in der Kirche . Vom 2. biS
8 . Nov. täglich 7 .30 Uhr Allerfcelcnandachl. Von
5 Uhr ab Beichlgelegenbeit; 8 .30— 9 .30 Uhr hl .
Stunde ; Hcrz -Jcsu -LicbcSopscr.

St . Binzeiltius . Sonntag (CbrislkönigSscst) : 6 .30 Uhr
Frühmesse ; 8 Uhr Amt vor ausgesetzt. Allcrbciligsteu;
5,15 Uhr Rosenkranzandacht, Predigt » nd Segen . —
Mittwoch ( Allerheiligen ) : Gottesdienst wie am Sonn -
tag . — Donnerstag (Allerseelen) : 5 .45 Uhr : hl.
Messen ; 6 .30 Uhr Scelenamt für alle Abgestorbenen:
5 .30 Uhr : Allerfeelenandacht.

St . Elisabeth . Sonnlag (ChristkönigSsest) : 6 .30 Uhr
Frühmesse ; 8Uhr n » d 11 Uhr GemeinschastSmesse mit
Gesang » nd Predigt ; 9 .30 Uhr : feierliches Hochamt
mit Segen ; abends 6 Uhr Rosenkranzandacht mit Pre -
digt ; Kollekte zugunsten der Katbolisct>en Aktion. —
Mittwoch : Allerheiligen . Gottesdienste nm 6 .30, 8,
9 .30 »nd 11 Uhr ; nachm . 2 .30 Uhr Schills ; der Rosen-
kranzandacht, dann Beichtgelegenheit: 6 Uhr Aller-
Icelcnpredigt . — Donnerstag : Allerseelen. 6— 8 Uhr
hl . Messen : 8 Ubr Tolenamt mit Grabliturgie ;
5 Ubr Beichtgelegenheit; abeuds 7 .45 Uhr Allerseelen-
andacht.

Psarrkirche N . L . Frau . Sonntag (ChristkönigSsest) :
t! Ubr Frühmesse ; 7 Ubr Kommunionniesse; 8 Ubr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30 Ubr Haupt -
gottesdienst mit Predigt , levit . Hochamt nnd Segen ;
11 .15 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt ; 2.30 Uhr
Herz-^ ksn-Briiderschast mit seierl. Weihe ans Herz -
Jesu (Magnis . S . 7% ) . Chrisikönigskollekle. — Mitt¬
woch (Allerheiligen ) : 6 Uhr Frühmesse : 7 Uhr Kom-
mnnionmesse; 8 Uhr deutsche Singmesse : 9 .30 Uhr
Hanptgolieödlenst mit Predigt , levit . Hochamt nnd
Segen ; 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst : 2 .30 Uhr Aller-
heiligenvekper. hernach Totenvesper nnd Beichtgelegen-
beit : 6 Ubr : Allerbeiligenpredigt nnd Gräberbesuch in
der Kirche . — DounerStag (Allerseelen) : 6 und 7 Uhr
hl . Messen : 8 Uhr SchiilergolteSdieust: 9 Uhr seierl.
Reguiem und Gräberbesuch in der Kirche ; nachmittags
von 5 diS 9 Ubr Beichtgelegenheit für de» Herz -Ielu -
Freitag ; 7.30 Uhr Allerseelenandacht: 8—9 Uhr Stille
Stunde .

Et . Bcrnhardnskirche . Sonntag ( ChristkönigSsest ) : Kol-
„ kl« . 6 Uhr hl . Mess« , 7 Uhr hl . Mess« ; 8 Uhr den ».

sche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt und
levit. Hochmut mit Segen ; 11 .15 Uhr TchülergotteS-
dienst mit Predig « : 2 .30 Uhr Herz - Jes » Andacht: 5 .30
Uhr Rosenkranzandacht mit Predigt , Ansnahnieseierder Männer - nnd Jüiiglingskongrcgation , Weihe an
das Herz -Jesu und Segen . — Mittwoch (Allcrhel-
ligen) : 6 Uhr hl . Messe ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr
deiiische Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Ubr Predigt
» nd lev . Hochamt mit Segen ; 11 .15 Uhr Schüler-
gottesdienst ; 2 .30 Uhr Alierheiligenvesper: 6 Uhr
Allerscelenpredigt mit Gräberbesuch in der Kirche . —
Donnerstag : Allerseelen. Von 5 .15 bis 9 .30 Uhr hl.
Messen : 6. 15 levit. Requiem ; 8 Uhr SchlilergoiteS-
dienst mit Gräherbesuch in der Kirche ; abendS 8 Uhr
Iii . Stunde . Vom 2. bis 8 . November, abend» 7.30
Uhr Allerseelenandacht.

St . Bonisatinskirchc . Sonntgg (ChristkönigSsest) : Kol¬
lekte fiir die Kath . Aktion. 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr
Komniunionmessc; 8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Predigt und levit . Hoch-
aint nnd Segen ; 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 .30 Ubr Herz -Jesu -Andacht mit Segen ;
6 Uhr Predigt , Complet und Segen . — Mittwoch:
Allerheiligen : 6 und 7 Uhr Frühmessen ; 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt ; 9 .30 Uhr Predigt , levit . Hochamt
mit Segen : 11 .15 Uhr Kindergo !teSdie » si mit Predigt ;
2 .30 Uhr « llerheiligenvesper mit Segen . Totenvesper.
7 Uhr Allerseelenpredigt und Gräberbesuch In der
Kirrt* . Von Mittwochmittag vis Donnerstagabend
vollkommener Ablast fiir die armen Seelen . — Don-
nerStag : Allerseelen. Von 5 .30 Uhr an hl . Messen ;
6 Uhr Beichtgelegenheit: 7 Ubr levit. Reguiem mit
Gräberbesuch 8 und 8 .30 Uhr hl . Messen ; 9.15 Uhr
SchülergotleSdicust; 7 .30 Uhr Allerseelenandacht; 5
bis 7 Uhr und 8—9 Uhr Beichtgelegenheit; 8—9 Uht
Anbetung .

Her'z Jcfu Kirchc . Sonntag : 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt und Segen . — Mittwoch : 9 .30 Ubr Predigt ,
Hochamt u . Segen . — Donnerstag 6 .30, 7 »nd 7 .30
Ubr hl . Messen .

St . Peter - und PaulS -Kirche . Sonntag : ChristkönigSsest .
Kollekte für die üath . Aktion. 6 Uhr Frühmesse mit
Beichtgelegenheit; 7 Ubr hl . Kommnnionmcssc: 8
Uhr dcnlsche Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr Fest -
predigt , seierliches, leviliertes Hochamt mit Weibe-
gebet nnd Segen ; 11 .15 Ubr Kindergottesdienst mit
Predigt ; 2 .30 Uhr feierliche Vefper mit Segen : 6 Uhr
Predigt , Rosc » kra »za » dacht mit Sege» . — Mittwoch:
Fest Allerheiligen . 6 Uhr Frühmesse » nd Beichtge -
leg« nheil ; 7 Uhr hl . Koniiniiiiionincsse; 8 Uhr dent-
sche Singmesse: 9 .30 Uhr Festpredigt , seierliches , levi -
tiertes Hochamt mit Segen ; 11 .15 Uhr KindergotteS-
dienst ; 2 .30 Ubr Schlnfi der Rosenkranzandacht mit
Segen ; 3 —6 Ubr Beichlgelegenbeit; 6 Uhr Aller¬
scelenpredigt mit Gräberbesuch in der Kirche . Aller-
seelenablafi von Allerheiligenmittag bis Allerseelen-
abend . — Donnerstag : Allerseelcntag . 5 .30 Ubr bis
7 .30 Uhr hl . Messen mit Ansteilnng der bl . Kom¬
munion vor » nd nach feder bl . Messe ; 8 Uhr feier -
licheS, levitierteS Seelenaint für alle armen Seelen
hernach Gräberbesuch, zugleich Schiilergottesdienst .
Vom 2 . b !S 8 . «iooember jeden abend 7 .30 Uhr An-
dacht fiir die armen Seelen . Nachmittags 5 —9 Uhr
Beichtgelegenheil; 8— 9 Uhr Anbetiingsstiinde vor
anSgcfetzlem Allerheiligsten.

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach ) . Sonntag
(ChristkönigSsest) : Kollekte für die Kalhol . Aktion.
6 Uhr Beichtgelegenheit; 7 Uhr Frühmesse Mit Mo-
nalSkommnnion d . Maria » . Junnsraucnkongregalioii ,
der christenlehrpslichtigen Mädchen und der übrigen
?lungsra»en und Predigt ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Pre -
digt »nd Sege» : 11 Uhr NindergotleSdiensl mit Pre -
digt : 2 Uhr Christkönigsandacht mit Segen ; 5 .30 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen . — Mittwoch ( Aller-
heiligen) : 6 Uhr Beichtgelegenheit: 7 Uhr Frühmesse
mit Predigt : 9 .Z0 Uhr Hochamt mit Predigt nnd
Segen : 11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt ; 1 .30
Uhr Heiligenvesper mit Segen , Arnienseelenpredigt ,
Armenscelenvesver, Gräberbesuch: 4 — 7 Uhr Beicht -
gelegenheit; 7 .30 Ubr Arm«nseelenaudacht. — Do»-
nerStag (Allerseelen) : 6 .30 » »d 7 Ubr hl. Messen ;
8 Uhr BrnderschaftSamt (SchülergotteSdienst) , Gräber -
bes »» ; nachmittags von 4 Uhr an Beichtgelegenheit;
5 .30 Ubr hl . Stunde der Schulkinder ; 7 .30 bis 9 .30
Uhr Sühnebetstuild « « , liturgischer Vortrag , Beichtge-
legenheit.

Karlsruhe -Beiertheim . Sonntag : fi Ubr Beichtgelegen-
heil : 6.30 Ubr Frühmesse ( best , für Karl Weber »nd
zwei Söhne ) : 8 Uhr denlfclie Tittgineffe mit Predigt ;
9 .30 Uhr HauptgolteSdienst mit Predigt und Hoch-
amt vor aiisgesctzlem Allerheiligsten und Segen ;
11 Ubr KindergotieSdicust mit Predigt ; 2 Ubr Vesper.
— Kollekte für die Kathol . Aktion. — Mittwoch,
Allerbeiiigen : 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr dentsche
Singmesse : 9 .30 Uhr HauptgotteSdieust mit Predigt
nnd Hochamt vor auSgesetzicm Allerheiligsten ; 11 Uhr
Kindergottesdienst ; 2 Uhr Allerheiligenvesper. Aller-
scelenvcsper nnd Gräberbesuch auf dem Friedbof ;
4 .30 Ubr Beichtgelegenheit; 7 .30 Ubr Allerseelen-
predigt und Andacht. Donnerstag , Allerseelen: 6 bis
8 Uhr hl . Messen : 8 Uhr seierliches Reguiem , heruach
Gräberl >esiich auf dem Friedhof ; nachmittags 5 Uhr
SVeiclitgelegenlicit ; 7 .30 Ubr Allerseelenandacht » ttd
so täglich ; 8 bis 9 Uhr heilige Stunde .

iweiberfeld — Dammerftolk. Sonntag : 8 .30 Ubr deutsche
Tiuftmessc mit Predigt ; Mittwoch Allerheiligen : 8 .30
Uhr deittsche Singmesse mit Predigt .

Pfarrei Hl . Geist . Sonntag (CbristkönigSsest ) : 6 .45 Ubr
Konimunionmesse; 8 Ubr Frühmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Predigt » nd levitierteS Hochamtmit Segen ;
»« r lxm Antl Bannerweihe des Ju »gm » nn «rv «r « !ns ;

2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen . — Mittwoch:
Fest Allerheiligen . 6— 8 Uhr Beichwelegenheit; 6 Uhr
hl . Messe ; 6 .45 Uhr Konimunionmesse mit Predigt ;
9 .30 Uhr Predigt und Hochiunl ; 2 Uhr : seierliche
Vesper; dann bei günstiger Witterung Gräberbesuch
aus dem Friedhof . — Donnerstag : Allerseelen. 6 Uhr,
6 .3» Uhr »nd 7 Uhr hl . Messen ; 7 Uhr Requiem für
die Verstorbenen der Psarrei , dann bei günstiger
Witterung Gräberbesuch aus dem Friedhof . — An
Allerheiligen von nachmittags an nnd Allerseel«» den
ganzen Tag kann d« r All« rseelenablab gewonnen w« r-
den .

J - srphs«Irchc, « riinwinkel . Sonntag (ChristkönigSfesl) :
Kollekte . Kommunion für all« . 6 Uhr Beichte ; 7 Uhr
Frühmesse ; 9.30 Uhr Predigt und Hochamt mit Weih«-
gebet und Segen ; Christenlehre für die Jüngling «
»nd Bibliothek ; 2 Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .
— Mittwoch : Fest Allerheiligen . 6 Uhr Beichte ; 7 Ubr
Frühmesse; 9 .30 Uhr Hochamt mit Segen ; 2 Uhr
Allerheiligenvesper ; 2.30 Uhr Allerscelenpredigt ; T » m-
bagebet »nd Prozession ans den Friedhof ; 6 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen . Der Allcrfecl«nablatz
wird gewonnen von Allerheiligcnmittag bis Aller-
leelenabcnd. — Donnerstag : Allerseelen. 6 .20 und
7 Uhr hl . Messen ; 8 .30 Ubr Teclenamt für alle Ver¬
storbenen. Immer wird di« hl . Kommunion auSae-
teilt . 6 Uhr abends Allerseelenandacht; 7 .S0- 8 .30Uhr
hl . Stunde .

Hl. Krcuzlirche, « nlclingen . Sonntag : 6 Uhr hl . Kom¬
munion : S Uhr Amt mit Predigt ; 1 .30 Uhr Ver-
sammlnng des Kindheit -Jcsu -VereinS mit Predigt ,
Opfergang und Segen . — Mittwoch (Allerheiligen ) :
(> Uhr hl . Kommunion : 9 Uhr Amt mit Predigt und
Segen ; 1 .30 Uhr Allerheiligenvesper ; abend« 6 .15 Uhr
Allerseelenpredigt und Gebet« beim Gräberbesuch. —
Donnerstag (Allerseelen) : 6 Uhr hl . Kommunion ;
9 Uhr SchülergotteSdienst ; abenl^ 7—9 Uhr Sllhne -
betstuude nnd Beichlgelcgenh« it.

St . AntoiiinSkapcllc, Cgqcnftcin . Sonntag : 7 .30 Uhr
Amit mit Predigt ; abendS 5.30 Ubr Herz-Jesn -Au-
dacht . — Mittwoch (Allerheiligen ) : 7 .30 Uhr Amt mit
Predigt ; abendS 5 .30 Uhr Andacht für di« arm «n
Seelen . — Donnerstag (Allerfeelen) : 7 Uhr hl . Messe .

St . Judas Thaddäuskapelie , Teulschneureut . Sonntag :
7 .30 Ubr hl . Kommunion . — Mittwoch (Allerheiligen ) :
6 .30 Uhr hl . Kommunion . — Donnerstag (Aller¬
seelen ) : 8 Uhr hl. Mess« .

St . Nikolanskirche, Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr Beichte;
7 Uhr Frühmesse mit HI. Kommunion ; 9 Uhr : Pr «-
digt » nd Hochamt mit Segen ; 11 Uhr ttindergotttZ .
dienst mit Predigt ; 2 Uhr Herz- Jesn -Andacht mit S ««
gen : abends 7— 9 Uhr Sühn « b« tst»ndcn . Kollekte zn -
gttttste » der Kath . Aktk»n in der Erzdiözese. — Mitt¬
woch ( Fest Allerheiligen ) : Gottesdienst wie an Sonn -
tagen ; 2 Ubr Rosenkranzandacht mit Segen ; abend?
6 .30 Uhr Allerseelenpredigt mit Gräberbesuch in der
Kirche . Von Allerheiligen 12 Uhr biS Allerseelen
abendS kann der Allerscelenablan gewonnen werden .
— Donnerötag (Allerseelen) : 6 .30 und 7 Ubr hl.
Messen mit bl . Kommnnioii ; 8 .30 Uhr feierl . Seelen¬
aint mit Libera « nd Gräberbesuch in der Kirche ;
abends 6 .30 Ubr Allerseclcnauocht; 5 Uhr Beichte .

Knratie St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegen-
heit ; 7 Uhr Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom-
mrniion ; 9 .30 Uhr Predigt , Hochamt vor ausgesetztem
Allerheiligsten mit Weihegebet und Segen ; 2 Uhr
Rosenkranzandacht mit Segen . — Mittwoch (Aller-
heiligen ) : Gottesdienste wie an den Sonntagen : abds .
7 Uhr Allerscelenpredigt mit Gräberbesuch in der
Kirche . — Donnerstag (Allcrseelen) : 6 .30 Uhr nnd
7 Uhr hl . Messen mit Austeilung der bl . Kommunion :
9 Ubr seierl. Reguiem mit Gräberbesuch in der
Kirche : abends 8—9 Uhr hl . Stunde .

Städt . « rankenliaus . Sonntag und Mittwoch ( Aller-
heiligen) : 8 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . — Don¬
nerstag (Allerseelen) : 6 Uhr hl . Mcss« .

St . MartinSIirche , Rintheim . Sonntag ( ChristkönigS-
sesl ) : 6 .30 Ubr : Beichtgelegenheit; 7 .30 Uhr ; Früh ,
messe, Monatskommiinion der Frauen ; 9 .15 Uhr Hvch-
amt mit Predigt , Herz -Jesu -Litanei , Weihegebet und
Segen ; 6 Ubr Rostnkranz mit Segen . — Mittwoch
(Allerbciligen ) : 6 .30 Ubr Frühmesse ; 9 .15 Uhr : Hoch¬
amt mit Prcdigt ; 6 Ubr abcndS : Allerscelenpredigt
mit Gräbeibes . in der Kirche . — Donnerstag (Aver-
seelen ) : 6 .30 Ubr und 7 Uhr : bl . Messen ; 8.30 Ubr
feierl. Requiem für alle Abgestorbenen, zugleich Schii -
lergotteSdicust. Austeilung der bl . Kommunion in
jedem Gottesdienst . AbendS 7 .30 und 8.30 Uhr An-
belnngSstunde.

WallfahrlSori Maria Hilf, Moosbronn . ? ountag
(CbriftkönigSfest) : Beichtgelegenheit bis 8 .45 Uhr ;
7 Uhr Frühmesse ; 9 Ubr Feier der Investitur . Nach
dem Abholen deS PsarrerS vom Pfarrhaus Festsre -
digt , levitierieS Hochamt mit Aussetzung, Tedeum und
Segen . 2 Ubr Predigt , seierl. Rosenkranz mit Ans -
sctzung und Segen . — Mittwoch (Allerheiligen ! : 9.30
Ubr Predigt nnd Amt mit Aussetzung: 2 Uhr seierl.
Rosenkranz mit Aussetzung und Segen ; darnach Pre -
digt , Tuniba und Gräberbesuch. — Donnerstag (Aller-
seelen ) 7 Uhr , 7 .30 Uhr Seelenmessen; 9 Uhr Seelen-
amt für die Gefallenen nnd Verstorbencii der Psarrcl .

WallsahrtSkirchc Waghiiuscl. 1 . Nov. Fcst Allerheiligen :
5 .30 Uhr Beichtgelegenheit: 6 Uhr hl . Messe ; 7.30 Ubr
bl . Messe mit Prcdigt : 9 .30 Uhr Hochamt n . Prcdigt ;
2 Uhr Allerseelenandacht, danach Gräberbesuch.

Alt - katholische Stadtaemeindc
AiiserstchungSklrche (Hertzstr . 3) : 10 Uhr Deutsches Amt

mit Predigt . Mittwoch , 1 . Nov . ( Alleiheilig« .i >
10 Uhr Deutsches Amt mit allgemeiner Bukandacht
und Kommunion .
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Nu Weg zu uns
von Helmut Sündermann .

Wenn in diese « Tagen wieder unsere Redner
hinausgehe » in die Städte und Dörser und —
voran wie stets der Führer — zu den dentschen
Mcuschcu sprechen , nm sie vorzubereiten aus die
Bedeutung des 12 . November , dann wird in
ihnen ebenso wie in allen den andcren Ratio -
ualsoziatisten , die mit in der Front der Wahl -
kämpfe der vergangenen Jahre gestanden ha-
ben , die Erinnerung wach werden an die gro -
heu Auseinandersetzungen mit nuscre » dama -
ligen Gegner «, die in jenen Tagen jeder nnsc -
rer Versammlungen de « Stempel ausgedrückt
haben .

Je « e Grnppen nnd Parteien , mit denen wir
damals « m die deutschen Menschen ein gigan -
tischeS Ringen gesührt haben , sind verschwnn -
den , sie find zusammengebrochen , haben sich ans -
gelöst — sie erscheinen nns heute nur noch als
ein böser Traum vergangener Zeiten .

Z « de« Volksgenossen aber , die damals in
den Reihen « nserer Gegner gestände « hatten ,
hat Adolf Hitler kürzlich das grobe Wort gc -
sprachen , das, wir ihnen die Hand reichen wür -
den , wenn sie osscn sich zu Staat und Nation
bekenne » .

Mit diesem Wort deS Führers hat der Ratio -
nalsozialismus seine innere Größe , aber auch
seine innere Kraft vor aller Welt gezeigt . Die
nationalsozialistische Idee ist

die Sdee der Volksgemeinschaft,
in der alle Platz haben , die gleichen BluteS und
ehrlichen Willens sind . Auch denen , die früher
verblendet gegen sie gekämpft haben , ist der
Weg offen , wenn sie sich abkehren von der mar -
xistischen und libcralistischen Gcisteshaltung ,
die bisher zum Schaden der Nation ihr poli -
tisches Handeln bestimmte .

Wir wissen , daß Millionen deutscher Arbeiter ,
die jahrelang ihren vermeintlichen Führern
gefolgt sind , nicht wußten , was sie taten , als sie
für die marxistischen Ideologien glaubten sich
einsetzen zn müssen . Wir wissen , daß es nicht
charakterlich « Minderwertigkeit ist , wenn Men -
schen, die ein Leben lang für Ideen , die sie für
eine Weltanschauung hielten , und für Männer ,
die sie als Führer betrachteten , politisch gear -
beitet haben , diesem Weltbild anhingen , bis es
völlig zusammenbrach : zusammenbrach durch
die Erkenntnis , daß die „ Führer " der Treue
nicht wert waren , daß sie als unfähige Feig -
linge ihre Gefolgschaft verließen , um von
außeu her ihr Vaterland zu besudeln , und durch
das Erlebnis des wahren Sozialismus , der in
diesen Monaten in Deutschland zum Durch -
bruch gekommen ist . Wir können

die innerliche Wendung,
die sich in diesen Monaten in Millionen früher
marxistischer deutscher Arbeiter vollzogen hat ,
nur ahnen , denn zu groß sind die Gegensätze ,
die sich in diesen Menschen anstuu mußten : Die
Männer , auf die sie jahrzehntelang vertraut
hatten , erwiesen sich für sie über Nacht als feige
Flüchtlinge , die Ideen , für die sie gekämpft ha -
ben , zeigten sich immer mehr als leere volks -
zerstörende Theorie , das Ergebnis des vier -
zehnjährigen Weimarer Staates , für das sie
gläubig eingetreten waren , war ein furchtbarer
Zusammenbruch auf allen Gebieten . Daß an
Stelle des Chaos ein zielbewußter Neubau von
Staat und Volk trat , das war das Verdienst
und die Leistung der Männer , die ihnen von
ihren „Führern " jahrelang als „Nazibarone "

geschildert worden waren . Daß der deutsche
Arbeiter im Staat endlich den Ehrenplatz er -
hielt , der ihm im Zeichen des Marxismus vor -
enthalten wurde , war das Werk der Bewegung ,
die jahrelang von diesem Marxismus als „ ar -
beiterseindlich " beschimpft worden war .

Aehnlich wie auf den Arbeiter , hat das Er -
lebnis der Monate der nationalsozialistischen
Staatsführiliig in den Reihen des deutschen
Bürgentums zu einer Abkehr vom bisherigen
verhängnisvollen Geist des Liberalismus bei -
getragen . Die große , die Klassen nnd Stünde
überbrückende , geistige Einheit des National -
sozialismns mußte auch hier die Erkenntnis
reifen lassen , daß es ohne Sozialismus keinen
Nationalismus geben kann , weil , wie Adolf
Hitler vierzehn Jahre hindurch immer und im -
mer wieder betont und wie er es in diesen Bio -
naten in die Tat umgesetzt hat , die Begriffe na -
tional und sozial identisch sind !

Ebenso wie sür ben einstmals marxistischen
Arbeiter , so ist auch für den Anhänger der frü -
Heren bürgerlichen Parteien

der Weg zum nationalsozialistischen
Senken

mit der Umwertung aller der ihm bisher gc-
läufigen politischen Anschauungen und Begriffe
verbunden . Aber genau wie das Ergebnis der
vierzehnjährigen Systemherrfchaft die verhäng -
nisvolle Falschheit dieser Begriffe gezeigt hat ,
so haben die wenigen Monate der Regierung
Hitler bewiesen , wie richtig und fruchtbringend
die nationalsozialistische Staatsauffassung ist .

Die Friedenspolitik Deutschlands , zu der sich
zu bekennen in diesen Wochen auch alle jenen
früheren Gegner unserer Bewegung ansgern -
sen werden , ist das Ergebnis der nationalsozia -
listischen Staatsauffassung , die nur eines kennt :
Leben und Ehre der Nation .

Es liegt ein tiefer Sinn in der Tatsache , daß
am 12. November gleichzeitig mit der Frage der
Billigung der Regiernngspolitik die Wahl des
neuen Reichstags vollzogen wird . Denn das
Ja zur Friedensarbeit Adolf Hitlers ist auch
ein Ja zur nationalsozialistischen Staatsidee .

So wird dieser Tag auch ein Bekenntnis der
inneren Wandlung der Millionen deutscher
Volksgenossen werden , die früher gegen n » s
standen , weil sie uns nicht kannten . Er wird der
Tag , an dem Millionen den endgültigen Schluß -
strich ziehen werden nnter lange Jahre poli -
tischer Irrung , an dem aber auch wir denen ,
die offenen Herzens und ehrlichen Willens zn
nnS kommen , getreu den Worten unseres Fnh -
rers , die Hand reiche» und dnrch daS Band der
nationalsozialistischen Volksgemeinschaft ein -
stige politische Gegnerschaft zu überbrücken hel »
sen werden , ebenso wie wir die Unterschiede der
Klassen nnd Stände überwunden habe « im
Geist der Einheit nnd Geschlossenheit der
Ration .

A«,
' der Gauarntswalferldiule

Schwarzwaltfahrt des
4. Lehrgangs

„Zur Abfahrt fertig machen !" erschallt der Ruf
des Geschäftsführers Gärtner in den Speise »
faal . Rasch wird der Rest des Kaffees aus -
getrunken , „ Rucksackverpslegung " im Brot -
beute ! verstaut und dann zur Flaggenparade
angetreten . Kommando : Stillgestanden , Augen
rechts , Achtung , „ Heiß Flagge !" Das Haken -
kreuzbanuer geht am Mast hoch, einige sinnige
Worte solgen , und aus 30 Kehlen folgt ein
donnerndes Sieg - Heil auf Führer und Vater -
lanö .

Kaum ist die erste Feier , die jeweils den
Tag einleitet , beendet , rattert auch schon j^ r
Motor des Omnibus , der uns heute in den
schönen Schwarzwald bringen soll . Noch ein -
mal ertönt unser Schlachtruf und dann ver -
lassen wir die Stadt . In gutem Tempo fahren
wir hinaus in den herrlichen Morgen .

In Rastatt ertönt das erste Halt . Wir be-
sichtigen öas alte Unternehmen HofbrauhauS
H a tz, Rastatt . Geschäftsführer Gärtner dankte
dem Hofbrauhaus für Besichtigung und Be -
wirtung und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
daS Unternehmen in der alten Festungsstadt
Rastatt unter der guten Leitung weiterhin
blühen und sich erweitern möge , um so noch
manchem unserer Volksgenossen Arbeit und
Brot zu geben . In fröhlicher Stimmung ver -
abschieden wir uns und nehmen wieöer unsere
Plätze ein .

Die Fahrt geht welter

durchs Murgtal
über Gaggenau —Gernsbach , über die Murg -
brücke hinauf auf Schloß Eberstein . Jetzt hat
auch die Sonne die graue Nebelhülle durch -
Krochen , und « in herrlicher Blick offenbart sich
unseren Augen vou der Höhe zum weiten Tal .
Wir alle sind begeistert von diesem Stück dent -
scher Erde , deutscher Heimat .

Ein Wille beseelt nns — weiterkämpfen mit
der letzten Opserbereitschast zur Erhaltung
unserer schönen Heimat im deutschen Vater -
land .

Wir besichtigen das Schloß , ein Denkmal
deutscher Heldeugeschichte , machen auch einige

schöne Photoaufnahmen und setzen unsere
Fahrt fort .

Rote Lache — Forbach — Schwarzenbachtal -
sperre . Bald rechts , balö links herrliche Aus -
ficht in die schönen Täler . Bei der Schwarzen -
bachtalsperre machen wir »um zweitenmal

kurze Natt
und beschauen uns dieses ungeheure steinerne
Denkmal deutscher Arbeit . Die HorniSgrinde ,
der höchste Berg im nördlichen Schwarzwald ,
und der Mummelsee sind unser nächstes Ziel .
Wir stehen am See und lauschen dem geheim -
nisvollen Spiel öer Wellen — am Mummel¬
see, am dunklen See . —

Der Tag neigt sich seinem Ende zu . ES geht
nun abwärts , heimwärts — dnrch daS schöne
Achertal mit seinen an steilen Abhängen lie -
genden Bauernhöfen und Häusern . Wir sah -
ren auf der neuen Schwarzwaldhochstraße bis
Kappelrodeck . Hier machen wir zum letzten
Male halt im Gasthaus „Zum Prinzen "

, wo
uns dank der großen Aufmerksamkeit beS
KreisleiterS Maier , der uns herzlich be -
grüßte , und des Ortsgruppenleiters , Bürger -
merster Sntterer , ein kräftiges Abendessen
verabfolgt wird .

Inzwischen wirb es 20 Uhr .

„Ruhe - der Führer spricht !
"

ertönt das Kommando . Zwei Stunden lau -
schen wir unserem großen Führer aufmerk -
fam .

Pg . Gärtner dankt Kreisleiter Maler und
Ortsgruppenleiter Sutterer sowie den übrigen
Parteigenossen herzlich für die große Gast -
freundfchaft und Aufmerksamkeit während uu -
sereS Aufenthaltes .

Um die Mittcrnachtsstunde verlassen wir die
nationalsozialistische Hochburg Kappelrodeck mit
„Muß i denn , muß i denn zum Städtle hin -
aus ".

Dankbar werben wir an diese schönen Stnn -
den immer zurückdenken und nach unserer Ent -
lassnng in der Gauamtswalterschule draußen
auf dem Posten sein sür unser Volk und Vater -
land .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Die Reichsleitung des KDAJ . gibt be -
kannt :

Reben dem Reichsfiihrer der Dentschen Gtu -
dentenfchaft Pg . Dr . Jng . S t ä b e l wnrde der
Reichsfachgruppenleiter der Lehrer an der Tech-
uischen Lehranstalten des RS .-LehrerbnndeS
Pg . Stndien - und Banrat E . Th . Hölscher ,
Altona -Bahrenseld , Magnerstr . 81 , als Mitar¬
beiter für das technische BildnngSwefen in die
Reichsleitung des KDAJ . bernsen .

Alle das technische Bildungswesen betreffen -
den Zuschriften sind zunächst an den KDAJ .-
Reichsfachgruppenleiter Pg . Dr .-Jng . Streck ,
Privat -Dozent an der Technischen Hochschule
München , zu richten .

NSBO ., Karlsruhe
Sämtliche RVBO -Obleute , Betriebsräte , Ob -

leute der deutsche» Arbeitsfront holen sofort
die Eintrittskarten siir die Kundgebung am 2.
Nov . ISSSmit Pg . Goebbels aus « nserer Gc -
schästsstelle Schiitzenstraße 18 ab . An der Ver »
sammlnng hat restlos jeder deutsche Bolksge -
noffe teilzunehmen .

Die Ortsgr « ppe« betriebszellenleitnng .
«

« TBO . . Karlsruh «
Bekanntmachung

Au der am Montag , den 30. Oktober ISN . abendS
! Uhr , stattfindenden Versammlung des deutschen Ar -
beiterverbandcS der öffentlichen Betriebe , Verbands -
lreiS Karlsruhe , haben sämtliche BetriebSzellenfahnen
zu erscheinen . Die Fahnenabordnungen treffen stch um
19 .30 Uhr vor dem Fritz -Plattner -HauS .

Die OrtSgruppenbetriebSzellenleltung .
*

RSKOV ., Ortsgruppe « rvtzingen
Am Sonntag , Ken 29 . Oktober , ahendi 7 Uhr , findet

!m Gasthaus zum „Adler ' « >n«
wichtige Berf - mmlun «

statt .
Hierzu find sämtliche Kriegsopfer freundlichst einge -

laden .
Heil Hitler !

Der Orisgruppenodmann :
Otto Daubenberg « r .
*

Biinb Nationalsozialistischer Deutsche, Juri ? »»
BezirkSgruppe Karlsruhe

Am 28. Oktober 1933, nachm . 4 Uhr , sind « im Tolof -
feum , Saal Z, die Monatsverfammiiing statt .

Thema : » Juristeniag 1933 in Leipzig . '
Ich lade hiermit die Mitglieder deS BNSDJ . »tn .

gez . Dr . Knauß ,
BezirkSobMlinn de » BNSDJ .

Ratlonalfozialtstifchc KrlegSopferversargnn «
Ortsgruppe Karlsruhe

Am Sonntag , den 29. Oktober 1933 , vormittags 10
Uhr , findet im oberen Saale zum „ Friedrichshof '
(Karl -Friedrich -Straße 28 ) eine

Mitgliederversammlung
bestimmt statt . Es ist Pflicht eines leben Mitgliedes , an
dieser Versammlung teilzunehmen . Unserer Bewegung
noch fernstehende Kriegsopfer stnd hierzu freundlichst
eingeladen .

Heil Hitler !
g« , » i> h n « , .

Ortsgruppe Hochschule!
Heut « abend 8 .15 Uhr in d« r »Alten Brauerei

Hoepfner '
, Kaiserstrabe 14 ,

Milgliedcr .Versammlung ,
arscheinen sämtlicher Mitglieder infolge wichtiger Ta¬

gesordnung Pflicht .
gez . Sllhr « r , OrtSgruppenlciter .

*

« Minsen
Herr Pfarrer Senn spricht am Sonntag , abend «

S Uhr , in der Stadthalle in einer Kundgebung de »
„ KampfbundeS fllr deutsch« Kultur ' .

Karten im Vorverkaufs Buchhandlung Schmitt , Zi ,
garrengeschäst ReeS und Geschäftsstelle der Kreisleitung .

Da großer Andrang erwartet wird , sofort Karlen
stch sichern !

»
NS -Hago , Ortsgruppe Rüppurr

Samstag , den 23 . Oktober , anläßlich der Eröffnung
der Handweirer -ÄuSstellung Beleuchtung d«S Ostendorf -
Platzes . Ab 7 Uhr Platzkonzert .

Sonntag , den 29 . Oktober 1933 , vorm . 11 Uhr , Er -
öffnung der Ausstellung im Saale des Gasthauses zum
Eichhorn . Die Ausstellung ist täglich geöffnet von 2 vts
9 Uhr . Während der »blichen GeschäftSstunden findet
Verkauf statt . Im AuSstellungSlokal werden Lose zu
10 Pf . verkauft , deren gesamter Erlös zugunsten de»
WinterhilsSwerk verwendet wird . ES stehen «ine grobe
Anzahl wertvoller Gewinne zur Verfügung .

Wir bitten die Einwohnerschaft um zahlreichen Befuch .
Heil Hitler !
gez. Ruf , NS -Hago -Ogruführer .

»
NS . -Fraue » schaft , Ortsgruppe Hauptpost

Am Freitag , den 3 . November , abends 8 Uhr , veran «
stalten wir im KlinstlerhauS « in

Konzert
»u Gunsten deS WinterhilfswerkS 19S3/Z4.

Mitwirkende sind : Frau Het« Bllttn «r- St «chert , Frl .
Liefel Lenz (Gesang ) , Frau Margaret « Votgt -Schwet -
gert ( Violine ) , Frau Preß -Roth (Klavier ) , Herr Hugo
Lllitl « (Bratsche ) .

Karten stnd bei den zuständigen Kassiererinnen und
bei der Ortsgr .-Lciterin Frau Schlick, Amallenstrafse 9 ,
3. Stork , erhältlich . Preise : Mk . 1 .50, 1 — , 0.50, 0 .30.

Die OrtSgriippenfraucnschaftSIclteria :
gez. Frau E . Schlick .

*
NS . -Fraucnschaft , OrtSgr . Südwest und Hauptpost
Am Montag , den 30. Oktober , abends 8 Uhr , findet

im Schrempp -Tulla -Saal , 2. Stock , ein gemeinsamer
BoriragSabend statt .

Es spricht : Pg . Dr . Rüge Uber das Thema : „ Die
Judensrage " .

Es ist für all« Ordensschwestern unbedingte Pflicht ,
diesen Abend zu besuchen . Gäste willkommen . Eintritt
frei . Die OrtSgruppcnleitung .

»
Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud

e. V ., Gruppe Karlsruhe
Schüler - Abteilung

Di « Uebungsstunden finden selveils Mittwochs von
15 bis 18 Uhr in der Leopoldschule statt .

Schwerathletik - nnd Bor -Abteilung
Die Uebungsstunden finden jeweils Montags vou 20

bis 21 .30 Uhr in der Helmholtz -Oberrealschule ( Kaiser -
Allee ) statt .

Ab 1. November d. I . jeweils Montags und Don -
nerstags .

Kann - Abteilung
Dt « UebungSstunden finden jeweils Montags von

20 bis 21 .30 Uhr in der Helmholtz -Oberrealschule statt .
Fußball - Abteilung

Die UebungSstunden finden vorerst Montags von
20 bis 21 .30 Uhr in der Helmholtz -Oberrealschule und
SamStagS ab IS Uhr auf dem Nobert -Noth -Sportplatz
statt .

Ab 1 . November d . I . Dienstags von 20 bis 21 .30
Uhr in der Helmholtz Oberrealschule und SamSiagS ab
16 Mir aus dem NobertNoth -SportPlatz .

Handball - nnd Leichtathletik -Abteiluug
Die Uebungsstunden stnden vorerst Montags von

20 bis 21 .30 Uhr in der Helmholtz -Oberrealschule und
Sonntags ad 10 auf dem Nobert -Rolh -Sportplatz statt .

Ab 1. November d . I . Dienstags von 20 bis 21.30
Uhr in der Heimholst Cberrcalschnle und Sonntags ab
1V Uhr auf dem Robert -Roth Sportplatz .

Fecht - Abteiluug
(Männer und Jugend )

Di « Uebungsstunden finden jeweils Freiiags von
20 bis 21 .S0 Uhr in der Helmholtz -Oberrealschule statt .

Kleiukaliber -Abteiluug
(Männer und Jugend )

Donnerstag ab 20 Uhr schicken aus dem Schießstand
des Badischen KriegerbundeS . ( Zugangsweg : Aha -Weg ,
Graben « Allee bis zum Schießstand .)

Schwimmabende
(Miinner , Jugend und Schüler )

Mittwochs von 20 bis 21 .30 Uhr im Vierordtbad .
(Eingang Ettlinger Straße .) Kostenloser Unterricht für
Nichtschwimmer , ebenfalls kostenloser Unterricht fllr
solche, die den Grundschciu der Deutschen LedenSret -
tungs -Gesellschast erwerben wollen . Ausbildung im
Wasserballspiel sowie Sportschwimmen (Crawlschwim -
men usw . ) .

Rciianmcldnngen können in den jeweiligen Uebungs -
stunden bei den Abteilungsleitern erfolgen . Partctzugc -
Hörigkeit ist nicht erforderlich .

Heil Hitler !
NSDSV , Gruppe Karlsruhe ,

gez . Franken , Gruppenfportleiter .
*

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverbaud
e. B ., Gruppe Karlsruhe

Betr . : Letztmalige Abnahme für das Sportabzeichen .
Die Abnahme fllr das Sportahzeichen ( Juli - und

August -Kursus ) erfolgt am Sonntag , den 29. d . M .,
vormittags von 10 bis 11 Uhr auf dem Nobert -Roth -
Sportplatz , Linkenheimcr Landstraße , Ecke Horst -Wessel-
Ring .

Heil Hitler !
NSDSV , Gruppe Karlsruhe ,

gez. Franken , Gruppensportleiter .

Hausfrauen !
Die notleidende
Heimat ruft :
Heimisches Salz

Rappenauer Siedesalz



/ >

Keiner fehle beim

General - Appell der Nation !
Arbeiter und Bauern , Angestellte und Handwerker , Raufleute und Gewerbetreibende,
Untergebene und Vorgesetzte, Lehrer und Schüler , Stadt und Land !
Alle darf in diesen Tagen außenpolitischen Ringens nur ein Gedanke beseelen

DeVischlanö !
Auf jeden einzelnen kommt es an, wenn das Volk auf den Ruf des Führers zu
imposantenKundgebungen strömt, um damit demonstrativ seinen Willen zum Frieden
Zu bekunden, aber auch seinen Anspruch aus Gerechtigkeit und Ehre geltendzu machen ,wieder einmal wird zu einer Wahl , zum Aufbruch getrommelt, wieder steht

als Hauptorgan der NSDAP , in Raden in vorderster Gefechtslinie ! Aber diesesMal geht es nicht um den Aufbruch des Volkes gegen seine inneren Feinde ! Nein !
Dieses Mal geht es um den Aufbruch der ganzen Nation für Friede, lthre und
Gleichberechtigung! Wo es auch immer für Freiheit und Ehre von Volk und Nation
einzutreten galt :

stets stand der „Führer" in Baden im Mittelpunkt des Kampfes!
7 Verbote, 9 Beschlagnahmen, 65 Prozesse und hohe Geld - und Gefängnisstrafen
für Verlags - und Schriftleiter haben ihm die Wahlkämpfe und die Niederringungder inneren Widersacher des deutschen Volkes eingebracht ! Sein Rampf um die
Geltung des deutschen Volkes nach außen hin wird er mit derselben Energie und
ebenso ohne Rücksicht auf materielle Nachteile, führen ! Unser Ausbau muß unsere
Schlagkraft noch verdoppeln und verdreifachen ! Wenn wir ab 1 . November

x taglich
erscheinen, so werden wir dadurch noch mehr in die Lage versetzt , unserer Aufgabeals Hüter und Wahrer des Wohles von Volk und Nation gerecht zu werden .
Jeder unterstütze uns daher in unseremAusbau ! Jeder bestelle unsere zweimaligeAus -
gäbe ! Jeder werbe für den „ Führer " !

nicuts rar uns,aiies für die Nation
Führer -Verlag .
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Sie Arbeitsgerichtsbehörden in Baden
Karlsruhe . Auf Grund der dritten Verord -

nung zur Aendernng der Ausführungsverort »-
nung zum Arbeitsgerichtsaesetz ist ein neues
Verzeichnis der Arbeitsgerichtsbehörden auf -
gestellt worden . Danach umfaßt das Landes -
arbeitsgericht Mannheim das Arbeitsgericht
Vi a n n h e i m für die Amtsgerichtsbezirke
Mannheim , Schwetzingen , Weinheim , das Ar -
beitsgericht Heidelberg für die Amtsgerichts¬
bezirke Heidelberg , Eberbach , Eppingen , Tins -
heim , Wiesloch , das Arbeitsgericht Mosbach
für die Amtsgerichtsbezirke Mosbach , Adels »
heim , Buchen , Neckarbischofsheim , und das Ar -
beitsgericht Tanberbischofsheim für die Amts -
gerichtsbezirke Tanberbischofsheim , Boxberg
und Wertheim .

Das Landesarbeitsgericht Karlsruhe umfaßt

das Arbeitsgericht Karlsruhe für die Amts -
gerichtsbezirke Karlsruhe , Bretten , Bruchsal ,
Durlach , Ettlingen nnd Philippsburg , das Ar -
beitsgericht Baden für den Amtsgerichtsbezirk
Baden , Pforzheim für den Amtsgerichtsbezirk
Pforzheim und öas Arbeitsgericht Rastatt für
die Amtsgerichtsbezirke Rastatt und Kerns -
bach.

Das Landesarbeitsgericht Freiburg umfaßt
das Arbeitsgericht Freiburg für die Amts -
gerichtsbezirke Freibnrg , Breisach , Emmen -
dingen , Mllllheim , Staufen und Waldkirch , das
Arbeitsgericht Lahr für die Amtsgerichts -
bezirke Lahr , Ettenheim und Kenzingen , das
Arbeitsgericht Lörrach für die Amtsgerichts -
bezirke Lörrach , Zchopfheim , Schönau , vom
Amtsgerichtsbezirk Säckingen die Gemeinden

Rheinfelden , Oeffingen , Karsau , Schwörstadt ,
vom Amtsgerichtsbezirk St . Blasien die Ge -
meinde Todtmoos , das Arbeitsgericht Neu -
stadt für die Amtsgerichtsbezirke Neustadt ,
Bonndorf und St . Blasien , soweit nicht Lör -
räch zugeteilt , das Arbeitsgericht Offenburg
für die Amtsgerichtsbezirke Offenbnrg , Achern ,
Bühl , Gengenbach , Kehl , Oberkirch und Wol -
fach .

Das Landesarbeitsgericht Konstanz nmfaßt
das Arbeitsgericht Konstanz , für die Amts -
gerichtsbezirke Konstanz nnd Neberlingen , das
Arbeitsgericht Singen fiir die Amtsgerichts¬
bezirke Singen , Engen ^ und Radolfzell , das
Arbeitsgericht Stockach für die Amtsgerichts -
bezirke Stockach , Meßkirch und Pfnllendorf , das
Arbeitsgericht Villingen für die Amtsgerichts -
bezirke Villingen , Donaneschingen und Triberg
sowie das Arbeitsgericht Walöshut fiir die

Amtsgerichtsbezirke Waldshut und Täckingen ,
soweit nicht Lörrach zugeteilt .

Aufhebung der Wasser- und Straßen -
baudirektion

Eingliederung in da# Finanz - und Wirt -
schastsminiftcrium

Karlsruhe . Kraft einer Verordnung des
Staatsministeriums vom 21 . Oktober wird die
Wasser - und Straßenbaudirektion aufgehoben .
Ihre Geschäfte werden Abteilungen des
nanz - und Wirtschaftsministeriums mit der Ei -
genschaft von Zentralbehörden übertragen . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Aendernng
wird noch näher vom Finanz - und Wirtschafts -
Ministerium bestimmt .

Pforzlieimer GescSiäfttsanzeiger
G5SS3 SLGS -WSeBGSLTZS c

Schauspielhaus
— Pforzheim
SamStag , 28.ßtto6er : Sondervorstellung
„ Deulsclic Bühne "

ES brennt nn der Grenze
Beginn M Ulir . Schauspiel von ityser .
(indc 22 Uhr .
Tönning . 29 . Dftobcr : nachm . 10 .30 lt ()r

Deutsche Bilderbogen
veranstaltet vou der ? !Z .- s?raue » lchaft !

abendS 20 lUir :
Ter Vetter aus TiugSda
Operette von iL. Kitnncetc

Montag . .'!» . Oltober : Vorstellung siir
Erwerbslose

Die bier Musketiere
Dieustag , 31 . Oktober : Miete und Frei -
verkausi

Der WildschNt!
Beginn 8 Ulir stoiuijciic Oper von Lort -

zing , Ende 2!i Uhr .
Mittwoch . I . Nov . : zum letzte» Male

Es brennt au der Grenze
Donnerstag . 2 . November :

Die bier Musketiere .
Freitag , 3 . Nov . (Miete » . Freiverkaus )

Der Vetter aus Dingsda
Beginn 20 Uhr . Operette v . Stürmet ; ." ' 22 30 " "

w mwdie Anzeigen

ei

Ende Uhr .
Samstag , -1. Nov . : Deutsche Bühne und
Freiverkaus :

Die vier Musketiere .

ASS9SSSSS9 SSSaSGSSaS )

Ta nz -Kab »re 11 TPOCaflePO
Das « Ute Abendlokal in Htorzheim

Sonntac < Uhr Tee m !> Vorstellung .
Samstac . Sonn - und HViertnire Vorstel
luntr - Billard -Oka Akamie . Civile Preise ?.

Inhaber A. Zieuler und Krau

Anleitung zur Herstellung
geschmacklich und technisch

einwandfreier WcihnachtSflrs

beiten — In Stickerei- , Basf¬
und Perlarbeit , Wollbekleidung ,
Handweberei , Stoffmalen , Kur -

belsticlcen u . a . m . — findet man

an derStädt . Frauenarbeifs «

schule Pforzheim , Kais .-Fr.-
Slr . 1 • Eintritt jederzeit

Anmeldungen vormittags , auch

für einzelne Tage nach Verab¬

redung . 3148g

Ufo uemenri aas H.S . k . k .

im Restaurant Bernhardus Hot ptorzneim
Durlacher Straße 12 Telefon 7440

Gemütliches Familienlokal / Kroße Neben¬
zimmer / Säle für 7C0 Personen ' Kegelbahn
Ia Küche / Fremdenzimmer / jrepfl . Keller
Sitz nad Büro des N -S -K.K . 26714

29523

litt & CieJG.
PFORZHEIM

*

Bankgeschäft i

kirbeiis -vergebung .
AuSsühriliili von Vrd und Niaurcearbeiten

in der Hirsanerstrasze uuterhalv der Vogen -
brücke bei der Papierfabrik .

Bedingungen , Pläne und Auskunft : Rat -
haus , Stadtbauamt , Zimmer 106.

EinreichungSterniin : Mittwoch , den t . Nov .
19'!!!. vorm . II Uhr , Zimmer 94 .

Zuschlagsfrist bis 1. Dezember < 933 .
P s o r z h e i ni , den 24. Oktober 1933.

Stadtbauamt .
,̂ ur Bekämpsung der Manfcplage stellt die

Stadtverwaltung Pforzheim Gistwetzeu zur
Verfügung . Dieser wird ausgegeben am
Samstag , den 28 . Oktober 19.!.!, nachm . von
3— 5 lllir bei Kreisbaiiernsiihrcr Schmitt ,
Atter Giibrichcrweg 88, und bei OrtSbaueru -
sitlirer Kiinizle , Hosgut Haidach und bei der
GesttiastSstellc des ObstbaiwereiiiS , Reineffel -
ftr . •>(!.

ftn den Vororten Bröhingen nnd Dill -
weitzensteiu wird der Giftweizcu durch die
ertsbnucrusiihrcr im Nathans abgegeben .

Pforzheim , den 20. Oktober 1933.
Der Oberbürgermeister :

Abt . 2 . — Der Kreisbauerufthrer : Schmitt .

Sahung
über die Zusammensetzung des Stadtrats der

Stadt Pforzheim (8 19 Gem .-O .)
Der Stadtrat der Stadl Pforzheim be-

steht ans :
1. dem Oberbürgermeister ,■2. einem Bürgermeister .
3 .' einem besoldeten Stadtrat und
-l . zwölf ehrenamtlich tätigen Stadträte » .
Diese durch Beschlust des Stadtrats vom

21 . August 1933 mit Zustimmung des Bür -
gerausfchufseS vom 17 . Oktober 1933 erlas -
ienc , von der Staatsanfsiditsbebörde <Lan -
deskonlmifsär ) am 21 . Oktober 1933 für un¬
beanstandet erklärte Satzung wird hiermit
verkündet .

Die Satzung vom 15. März 1928 tritt
hiermit anfter Kraft .

P f o r z h e ! ni , 27. Oktober 1933.
Der Oberbürgermeister : N ii r z.

Wo verkehren die N . S . K . K.

Gaststättemeianciiihonliaus
in Pforzheim

bietet anzenehmen Aufenthalt
Ia Küche > Gepflegter Keller
MäUitre Preise 267 ]

Spargeld
schafft Arbeit . . . .

Und Arbeit für Millionen Volksgenossen mufj beschafft

werden , wenn es wieder aufwärts gehen soll . Die öffent¬

lichen Sparkassen sind d e grofjen Umschlagstellen , die

auch die kleinsten Ersparnisse durch sichere und zins¬

bringende Anlage in Arbeit und B r ot verwandeln !

Niemand darf heute kurzsichtig wirtschaften , sein Geld

in den Strumpf stecken oder sonstwie seine Ersparnisse

in unsicheren Unternehmungen riskieren . Jetjt gilt
'
s

Arbeit zu schaffen ! Jeder erübrigte Groschen zur

Sfädt . Sparkasse
Pforzheim

27013

Richard Schirrmeister
Etuis - Fabrik + Pforzheim
Kaiser - Friedrichstr . 18 , Tel . 2520 3142 -

Eiuis für Bestecke , Grolj - und Kleinsilberwaren

Spezialität : Besteckeinrichtungen in Büffetladen

EH EST AN EH2XD EHEN
Verkaufsstellen für PFORZHEIM

AussteuergescnatteZlmmann Wilhelm
29525 Calwerstr . 31 , Telefon 2338

Mannuß Heinrich
806:;6 Oestliche 65

Sodemer • ) .
27669 Deimlingstraße 10, Te 1. 5274 Haus- und Küchengeräte Poisterwaren
Rothmeier Philipp
29966 Ecke Deimling - u . Gymnasiums ' ■,

Schützte Küchenhaus
27679 Metzgerstiaße 6

Ludwig Dietrich
27677 Westliche 34/36 , Tel . 5290

Hogg Jos .
28766 am Leopoldsplatz

Weiß Wilhelm 28760

Dürr Hermann
28751 Hirsauerstraße 161

Hacker €} ust . Ww .
29965 Bleichstraße 33

Sachs Eugen
29964 Enzstraße 11

Sommer Qustav
28780 Westliche 27 Piano

Beleuchtungskörper - Radio
'Rühle Erwin

Schmid & ües r- 1868
gä , u Westliche 48
nuchwoLldtt 2924

29970 Baumstraße 14 vorm- Wehrle Wolt & Co. Marktplatz « HilWMCMM
Großmann Wilhelm
28770 Oestliche 32

MÖBEL Aussteuergescnane
Herde und Ofen ftapp Jos . Hugo

27691 Holzgartenstraße 49
Gaschke Willy
27844 Westliche 284 , Telefon 5841

yibitx Wilhelm
287 (6 Gymnasiumstraße 29

Meier S . u . W.
28768 Altst . Kirchenweg 4

Bau- und mooeischreinerei
NI0BEL

'Bender ß Go .,g .m.bM.
303^8 Metzgerstraße 14

Schaihle J .
2t762 Schoßgitterweg 2

Kühn Emil
27845 Maurerstraße 5 7

Meyer & Starb Seiler E . ■Zimmermann Karl

Hoteisautter , Pforzheim
Garage (Einzelboxen ) im Hause 29683

Volkstümliches Restaurant
Vorzüglich * Speisen und
Getränke zu kleinen Pi eisen

Restaurant Museum
(Mörzheim — Einzig schön gelegener
Garten t . Zentrum der Stadt . Bekannt
gute Küche . 26483 W . Bernau

H . S .K.K, verkehrt im 28038

Kaffee Heuhranä
Kaffee und Konditorei
Pforzheim , Bahnhotp atz - Telefon

Qlaser & dlarl
Pforzheim , Zerennerstr . B
gegenüber dem Ufa -Theater

Spestialhaus {ilr3 )anienhüle
Täglicher Eingang von Neu¬
heiten in allen Preislasen

Änderungen auch nicht von uns ge¬
kaufter Hüte werden nach den neuesten
Modellen billiger umgearbeitet . 29969

PE LZWE R K STATTE
RÖSCH

PFORZHEIM
Westliche 11 , 1 Treppe

Beste Kürschnerarbeit
Billigste Preise . 30628

Sie gefallen Alte
meine neuen Kragenstiefel¬
modelle , jedoch den stärksten
Beifall fand die große Mode
für Herbst und Winter die

Stiefelette -
Lassen Sie sich unverbind¬
lich meine Auswahl vorlegen

31404

Scfouk -
eigene Reparaturwerkstätte

Pforzheim Blumenstr . 4

NS treffen sich in

^ "Pforzheim

Konditorei -Kaffee Brenner
Westliche 43

Das gute Tageskaffee

g PfoFzheizn

Städt . Ratskeller
die leistungsfähige Gaststätte am
Parkplatz H0327 Inhaber : P. Hnaf

3 >for » hi »fi?i - .tBröfafii0Pn

Gasthaus znm Adler
Besitzer Peier Kronencorg

Westliche 255 27818 Tel . mi

jdk Pfcrifeeim 31412

Gasthaus „zur Stadl Brauen"
BrettenerstraL ' e 37 — Telefon 2215
Neuzeit !, eingerichtete Fremdenzim

Eisene Metzeerei

jA , Pforzheim 31: 97
Kaiice und Konditorei

Schwarzwald -Eck
13le ' ehstr .41 Das aute Kamilienkaffep



Umbau Konditorei und Kaifee Kaiser
Heute übergibt Herr Konditormeister Karl Kaiser den be -

kannten neuen Raum seines Kaffees seiner Bestimmung und
es wird keiner großen Reden bedürfen , um auch diesem große
Beliebtheit zuzusichern . Daß der Umbau den Grab eines
Stadtgesprächs erreichte , zeugt für das allgemeine Interesse ,
das man dem Geschäft des Herrn Kaiser entgegenbringt ,

darüberhinaus aber auch für das Ansehen , das der Inhaber
und j^ Wnie ermüdende Ehefrau in weiten Kreisen genie -

tzen . WM darf aber auch wirklich Herrn Kaiser zu dem Ent -

schluß gratulieren , die durch den Wegfall der Buchhandlung
zur Hauptpost gebotene Möglichkeit zu ergreifen , und feinen
Kaffeeräumen die ohne Zweifel begehrte Aussicht nach dem
Verkehrszentrum unserer Landeshauptstadt zu verschaffen ,
und mehr Platz zu gewinnen . Wie oft war eS den Gästen
unmöglich , sich einen Stuhl in einem der Nachfrage nicht
gerecht werdenden Kaffeerüume zu sichern , wie oft mußte
dieser oder jener über geringe Bewegungsfreiheit klagen —
all dies wird ferner in erheblichem Umfang gebessert sein .
Durch die Hinzunahme des neuen Lokals hat Herr Kaiser
wichtigen Platz gewonnen und man wird den Verlust der
früheren so beliebten Nische verschmerzen können , umso
mehr , als mehr als eine gemütliche Ecke neu geschaffen
wurde .

Bauarbelten , Möbel
Polsterarbeiten , Stoffe
Vorhänge , Teppiche
gegen Bedarfsdeckungsschein «

fiebr. Himmelheber
Karlsruhe - Hriecjsstr. 25
gegenüber Nymphengarten
not

Sttdd. Bechern &Post K.m.b . ll.
Zentralheizungen

Treltschkestrafie 1 Fernruf 6917/18
. 31 4M

Karl Augenstein
Baugeschäft

Spezialität : Umbauten

Steinstr . 27 Fernspr . 93

81452

Polstermöbel
nur aus der

Spezialwerkstätto

E . Schütz
KAISERSTRASSE 227

Beste Referenden Franko -Veraand
814SO

Die naheliegende Frage , warum Herr Kaiser die Wand

zwischen den beiden großen Kaffeeräumen nicht heraus -

genommen , sondern lediglich durch einen schönen Durchgang
miteinander verbunden hatte , beantwortete Herr Kaiser
etwa dahin : Es kann nicht meine Absicht sein , ein Kaffee im

Rahmen bekannter Großräume aufzuziehen , denn ich bin
Konditor und habe als solcher mein Ladengeschäft auf eine
Höhe heben können , die alle Wünsche zu befriedigen die
Möglichkeit bietet . Mehr denn je muß ja der Handwerker
darauf bedacht sein , Qualität zu liefern , und die neue Zeit
gibt ja endlich Gelegenheit , sich zu alter Handmerkerehre
emporzureißen . Nur wer Gutes im Laden zu bieten ver -

mag , ist auch in der Lage , feine Gäste zufrieden zu stellen .
Daher mein Bestreben , in der Verbindung Konditorei -Kaffee
üaö Handwerkliche stets hervorzustellen .

Sin Rundgang durch die Räume der Konditoret und des
Kaffees führte uns dieses Bestreben deutlich vor Augen . Der
Laden vor allem mit seiner kunstvollen Einrichtung lebt in
der neuen Umgebung frisch auf . Art und Farbtönung har -
monieren aufs beste mit den Kaffeeräumen , von denen der
nach der Hauptpost zu liegende all das in sich vereinigt , wM

A. FÜTTERER , Elektr. Gesellschaft m. b. fi.
Gegründet 1882 Akademiestraße 23 Telefon 5631

Elektrische Anlagen , nm

G&HABERSTROH
INH .

'- WItHELMÜ . MAX HABER STROH
> <

• or -r-VTr->-jr-jr~yO • "x
eJJekeca h <ynstna,fecebJ

qAmaliensir. ZS

moderne Architektur zu bieten vermag . Unter der nmstch -

tigen und künstlerischen Leitung seitens der Herren Architek -
ten Dr . Rösiger und Scheuerpflug ( Aufsicht über die Roh -
arbeiten : Architekten Nunn & Schmidt , Kaiserstraße ) ent¬
stand ein Kaffeelokal , das in jeder Hinsicht feinen Schöpfern
zur Ehre gereicht . Ohne aufdringlich zu sein , verraten die
in Gold gehaltene Tapete und die daraus abgestimmten
Inneneinrichtungen einen vornehm - gediegenen Geschmack .
Die gepolsterten Stühle atmen ruhige Behaglichkeit und
lassen dem Sitzenden freie Aussicht nach der verkehrsreichen
Moningerecke . Das mit diesem verbundene alte Lokal , das
blaue Zimmer , hat durch neue Farbengebnng an Helle und
Größe gewonnen und bietet alles , was zu Gemütlichkeit und
Erholung notwendig ist . Die neuangelegten Toiletten end -
lich helfen einem alten Ueberstand ab und erfreuen durch
saubere und hygienische Ausgestaltung .

Der kurze Rundgang ließ erkennen , welchen Mühen und
Kosten sich Herr Kaiser unterzogen hatte , um seinen Gästen
nur bestes bieten zu können — man wird ihm dafür Dank
wissen , und mir selbst möchten bei den ersten sein , die ihm
zurufen : Glück ausl

Emil Schmidt b . H :
Hebelstraße 3 , Waldstraße , geg . Führer -Verlag

Telefon 6440/41

❖

❖

Sanitäre Anlagen
Zentralheizungen
Elektrische Anlagen

81445

K . O . Augustiniok
Sofienstraße 54 , Telefon 2516
Goldene Medaille, Wien 1907

Polstermöbel u . Dekorationen
in anerkannt bester Ausfahrung

81448

Julius Graf & Cie.
Baumaterialien -Großhandlung G .m .b .H.

Karlarnhe i . B. Telefon Nr. 6926/27

Abführung
*1

von
^r platten -Arbeiten

Boden- nnd Wandplatten , aller Art , Musterplatten
Zeichnungen , Kostenanschläge auf Wunsch

Wir bitten um Besichtigung unserer Muaterausalellung .
81463

Emil Allmendinger
Gipser - u . Stuckaturgeschäft

Telefon Nr . 3288
Veilchenstraße 22

81451

Emil Hafner - Tapeten
Karlstraße , Ecke Amalienstraße - Telefon Nr . 4014

31444

FußbodenbelSge
ans Gummi
Linoleum , Kokos

Aretz & Co .
Kaiserstraße 215

91440

Ferdinand Lang
Inhaber : Ferdinand und Karl Lang

Glaserei
Akademlestr . 27 - Fernsprech . 2901

Schiebefenster , Schaufenster
Doppelflüge ! , Patent Ruf

30432

Markstahler & Barth
»1442

Spezialfabrik für
Laden - und Geschäfis -Einrlchtungen
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Für das
gemütliche
Heim /

8e !eucMungsKöiw
aller Art

zu erstaunlich billigen Preisen . Sehen
Sie sich unsere große Auswahl an

Sadisehe
Xandwerkskmut
Friedrichsplatz 4 , unter den Bögen

31495

Jcpften
warm gefüttert zweireihig 18 -86

aus reinwollenemUliiteriitoff tÖ -ÜÖ
«»«««» ütr $ ;8i: «n9

fCroxkc » « frcr/Je « 9

Bilder und Rahmen
« nt und preiswert bei »1484

Büchle inft.m .Beriscn &S'1«*-
Eoke Krbprlnzenstraße

Schöne »

NemWerTafel Ast
vrrsch . ttortn , Vitt » p . Zentner Ii » ! . 14 —
und RM . Ii .—. Eduard «Melau » , Odst -
kelteret, Larl »r»y»-»tü?»urr , Langes« . 7.
Telefo » 137>. — Daselbst sind auch noch
Mostävsel und Moftbirnen zu haben . 81468

S)amenhiUe
a«Mh Umarbeiten nach neuesten Modelle «

zu billigsten Preisen bei
. Helene SMnteet, lllode » , Schütwmeuj

Georg ScbmidUaiiri . B.
not »Itlöhrtlransporl

KraftverkehrXagerung
Telefon 2180 — KalserstraS * Sä

Achten Sie *enau auf meinen Vornamen

El m fliehe A

□FUNKGERÄTE

Für die Bezirke i Offenburg , Lahr, Kehl, Triberg, Renchf« ! und
KinzigJal erfolgt Auskunft und Bezugsquellennachweis durchs
AEG*Vertr « ?ung Ottenburg , Luifenftr . 7, F ©riim * 1S0*

Neue Auslage mit « tlver » « u | « » tz »

ßescrücliiB sines üoehmien
Der Werdegang beS StadSches » .

vom Fahnenjunker zum Obersten SA -YHHr«
Mit 2S Bildern — Umsang »84 Seiten — Leiwen »«»»

« Vi . 4.50
Ein aktiver deutscher yrontossijter , dvi im * tt «f Mi
im Frieden sich durch höchste Pslich <aussassung and her -
vorragend « Leistungcn bewährte , schildert hie , sein«
Erlebnisse . Besonders die Nachkriegszeit mit Ihren
Wehlorganisationen wjrd auSsührlich behandelt , da der
Bersasser alz Fllhrer der „ ReichSlriegSflagg « ' lewst
192Z mit Adols Hitler gemeinsam an der nationalen
Erhebung teilnahm und dafür wegen „Hochverrat » '
am 1 . April 1924 vom BolkSgericht zu W, Jahren
Festung verurteilt wurde . Da » Buch führ « uns über
die Friedensdienstzeit de » lungert Soldaten und Ossi -
Z' erS zu den Schlachten und Siegen de» Weltkrieg «»,
zeigt un » die Tage der sogenannten Revolution »»« !,
des Kappunternehmenz und die Sntwicklung der Jahr «
1921/23 und behandelt seine Tätigkeit al» Reich« - «»,
abgeordneter , in Bolivien und schließlich al » Stab » ch«f
der SA . Zu beziehen durch
Führer - Ueriag firns« . . Abteilung Buenwortriea

Karlsruh - I. e ., Kaiserstraße 133 Telephon 1J71
Postscheckkonlv Karlsruh « t . B . Nr . 29Sd

— und kocht und wühit im Saft

,6ma - R3iiilieS "

drinnen schafft

weil

(CrhMtQoh <a Rnrturen
1,60,100 . 801., 600,1 aootlt

Uli . I .- 2. - 2, «•- Km.

liostenlo «* Beratung
Bm ^ Uciitaiciitr

Sur »cht mit dienern

Warenzeichen .

Hefe Reinzucht - anstait
Dr . k OsiBi nsayer . torznfiim

tu nahen In
aregaries » und avomvW «

Jnsolg « Durchsührung von größeren tech -
schen Verbesserungen in unseren Badanstal -

ten stnd wir zu Betriebsverlegungen genö
Ab Montag , den 30. Oktober

Vsöen - ^ säen

Betrieb in den Staott . SuraaNatte »

Nl
°

tc» .
tigt . Ab Montag , den 30. Oktober 1933,
wird deshalb das Augustabad geschlossen und
der Gesamibctrleb in daS FrlcdrlchSbad ver -
legi Unter Beibehaltung der bisherigen
Badezeit von 8 .30 bis 17 Uhr wird der Be -
trieb im Friedrichsbad in der Weise durch -
gesllhrt , daß vorbehalten bleiben !

Den Herreni
DI« Wannen -, Wild - und « «dlzinischen

id Kalt-
und
am

M

hoM Perdteast
garantiert bei

Anschassung einer

Stricamassnina
Gründlicher Unterricht
frei , Erleichterte Zah -
lungSbeding . 3Ö890
Man verlang , (total .
Fritz Leonhard ! ,

Rastatt ,

Heut « softttn S m
Wir , die Gebe . Hilter
hafte « Fachleute für

alt « « I
wofle « cflequ »III—
Htm » - «. Knabe » -

Kleidimq von Karlsruhe werden .
Mitten im Hera « ! der Stadt (Kotsei ifaufr» 74 .
Adolf - Hitlee - Platz ) haben wir 9 *o&e Geschäfts¬
räume abemoMMMi« . WW beiden Brflder sind
deutscher Abstammung , unser Unternehmen ist
bis zum letzten Pfennig auf deutsd >«« Geld ge¬
gründet Wir laden Sie häflidi amneinM rwong -
loson Besudt in de « Eröffnungjwexbe . Sie sollen
selber sehen , wie wir hohe QualftAt mit günstigen
Preisen vweinen .Wir freuen uns auf Ihre« Besuch I
Kommen Sie bald zu den gewissenhaften Fadi -
leuten för Herren - und Knaben - Kleidung , zui

Karlsruh «

ICaiserttr. 74 Adolf- HitUr-Plat*

9419«

d et * * * * *

im
.vb

1 .2S
. .85

lätftf . bt «.
67

M e? brVui) Cm

Bäder sowie die KombinatlonS . unl
wasserabtellung am Montag , Mittwoch
Freitag , da » Große GesellschastSbad
Dienstag . Donnerstag und SamStag .

Den Damen :
« annen - , Wild - und medizinischen
sowie di« Kombination »- und Kalt -
bteilung am Dienstag , Donnerstag

und Samstag , das Große GesellschastSbad
am Montag , Mittwoch und Freitag .

An Sonntagen wird da » Friedrich »-
bad auch weiterhin sür Damen und Herren
von 8.39 bi » 12 Uhr ossen gehalten , jedoch
kann daS Große GesellschastSbad nur von
Herren benutzt werden .

Di « übrigen Kuranstalt »» » leid «? » t«
bisher geöffnet , und »war :

DaS Fangohau » und der « armNSdter Hos
Werktags sür Damen und Herren von 8 .ZÜ
bi » 17 Uhr , der DarmstSdter Hof außerdem
an Sonntagen von 8.30 bi » 12 Uhr .

Da » Inhalatorium werktags für Damen
und Herren von 9 bi » 12 Uhr .

Baden - Baden , den LS. Ott . IMS.
vtaatl . Bilderverwaltung

AhMer
nebst Audehtr , Radio .

it . » ohienhrrde
kaufen Sie am besten
beim flachmar .»

H . Wigemmn jr .

^ aisr,ftr . , ?S4S

Schlotitir Arbelt

von » utosirma In
Höhe von ca . 700 M
in Gegengeschäft zu
vergeben . Ansr . unt .
3147» an den Führer -
Verlag .

Haslsch
lag ^ padp - Dttflrtgttttiia .

tit « « emeind , Haslach (det Oderkirch im
Renchtal ) » ersteigert am Mittwoch , «. No -
vember 1933. vormittags 10 Uhr aus dem
Raihause dahler die Ausübung der Gemein -
dejagd auf weitere 6 Jahre vom 1. Februar

eingeteiltagdde »lrk
solche Personen au-

. je ein «» JagdpasseS
urch «In schrlstllche» Zeugnis

1934 bi» i . Februar 1940.
Dl « Jagd Ist in «In Jai
« 1» Bieter werden nur st

gelassen , die stch im Besitze
befinden oder durch ein söi
der zuständigen VerwallungZbedörd ? iBe >
zlrkSamt ) nachweisen , baß gegen die Srtei -
lung eine « Jagdpasse » kein Bedenken ob-
wallet .

Die Pachtbedinaungen können aus dem
Rathause dahier eingesehen werden , woselbstder Enlwurs deS JagdpachtverlrageS zur
Einstcht aufliegt wozu Liebhaber «lnlad «t.

Hatlach , 22 . Okiod «r 19SS.
Der Gemelnderat .

Malfdi
Korrektion de» Malsch «» laadgrade «»

und « emgradea ».
Der Zweckverdand zur KorreMo « d«S

Malscher Landgraden » und Reutgraden » Ell -
lingen vergibt Im freien Wettbewerb die
Arbeiten für die Korrektion deS Bauabschnit -
tcS Rentgraben von der Einmündung de»
Reulgrabens in den Katzenlachgraben aus
Gemarkung Bruchhausen dl » zur Gemar -
kungSgrenze Sulzbach — Malsch <ea. Z,8 1cm) ,
bestehend au »

etwa 23 000 »dm Gr» au »vn » mU
BöschnngSplanle .

« ngebotsvordrucke wer »«» »dgegeben wt
Büro der Bauleitung In Ettlingen , B »-
lacbcr Str . 61. Fernruf 157.

Die Angebote stnd verschlossra »tit «n»-
sprechender Ausschrist versehen , di» längsten »
Samstag , den 4 . November 1933, vorm . 10
Uhr , zu welchem Zeitpunkt die Erösfnung er -
folgt , bei der Bauleitung «Inzureichen .

ZuschlagSsrist 3 Wochen . Zuschlag » trd
voraussichtlich Isfort erteilt .

Dl « Bauleitung

Versteigerung .
Samittag , tt . Ott „ vorm . 11 rnt» »ach
3 Uhr , verst . ich w . tellw . HanShaltSauskös .
u . Todesfall u. a . Gr . Im VerslelgerungSlok .

Zirkel Z?
Eßzimmer , fchw . eich - d . a . Büfett , Kredenz^
Salon b . a . Kaminumbau , Sekretär , echt ,
alt ., eis . Baroaschrank , 1 «ich. Komm , mit
tri« . Beschig ., ttltb . Barockaussatimöbel . 2
Katasalk -Säulkit ,

schöne Perser - Lmyrna - Zevvlche
elektr . Slandgrammoph ., Kosserapp ., Gram -
»wpb .-Platt ., Plüschsofas u . Sessel , Wand -
u . Tischnhr ., gcschn. Truhe , Nähmasch ., Gas -
Herd, Email - und Zinkbadewanne

f. neuer ^errengehpelz , echter Ner)
GlaZ - und Kristallgegenst ., Bilder , Spiegel ,
Bücher u . Kunstschriften u . v . Ungen . mehr .

Fran , I . » . Schwer , Tel . 4SSZ
Kosten ! . Beralg . b . HauZhallsgrd . u . Auslös .
Z1S0S

7 . 90

19 . 00

SpOlÜnatllli UiU tnmm
29 80 22 .5b 18 . 80

Uns . mantei „ Standard "
In 4 verschied - aol 'd . Stoff
arten - eine Spitzenleistung

paizfissotzte mantei
1IMU Schnitt« » Nlu IUI gif. « e n A

49 . - 88 . 80 29 . 90 18 . 90

Hochwsn vornanne
palzbesaizie mantei

darunter Modeile) «an Kik
78 . 89 . - 89 .- 49 .- 38 . 50

Erprobte speziaischnsttt
für klein » und starke Damen ,
überraschend gute Paßformen .

Aparte Kleider - Kostüme
PstzjacKen . KrlmmerjaeKen
Kinder- und madohenmantei

Blusen - HasaKs - RQoKa

Ein SO flPOJVk
mamei-Wer
wie das unsrlge , ver¬
mag jede » Wunsch
unserer Kundschaft xu
erteilen . — Die sdiSn -
»iea Neuhellea für
Herbst und Winter ,
qualitativ venflglld ) ,
mit und ahae Pelz ,

finden Sie bei uns
■DerzsagenBpreiswert

31501

Kaiieritraße Eck* Kronenstraß«
Du grofje deutsche SpeziafKaui / 9 Scliaufenafer

Auf ' s Dach
in Stadt u . Land d «n deutschen
Qualitäts -Asbestzementschlefer

.üElementetrotz'
pp

siaailldi als Harfbcdachung genehmigt , seil lohnen auf vielen
tausend Dächern Im In « und Ausland verlegt und In höchsten
OaUrgslagen gWnzend bewährt , »türm - und wetterbeständig ,
feueraictier (deshalb billige Versicherungsprämien ), un «mpflnd
Hch gegen Hlü « and Kalle , leichi (10 bis 12 kg pro qm )
waaaerundurdilltsalg , kein Brucii . kein Einwehen von Staub
and Sehne «, unbegrenzt « Lebensdauer .

Asbestzementplatten
tflr Wand' ekul Deck «nv «rfc)ekhflnw wtA mannisrfelfka « lectv
nlecti « Zvrcfcs Orlgtnalfröffsn 12<X)/1SKX) « » u. 250O/l2 (X) mjii
«nd SiÄrken 8— 10 mm .

Glanzasbeslsementplatten
D. R. P. 397030

für lnnenwandv «rki «Mlua( ven Bedolmmem , Tenettoi , ZU«-
« n und Hau »«lngÄn »*n , SH.eri, Medgerelen , Kondltoretcn ,
Ktlhlrfiumen hinter Heizkörpern , Wascnbedien usw . Orößle
Isolierfähigkeit »nd dekorativ wunderschön wirkend .

Angebet « and Aa » e»t«nin,cn stehen kostenfrei zu Diensten

SM . AsQesisctiieier- bmi Piatienuieme
„Elementetrotz " Carl Streckffuß
Neuershausen Po »t : Ob . Frelbuno I. Br

Berlln *rlndustrl « -Aua »t« llg .182SBaul8Sit U.WafinungStuesan
Ooldeno Medaille

Bodtinsee -Ausstsllung Konstanz 1931
Ehren -Diplom >0060

- Gi * 5ittüvi

SÜutxumoSJldg * -

»imVorldhrung duriki

Raijio - Spezial - Geschäft H , ölll fiBP

Karlsruhe » MarkgrafsnsiraSe 51

lokos -
QUBlItat »

I» Ausasait
■nQDartroiteQFussmatten

» e« e Beujuaterun , . gg , . gg . Z . 7S

. BI £ §Bntm
Soaxla

S « k « " 4M
Prladrlctispüats 7

=iiiiiiiiminimiiiiitiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiuiiiitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii <iiiiiiiiiiiiiii3iiiiiiiiitiitiiiiiiiiitiii !iiiiiiii

16a$tbaa $ Schwarzer Adler, Beiertheim
Inh . Pg . Johann Mössinger " wt»

' /
Geschäftsstelle der NSDAP .

Breitsstr 117, Eadstell «
rf*r Straßenbahn -Linie 4

Hautgemachte Bratwürste Paar 50 ,3i
Schwelneripple 50 L,
Schinken , gekocht Portion 50 H
Rindskotelett 60 L,
Schweinekotelett u. Schnitzel je 50 H

Ausschank selöstgenaot. KalserstOhier
ihringer Edeiuieine

Ihringer-Sylvaner , neuer
Ibringer-Gutedel , nenar
Ihringer- Winkler, neuer
Markgräfler, neuer
Ihringer-Rotwein , alter
Ihrin^er-SpStburguader
Ihringer, alter Welßweia

V« Ltr. 25 H
V» Ltr. 30 ^
'/* Ltr. 35 df'/« Ltr. 40
'/. Ltr . 25 H
'/ . Ltr . 40 L,

81504
In bester Güte V« Ltr . 30 and 35 9i
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